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i .

In der „Neuen Zeit " hat Genosse S ch i l l e r in Fürth
die Frage des städtischen Oktrois angeschnitten und Be¬
denken gegen die Beseitigung des Oktrois unter den ob¬
waltenden Umständen geltend gemacht . Ihm trat Genosse
Kautsky entgegen, während Genosse Dr . Linde -
m a n n sich in einem, auch von uns zum Abdruck gebrach¬
ten Artikel im wesentlichen aus den Standpunkt Schillers
stellte . Nunmehr behandelt Genosse Hirsch in der
„Neuen Zeit " in zwei längeren Artikeln die Frage . Wir
entnehmen den Ausführungen Hirsch 's folgendes:

Ob es taktisch richtig war , im gegenwärtigen Moment,
wo die Bewegung aus Hinausschiebung des Termins des
Inkrafttretens des § 13 des Zolltarifgesetzes bis zum
Ablauf der neuen Handelsverträge , das heißt bis zum 31 .
Dezember 1917 , mit frischer Kraft einsetzt, für die Bei-
bcbaltung indirekter Gemeindesteuern zu plädieren , bleibe
dahingestellt. Tie Anhänger des Oktrois werden sich die
Arguniente von Schiller zu eigen machen und damit krebsen
gehen , daß sich jetzt auch in «dem wissenschaftlichen Organ
der deutschen Sozialdemokratie eine Stimme für ihre An¬
sicht erhebt. Aber nicht nur das : auch diejenigen unserer
politischen Gegner , die seinerzeit mit uns für den 8 13
gestimmt haben , werden aus dsn Ausführungen von
Schiller Kapital gegen die Sozialdemokratie zu schlagen
suchen. Bemüht sich doch bereits eines der verlogensten
Organe des Blockfreisinns, die „Freisinnige Zeitung "

, in¬
dem sie in gewohnter Manier die Erwiderung von Kautsky
unterschlägt, bei ihren Lesern den Eindruck zu erwecken,
als sei die Sozialdemokratie drauf und dran , sich zu einer
Partei des Hochschutzzolles zu mausern.

Natürlich mache ich Schiller nicht dafür verantwortlich,
wenn irgend eine Partei oder irgend ein Preßorgan , sei es
aus Dummheit , sei es aus Bosheit , derartige Märchen ver¬
breitet . Um so notwendiger aber ist es, mit allem Nach¬
druck gegen die Auffassung von Schiller zu protestieren
und die irrtümlichen Voraussetzungen, von denen er aus -
geht , zu widerlegen . Sckiwer ist diese Aufgabe nicht . Hat
doch Schiller nicht ein einziges neues Argument zugunsten
der indirekten Gemeindesteuern ins Feld geführt , sondern
lediglich das wiederholt , was in den Reden und Schriften
der Anhänger kommunaler Lebensmittelabgaben aus dem
bürgerlichen Lager zum Ausdruck kommt ! Er nimmt
an , daß die Aufhebung der Verbrauchsabgaben für den
Konsumenten kein Sinken des Preises der Nahrungs¬
mittel zur Folge haben, sondern daß die Zollermäßigung
dem Zwischenhändler zugute kommen und daß der Kon¬
sument als Steuerzahler schließlich sogar einen finan¬
ziellen Nachteil in Gestalt höherer direkter Gemeinde¬
steuern erleiden würde . Diese Ausführungen Schillers er¬
innern lebhaft an die Worte , mit denen sein engerer
Landsmann , der bayerische Bundesratsbevollmächtigte
Ritter v . Geiger am 20. November 1902 im deutschen
Reichstag die Aushebung des Oktrois auf Brot und

Fleisch bekämpfte. Auch er bezweifelte , daß der Zweck des
8 13 , nämlich die Verbilligung von Brot und Fleisch , bei
Aufhebung der Kommunalabgaben erreicht würde. Im
Gegenteil , erklärte er , diese Maßregel würde nur die
Folge haben, 'daß die Bevölkerung, und zwar auch die
mindevbemittelte , mehr an direkten Steuern zu zahlen hat
als vorher , ohne daß sie billigeres Brot und billigeres
Fleisch bekommen würde . „Es ist meines Erachtens sogar
zu befürchten, daß die Aufhebung der Kommunalabgaben
neben der Schädigung einer großen Anzahl pon Gemeinden
d i e Folge hat . daß schließlich vielen Bäckern , Metzgern
und dergleichen ein unberechtigtes Geschenk gegeben
würde."

Der Einwand , daß durch Beseitigung des Oktrois nur
den Bäckern und Metzgern ein Geschenk gemacht würde,
erschien selbst einem der fanatischsten Schutzzöllner , dem
Abgeordneten Dr . Paasche , so fadenscheinig , daß er, ob¬
wohl Gegner der Aufhebung kommunaler Lebensmittel -
auflagen , doch gegen den bayerischen Bevollmächtigten zuni
Bundesrat zu polemisieren für nötig hielt und durchaus
zutreffend darauf hinwies , daß es in der Zeit der heu¬
rigen freien Konkurrenz nicht anzunehmen sei , daß die
paar Bäcker und Fleischer inistande sein sollten , die 15
Millionen , die den Städten durch die Beseitigung der
Zölle entzogen würden , einfach in ihre Taschen zu stecken.

In Wirklichkeit wissen die bürgerlichen Freunde in¬
direkter Kommunalsteuern sehr wohl, daß nichts verkehrter
ist als die Annahme , der Zwischenhandel würde das Geld
einsacken, der Konsument aber leer ausgehen . Hinter
diesem Vorwand verbirgt sich nichts weiter als die Rücksicht
auf die besitzenden Kreise ; man will eine Erhöhung der
direkten Steuern verhindern , nicht im Interesse der Ar¬
beiter, sondern im Interesse der Reichen , die sonst ihre
bisherige Gemeinde verlassen und einen Ort mit ge¬
ringeren Steuerzufchlägen aufsuchen könnten. Hat es doch
Tr . Paasche ganz offen ausgesprochen, daß die Verhältnisse
oft so liegen, daß Magistrat und Stadtvcrordnetenver -
sammlnng es sich überlegen müssen , ob sie die direkten
Steuern steigern und dadurch die Steuerzahler über die
Grenzen der Stadt hinausdrängen sollen oder nicht, und
aus eigener Erfahrung fügte er hinzu, er habe sehr oft
beobachten können , daß für Städte , die darauf angewiesen
sind, Fremdenzuzug zu haben , alte pensionierte Offiziere
und Beamte in ihren Mauern aufzunehmen , es tatsächlich
sehr erwägenswert sein kann, „ob sic an den indirekten
Steuern nicht trotz aller theoretischen Bedenken festhalten
wollen, weil es die Interessen der Gesamtheit vielleicht
weniger schädigt als die direkte Auflage , die dahin führen
würde, daß sich viele Leute der Stadt fernhalten , nicht in
die Stadt ziehen , oder daß Kapitalisten abzichen und
anderswo ihre Zelte auffchlagen" .

Der grundlegende Irrtum Schillers besteht darin , daß
er annimmt , die Aufhebung des Oktrois würde in den
Lebensmittelpreisen nicht zum Ausdruck kommen . Auch
Kautsky hält diese Befürchtung keineswegs für un¬
begründet , er meint , daß der Kleinhandel zwar Nachfolgen
müsse, wenn die Preise im Großhandel steigen , daß er aber
den Preis für seine Waren nicht ohne weiteres zu er¬
mäßigen brauche , wenn die Preise im Großhandel sinken,
da ja heute in : Zeitalter der Kapitalistenverbände die Kon¬
kurrenz immer mehr ausgeschaltet werde. Kautsky setzt sich
damit in direkten Gegensatz zu Paasche, der, wie wir oben
gesehen haben, gerade in der freien Konkurrenz das Hin¬
dernis dafür erblickt , daß die Bäcker und Fleffcher etwa
den Gewinn eiuheimsen und der Konsument das Nach-
sehen hat . Untersuchen wir an der Hand praktischer Er¬
fahrungen , wo die Wahrheit liegt .

Bekanntlich ist im Jahre 1874 in den alten Provinzen
Preußens die Mahl - und Schlachtsteuer aufgehoben wor¬
den . Tie Folge davon war , wie aus den in Schanz'
„ Finanzarchiv "

, Jahrgang 1901 , veröffentlichten Unter¬
suchungen von Professor Laspeyres hervorgeht , ein sehr
bedeutendes Fallen der Preise aller besteuerten Artikel
in den Steuerstädten , und zwar zum kleinen Teile nicht
ganz um den Betrag der Steuer , zum weitaus größten
Teile aber um den ganzen Steuerwegfall oder sogar um
mehr. Dies Sinken kann nach Laspeyres nur durch die
Steueraufhobung bewirkt sein , „weil dieselben Artikel

in den Nichtsteuerstädten zu gleicher Zeit höchstens so
minimal fielen oder gar stiegen , daß das Mehrsinken in
den Steuerstädten zum kleinen Teile allerdings nicht ganz
so viel wie die wegfalleude Steuer betrug , zum weitaus
größten Teile aber mehr"

. Einen weiteren Beweis für
die Minderung des Preises der Nahrungsmittel durch die
Aufhebung der Mahl - und Schlachtsteuer erblickt Laspeyres
in der Erscheinung, daß die Verbilligung im Jahre 1875
nur in den Steuerstädten , nicht in den anderen Städten ,
nur bei Steuerartikeln , nicht bei anderen Arffkeln, nur
zur Zeit der Steueraufhebung , nicht zu anderen Zeiten
stattgefunden hat . Besonders wertvoll erscheinen die

Untersuchungen von Laspeyres deshalb , weil er sich nicht
auf privates , sondern auf amtliches Material , auf Akten
des preußischen Ministeriums des Innern stützt, also ge¬
rade desjenigen Ministeriums , das im Jahre 1902 den
jetzigen 8 13 des Zolltarifgesetzes so heftig bekämpft hat.

Tie gleiche Erfahrung wie 1875 in Preußen ist im
Jahre 1902 in Bremen gemacht worden . Als hier am
1 . April der Oktroi auf Fleisch aufgehoben wurde, fiel der
Preis fiir das weniger gute Fleisch , das die Minderbe¬
mittelten zu kaufen pflegen , um genau so viel, wie der
Oktroi betragen hatte ; nur das beste Fleisch , das von den
Reichen gegessen wird , sank nicht im Preise .

Uobrigens stand früher selbst die preußische Regierung
auf dem Standpunkt , daß gerade die ärmeren Schichten
der Bevölkerung die Steuern auf Lebensmittel zu tragen
haben. Heißt es doch in den Motiven zum 8 11 des Kom -

munalabgabengefetzeS vom 14. Juli 1803 , der die Neuem-
führung oder die Erhöhung der Sätze von Steuern auf
den Verbrauch von Fleisch , Getreide , Mehl , Backwerk, Kar¬
toffeln und Brennstoffen aller Art verbietet : „Der Ent¬
wurf will im allgemeinen vermeiden , daß ein erheblicher
Teil der Kommunallasten den minder wohlhabenden und
selbst unbemittelten Bevölkerungsklassen aufgebürdet wer¬
den kann.

"
Völlig widerlegt wird die Annahme Schillers durch

einen Vorgang , der sich im Jahre 1902 in Lffenbach ab¬
spielte. Hier war es gerade die Fleischerinnung , die bei
den Stadwerordneten die Aufhebung des Oktrois für
Schlachwieh beantragte und sich für 'den Fall der Annahme
ihres Antrags verpflichtete, den Preis des Schweine-
fleisches um 5 Pf ., des Rinfleisches um 4 Pf . pro Pfund
herabzusetzen .

TnftVn sick> oitifi Beleae dafür erbringen , daß
die Abschaffung von Lebensmittelzöllen keine oder doch
nur vorübergehend eine Preisreduktion gezeitigt hat . So
beruft sich der Kämmerer der Stadt Wiesbaden Dr . Ernst
Lwoiz, oer ui den Schriften,des Vereins für Sozialpolitik
gegen den 8 13 des Zolltarifgesetzes zu Felde zieht, auf
Mannheim , wo die am 1 . Januar 1898 erfolgte Abschaff¬
ung des Oktrois auf Mehl und Brot zwar anfänglich
einen geringen Rückgang der Preise zur Folge gehabt, aber
einen nachhalffgen Einfluß im Sinne einer Verbilligung
der Brotpreise nicht geübt habe. Die Tatsache an sich
wollen wir nicht in Abrede stellen , wir verinissen aber den
Beweis dafür , daß bei Beibehaltung des Oktrois die Preise
infolge anderer Umstände nicht noch mehr gestiegen wären .
Auf olle Fälle ist doch innerhalb eines Zeitraumes von vier
Jahren (1898 bis 1902) in Mannheim eine Erhöhung der
Brotpreise nicht zu verzeichnen gewesen . Wer will be¬
haupten . daß, wenn der Oktroi fortbestanden hätte , nicht
das Gegenteil eingetreten wäre ?

Letzte Nachrichten.
BOrgerauescbußwabl in Offenburg .

Offrnburg , 29 . Jan . Bei der heute stattgefurrdenen
Bürgrausschußwahl in der 3. Klasse siegte das Zentrum
mit 578 gegen 570 Stimmen der vereinigten Liberalen
und der Sozialdemokraten . Vor 3 Jahren siegte das Zen¬
trum noch mit 110 Stimmen Mehrheit . Der jetzige Pyrr¬
hussieg dürfte der letzte sein , auch wenn das Gemeindewahl¬
recht keine Aenderung erfahren würde.

Hus der Maklpriifung3kommi83ion .
Berlin , 29 . Jan . Die Wahlprüfungskommission des

Reichstages erklärte die Wahl der Abgeordneten Haas
(natl . ) Bensheim - Erbach und L e g i e n (Soz . ) Kiel-Rends¬
burg für giltig . Die Wahl des Abg. R i e s e b e r g (w . Vg .)
Wannsleben wurde Beweiserhebung beschlossen .

l)eut8ckland und Frankreich .
Wien, 29 . Jan . Wie die „Neue Freie Presse " aus fran¬

zösischen diplomatischen Kreisen erfährt , besieht sowohl auf
französischer als auch aus deutscher Seite die Geneigtheit
zum Abschluß eines Vertrages über Marokko und andere
Angelegenheiten. Es sei eine Annäherring zwischen den
beiden Mächten eingetreten . Es sollen die Schwierigkeiten
beseitigt werden, die den Weg zur Herstellung eines freund¬
schaftlichen Verhältnisses bisher verlegt haben.

Die Revolution in persien .
Petersburg , 30 . Jan . Tie Revolution in Persien greift

zusehends um sich . Bisher sind die Regierungstruppen in
mehreren Treffen vor Täbris von Sattar Khan cgschlagen
worden. Tie Regierungstruppen beginnen nun langsam
in das oppsitionelle Lager Uberzugehen . Sattar Khan hat
eine Reihe von Gouverneuren abgesetzt und seine eigenen
Leute zur Verwaltung berufen . Es wird inimer unwahr¬
scheinlicher, daß der Schah der Revolution Herr wird.

Teheran , 29. Jan . Ter Schah macht die äußersten An¬
strengungen, um die verlorene Autorität zurückzuge¬
winnen . Nachdem in den letzten Wochen kleinere Trup¬
penabteilungen nach Jspahau abgerückt sind , verließen ge¬
stern drei Regimenter Infanterie und eine Abteilung Ar¬
tillerie mit vier Geschützen Teheran . Ein berittenes Ko¬
sakendetachement und zwei Maschinengewehre werden in
den nächsten Tagen abgehen. Hier erwartet man an dem
10 . Maharem , d . h . dem wegen des Fanatismus gefürch¬
teten Tage des Trauermonats Unrubeir.

(Weitere Telegramme siehe Seite 6.)
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Oberst und Sozialdemokratie .
Der frühere Kommandeur des 41 . Feldartillerieregi¬

ments und Oberst Gä >d ke hat jüngst als Redner in einer
Berliner Versammlung der Teniokratischen Vereinigung ,die gegen den geplanten Viermandatsraub protestierte , für
den Fall einer Neuwahl die Parole ausgegeben : „Unter
allen Umstanden gleich im ersten Mahlgang für den So¬
zialdemokraten ! "

Diese Stellungnahme Gädkes ist ein Ausfluß nicht sozial -
demokratischer, sondern bürgerlich- demokvatischer Gesirl -
nung . Die Bevölkerung Berlins i st nun einmal in ihrer
großen Mehrheit sozialdemokratisch gesinnt . Der frei¬
sinnig - konservative Versuch , durch unsaubere Schiebungen
eine Neuwahl zustande zu bringen , bei der der wirkliche
Volkswille unterdrückt wird , muß jeden demokratisch ge¬
sinnten Mann aufs heftigste abstoßen und empören . Herr
Gädke hat seiner ehrenl-ast deniokratisck >en Gesinnung
Ausdruck gegeben , indem er feine näheren Parteifreunde
aufforderte , ein solches Manöver nach Kräften zu vereiteln .
Darum sagt er : „Unter allen Umstände« gleich im ersten
Wahlgang für den Sozialdemokraten ."

Trotzdem bleibt es etwas Auffälliges und Ungswähn -
liches, daß ein Mann , - er an der Spitze eines preußischen
Regiments gestanden und einen hohen Rang in der Armee
bekleidet hat, . in öffentlicher VeisamnÄung für die Wahl
eines Sozialdemokraten eint ritt . Im allgemeinen ist man
doch g« oohnt , von hohen Offizieren a. D . ganz andere
Töne zu vernehmen . Man braucht nun an die Herren
Liebert , Keim . Spitz , Schuber », v . Jagwitz zu erinnern ,die ihrer Hauptaufgabe darin sehen, die Sozialdemokratie
mit sehr bescheidenen geistigen Mitteln , aber dafür mit
- est« größerer Gehässigkeit auf das Allerentschisdenste zu
bekämpfen . Nun besteht zwischen diesen politischen Gene¬
rälen und dem denrokratischen Oberst Gädke allerdings ein
tiefgreifender Unterschieb. Herr Gädke ist , wie erinnerlich .
Van einem sogenannten „ Shren " -Gericht wegen einiger
freimütige « Artikel, di« er veröffentlicht hatte , zum Ver¬
lust seiner Uniform unb feine» Titels verurteilt worden .
Daniil ist er dazu verurteilt worben — ein freier
Mann zu sein ! Mit der Uniform hat man ihm die
Zwangsjacke her palitischen Gesinnungsknechtschaft aus¬
gewogen. und er kann jetzt als Staatsbürger seine Meinung
frei au- sprrchen , ohne neue Torturen eines militaristischen
FehmaeruhtS befürchten zu müsse« . Die andern Herren ,
die nicht chrengerichtkich verurteilt , d . h . bürgerlich frei-

ßprachen sind , entbehren di, Freiheit de» einfachen Ar¬
ier ». der sich nicht scheut , feine Meinung in der Werk¬

statt und der Versammlung offen auszusprechen.
Herr Gädke ist so ziemlich der einzige Monn im deut¬

schen Reiche, der Oberst war und dennoch ein freier Mensch
ist. Und dieser frei», von keinem Terror der Welt bedrohte
ehemalige Oberst und RegimentSkvnrinandeur sagt : „Unter
«Len Umstande» gleich i« erste » Wotztgang für die Sozial -
drmokratir !"

An dies« Tatsache wird man mrseve palitischen Generäle
erinnern dürfen , wenn ste wieder einmal von TerrariSorus
der Sazialdemakratie rede«.

Katbolfocbc Arbeiter Ober die Rricbs-
ffnanzreform.

Der „Arbeiter "
, das in München erscheinende Organ

der kathokrscken Arbeiterverein « Deutschlands , veröffent¬
licht «ine Reih« von Artikeln über die ReichSfinanzreform
« nd die Arbeiter . In dem letzten dieser Artikel , der eine
Gvitrk de» ReichSfinanzrefarmplane » bringt , heißt eS :

. Scan bmr die RogievungSnarlage auch mn gang «der»
stLchllch » >schaut, l» ist niMi schau berechtigt, zu sagen : str
gereicht im fitttkii Lenke * der re,it remben Kreise nicht zur
Eine. Dean dar Haavtsache nach find di« neuen Steuern «n-
dirette Steuer« . Obwohl mm die indirekte Steuer dir schlech¬
teste Ge»««« ist . wenn -man »am Standpuntt ber saziaten Ge-
rechttgteit audgetzt, und abwotzt die Aeichrsinanzen schon bi»,
her in indirette« Steuer « , sogar auf « ovaendige Lebensrnittel ,
che« Srundtage Hoden , s» will der neu« Finanzptan »on
472 Millionen neuer Gennahmen MV Millionen also 83,8

Problematiscbe Daturen.
Roman mm F r. Spielhagen .

Atz ^ —— (Nachdr. derb.)
sFmtsetzung.)

Mefitta schwieg und in ihrem Auge glänzte etwa», wie eine
Thräne . Aber im nächsten Momente lachte sie schon wieder und
sagte:

Au« , ste starb ja nicht , sondern wurde wieder munter und
frisch wie »arher und spielte sich mit meinem Julius hier wieder
Helle Augen und rate Sacken . Dir Kinder hatten sich sehr lieb
gewönne» , und ich hätte die Klein« gor zu gern hier behalten,
sie mit JukiuS zusammen erziehn lasten. DaS Kind zeigte die
köstlichsten Anlagen , besonders ein überraschendes Talent für
Musik . Die braune Gräfin wollte ich zu meiner Kammerfrau
machen , oder wozu sie wollte. Ich stellte ihr frei , ihr Leben nach
Belrevea einzurichten, und bai sie nur . zu bleiben. Aber es
Ivar die alte Geschichte van dem Frosch und dem goldenen Stuhl .
Ein paar Wochen hielt sie das zahme Leben auS ; und eines
schöne» Morgen» war sie verschwunden — sie und die Czika .
Später sind sie wiederholt in diese Gegend gekommen , aber hier¬
her ju mtr stimmen sie nicht mehr. Die Jsabell grollt mir ent¬
weder noch, »der sie ist eifersüchtig auf mich und fürchtet, ich
werde ihr die Tzik« stehlen . Und doch muß sie einsehen. daß ich
eS gut mir ihr meine. Di « Leute im Dorf haben Befehl , ihr.
wenn sie verspricht , jede Gefälligkeit zu erweisen ; der Förster
hat den Auftrag , ste uubelästigt im Walde zu lasten, und ich
versage mir da» Vergnügen , sie aufzusucken. weil ich fürchte,
sie ganz zu verscheuchen. DaS ist meine Geschichte von der brau¬
nen Gräfin . Sind Sie mir noch bös ?

Welche« Recht hätte ich dazu ?
Run . Sie machten vorhin ein so finsteres Gesicht , daß ich

nüch ganz als arme Sünderin fühlte.
Sie belieben zu scherzen. Was kann Ihnen an meinem Un¬

heil gelegen sein ?
Mehr , als Ihre jedenfalls halb erkünstelte Bescheidenheit

zu glauben vorgibt. Eine Frau hält stets große Stücke auf eines ,
Mannes Urteil, weil sie instinktiv fühlt , daß des Mannes Kopf |

Samstag , den 30 . Januar 1909 ,
Prozent , aus indirekten Steuer » und nur 92 Millionen oder '
16,4 Prozent , durch Besteuerung des Besitzes ufw. gewinnen .Eine solche Verteilung der Lasten schlägt allen modernen
finanzwistcnschaftlichrn Grundsätzen ger»dezu ins Gesicht .
Durch ü>ie Abstufung der Steuer bei Tabak und Wein usw .
nach dem Werte kann dieses harte Urteil nicht umgestoßen:»erden. Es wäre wahrhaftig an der Zeit , einmal -die kapital¬
kräftigen Schultern ordentlich zu den Lasten des Reiches her-
anzirzirhcn. Wir konnten «uns bisher nicht - «von überzeugen,daß es unmöglich sein soll, eine ReichävermögenS- older Reich»,
cinkominenfteuer für di« bester situierten Klassen einzuführen .
. . . Es ginge, wollte man nur die kleineren Vermögen oder
Einkommen, vielleicht biS zu 20 000 bvzw. 6000 Ml. freilastenund die höhere» Vermögen »der Eintvmmen prvgrefsiv be¬
steuern. . . . Die Belastung des Nachlasses bei Vermögenüber 20 000 Mk ., bie man vorschlägt, ist - och nicht mehr als
ein Stücklein Zucker in das Glas bitterer Arz¬nei aus sechsfacher indirekter Steuer gemischt ."

Die Kritik , die das Münchener A rbeitevblatt an dem im
Reiche bestehenden Steuersystem übt, vrifft in besonderem
Maße das Zentrum , das an der Schaffung indirekter
Steuern in hervorragender Weise beteiligt tst und sichmit Händen und Füßen gegen die Einführung direkter
Reichssteuern sträubt, ja sich sogar gegen die recht unbe¬
deutende Nachlaßsteuer auflehnt . Wenn das Organ der
katholischen Arbeiter Süddeutschlands erwartet , daß bei
der Reichsfinanzreform 'der Grundsatz der sozialen Gerech¬
tigkeit gewahrt! werde und die Freunde der katholischen
Arbeiterschaft in diesem Sinne ihr Votum abgeben moch¬ten — so dürfte sich diese Hoffnung , so weit das Zentrumin Betracht kommt, genau so trüglich erweisen , wie sie schon
so oft getan hat, wo die Arbeiter auf das Zentrum gerech¬net lnchen . Merkwürdig und bedauerlich ist nur , daß die
proletarischen Anhänger des Zentrums trotz aller dieser
Erfahrungen noch nicht klug geworden sind .

DeutscD ! Polin 1.
Ein BertrauenSbrnch . Bürgerliche Mütter melden :

Vertrauliche Mitteilungen des Staatssekretärs v . Schön
m der Budgetkonnnission des Reichstags über die aus¬
wärtige Lage waren durch die Indiskretion
eines Teilnehmers an den Verhandlungen an ein Wiener
Blatt gelangt . Me Budgetkommission stellte den sogial-
demokratischen Abgeordneten NoSke als den Urheber der
Indiskretion fest . Noske bedauerte den Vorfall und erbat
Entschuldigung , worauf die Kommission die Geheim¬
haltung » es Barganges beschloß . Da der

„V a r w ä rt s " trotzdem den Vorfall veröffentlichte und
ganz allgemein ein Mitglied des Reichstages
als Urheber bezeichnet«, hat die Budgetkorumifsion ihre
bisherige Geheimhaltung a u f g e g e b e n. In den Wan -
delgängen wurde nunmehr allgemein Abgeordneter Noske
als Urheber der Indiskretion genannt . Der Gewährs¬
mann des „Vorwärts " ist , wie in der Kommission berichtet
wurde , der Mg . Lehmann - Wiesbaden .

Die svzioldem akratische Reichst«, »kraktia« veröffentlicht
t« „Vorwärts " fot«enfee* : Durch ein vevanerliche« Versehen
eine» in der Budgetkvmmisfian anwesenden FraktianSkollegen
find Mitteilungen aus einer als vertraulich bezerchneten Ver¬
handlung der Kommission veröffentlicht worden. Dieser Bov-
gan, führte zu Erörterungen in der Budgetkommission, die
edenkallS als vertraulich erklärt wurden . Von letzteren Er¬
örterungen hat der „Vorwärts " Notiz genommen, da ln dem
ihm darüber zugegangenen Bericht der vertrauliche Charakter
dieser Verhandlungen nicht erwähnt war . Wir stellen fest, daß
die Fraktion eS von jeher für selbstverständlich geholten hat . daßüber vertrauliche Auskünfte keinerlei Mitteilungen gemacht
» erden, weshalb die Fraktivn diese deide « Bvrkvmmniffe leb¬
haft bedauert .

Für Einbeziehung de» Handwerk« in die Arbeiterkam .
wer« spr ^ sich die Düsseldorfer HanÄwerkerkammer aus .
Die Kamnler hält die Einbeziehung de« HandroerkS u n -
bedingt geboten , weil im andern Falle die Streit -
fälle , ob ein Betrieb zum Handwerk oder zu den Fabrik -
betrieben zu zählen sei. sich noch mehr als bisher häufen
werden . Auch würden durch eine Trennung den Organi -

bester , das heißt nicht schneller , aber gründlicher, sicherer denkt ,als ihr leichtsinniges Frauengehirn . Und vor euch gelehrten
Herren haben wir noch einen ganz besonderen Respekt . Ihr
habt alle um die Augen und um die Mundwinkel herum so etwas
Mystisches , Unergründliches, so etwas —

Oswald mußt laut auflachen.
Ja . lachen Sie nur . Ihnen mag das nicht s» erscheinen;aber wir fürchten un« vor eurem Misten, auch wenn wir einen

oder den andern unter euch, der gutmütig genug ist , sich dazu
herzugeben, zur , Zielscheibe unseres Spottes machen . Da ist
mein Bemperlein . mein guter , treuer Bemperlein . Nun , er ist
wahrhaftig kein Genie , und kennt die Welt gerade so gut . wie ich
daS Griechische ; und dennoch ziehe ich. wenn wir un» streiten,
jedesmal den Kürzeren . Das ist doch ärgerlich. Nehme ich da.
gegen unsere Landjunker. ES find hübsche, sehr hübsche Männer
darunter , die in LandwehrlcutnantSuntform sich mit ihren blou-
den Schnurrbärten , sonnengebräunte» Gesichtern und Hellen
blauen Augen prächtig auSnehmen ; aber in Zivil sehen sie dumm
auS. Sie haben das Stupide . Leblose von schönen Pferde » und
Hundegesichtern. Der einzige von ihnen, der studiert hat , sieht
auS, als wäre er auS einer andern Welt.

Wer ist dieser Phönix ?
Baron Oldenburg.
Ein Schatten fiel über Melitta » lebensvolles Antlitz, wie

wenn eine Wolke über eine sonnenhelle Landschaft jagt . Sie
starrte auf ein paar Augenblicke vor sich hin, wie wenn sie den
Faden de» Gespräch » verloren hätte . Dann , wie aus einem
Traume erwachend:

Ja , was ich sagen wollte — und darum will ich, daß mein
Julius studiert. Aber ich schwatze und frage nicht einmal , ob
Sie nicht hungrig und durstig und müde sind , wozu Sie doch
nach Ihren Kreuz- und Ouerfahrten das vollkommenste Recht
haben. Kommen Sie , wir wollen hineingehcn, ob wir nicht je¬
mand aufireiben können , der uns einige Erfrischungen besorgt.
Mich verlangt ebenfalls danach , denn es fällt mir ein, daß ich
eigentlich nichts zu Mittag gegesten habe. Sind Sie noch gar
nicht in dem Hause gewesen ?

. Doch, wenigstens in dem Hausflur . Ich fragte eine große
I Wanduhr , ob ich Frau von Berkow meine Aufwartung machen
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fatiorten des Hanldiverks die leistungsfähigsten Betriebe
entzogen werden . Endlich läge es auch un Interesse der
Arbeiter , des Handwerks , in die Arbeitskammern ernbe»
zogen zu werden.

Bündlervorstellung im Zirkus Busch . Die Generakver-
sammtung des Bundes der Landwirte findet dietes Jahr
am 22. Februar wie üblich in Berlin im Zirkus Busch
statt . Tie Bünülervcrsammtuirg wird sich auch mit der
Reichsfinanzreform beschäftigen.

Die Frage der Arbritokammer » wird in den Kreisen
der Angestellten jetzt eifrig beraten , nackchem die Regierung
jenem ersten Entwurf im Februar einen zweiten hat folgen
lassen. Die Stellung diesem Entwürfe gegenüber ist sehr
geteilt . Tie technischen Angestellten haben m ihren wei¬
sen den Entwurf eingehend beraten und der gefchäftsfüh-
ende Vorstand des deutschen Technikerverbandes in dem

folgenden Beschluß feine Stellung festgelegt :
„ Nachdem der zweite ArbertSkcunurergesetzentwurferschie¬

nen ist, nehmen wir zunächst Veranlassung , zu erklären , daß
dieser Entwurf in manchen Punkten , besonder» im Wahlrecht,ein« Verbesserung darstellt . Wir können uns jedoch nicht ent¬
halten , festzustellen , daß wir ans unfern früheren Wünschen
bestehen müssen , die für die Gestaltung der A rbeitSkammrrn
eine einheitliche Organisation fordern , der besondere Abtei¬
lungen für technische Angestellte eingegliedert werden. Inder Regierungsvorlage kommt die Absicht der Rogierung , wie
sie sich die künftige Vertretung b-"- technischen Angestellten
denkt , nicht klar zum Ausdruck , weshalb eS wünschenswert ist,di« angekündigten Vorschläge baldigst bekannt z»> geben, bamit
unter ihrer Berücksichtigung der gegenwärtige Entwurf durchdie Angestellten behandelt werden kann. Andernfalls müüen
die Angestellten auch diesen Entwurf in seinem ganzen Um-
fange ablehnen ." ST

vaöircdr PolillL
Karl Delisle f .

In Durlach starb gestern Nacht Oberingenieur a . D .
KarlDelisle im Alter von 81 Jahren . Delisle war
Demokrat und hat als solcher bis zuletzt sich politisch be¬
tätigt . Früher war er im badischen Staatsdienst , mutzteaber um seine Entlassung einkommen , weil er sich nicht
zum Heuchler stempeln lassen wollte . Er bliest bei
einem Kaiserhoch, das in einer Gesellschaft ausgebracht
wurde , der er als Mitglied airgehörte , sitzen. Der Vorgangwurde denunziert und Delisle auittierte daraufhin den
Staatsdienst . Einige Jahre gehört« er als Bertreter der
Stadt Rastatt dem Landtage an , wo er namentlich in den
Kommissionen schätzenswerte Arbeit leistete . Auch dem
Karlsruher Bürgerausschuß gehörte Delisle lange Jcchreals Mitglied an und auch hier hat er sich große Verdienste
erworben . Vor einigen Jahren zog er nach Durlach , wo
er ebenfalls in die städtischen Kollegien gewählt wurde .
Hervorragend verdient hat sich Delisle um den Mieter - und
Bauverein in Karlsruhe gemacht, dessen Mitbegründer er
war . In Delisle ist ein aufrechter Mann , ein Freund des '
politischen Fortschritts und der Freibeit auf allen Ge-
bieten dahingegangen . Solcher Männer gibt es im heu¬
tigen Bürgertum leider nicht fahr viele .

Ausgeschlossen
bleiben die Vertretungen der nationalliberalen Presse aus
den Verhandlungen deS morgen in Karlsruhe tagenden
engeren Ausschusses der nationalliberalen Partei . Erst-
mals hatte man die Vertreter der Presst bei der letzten
Sitzung dieser Körperschaft zugelassen . Eine von einem
Vertreter der „Strahb . Post " begangene Indiskretion soll
die Veranlassung gewesen sein, jetzt wieder zu der alten
Praxis der Ignorierung der Pretzvertreter zurückzu kehren .
Da der Chefredakteur der „Bad . Landesztg .

" Mitglied des
engeren Ausschusses ist, so wäre wenigstens das nattonal -
liberale Zentralorgan über die Verhandlungen unter¬

richtet. Der Mannheimer „Generalanzeiger " will sich oster
damit nicht beruhigen . Er schreibt:

„Wenn aber entgegengehalten wirst , daß die Porteipreffe
im engeren Ausschuß durch den politischen Redakteur der
„Bad . Landesztg ." vertreten ist. so wird den Vertretern der

könne , aber ste antwortete : Schnick-Schnack,Schnick-Schnack ! Da
ging ich wieder fortl

Melitta hate sich erhoben und ihren Strohhut aufgesetzt,
ohne sich weiter um die Bänder zu kümmern, »an denen daS
eine über den Busen , daS andere über den Rücken lief , und sagte
lächelnd, während Oswald im Aufstehen das Buch ergriffen und
nach dem Titel gesehen hatte :

Für Die spricht auch wohl jede» Ding seine Sprach« ?
So ziemlich . Die» Buch zum Beispiel sagt mir : Frau von

Berkow könnte mich auch ungelesen lassen , da er se viel befiere
Bücher zu lesen gibt.

Ja . du lieber Himmel, wir auf dem Lande lesen, wa« uns
die Leihbibltothekare und die Buckhändler zu schicken belieben.Aber, wa» haben Sie gegen diese Myfteres ?

Ersten» ärgere ich mich, daß ich auf das Buch stoße , wo ich
gehe und stehe. In Grünwald lag es auf dem Tisch ; kaum war
ich zwei Tage in Grenwitz. verfolgte es mich auch dahin, und
nun muß ich eS auch bei Ihnen finden. Ich Hobe es nicht bis
über den zweiten Band hinausbringen können , und Sie sind zumeinem Erstaunen schon im vierten. Wie können Sie sich für
diesen Chouriiteur , diesen Majtre d ’ecole , diese Chouette, und
wie daS Gesindel sonst noch heißt, interessieren ? Wahrlich, doch
kollm so viel, wie für Bestien in der Menagerie . Denn diese
sind doch wenigstens Gottes Geschöpfe , während jene nur die
Ausgeburten der wüsten Phantasie eine» verbrannten Dichter»
gehirnö sind.

Sie mögen recht haben, sagte Melitta , tvährend sie jetzt von
der Terrasse in den Garten Hinabstiegen . ES ist vielleicht ein
Unglück, daß solche Bücher geschrieben werden, und ein noch grö.
ßeres , daß wir » und besonders wir Frauen , in unserer Erziehung
und Bildung so verwahrlost sind , um an diesen Büchern doch eine
Art von Geschmack zu finden. Uebrigens nehme ich alles , was
Sne von jenent Gesindel erzählt , auf Treu und Glauben hin,
wie die Berichte eines überseeischen Reisenden von den Wun¬
dern , die er zu Waffer und Lande erlebte , umsomehr, als er die
Sphären der Gesellschaft , die ich kenne , zum Teil sehr wahr , sehr
treu schildert .

( Fortsetzung folgt.)
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Sonntagsplauderei .
In der Generalversammlung des

sozialdemokratischen Vereins in Karls¬
ruhe befürworteten einige Mitglieder
die Einsetzung eines B i l d u n g s -
ausschusses . Das Verlangen war
kein ungewöhnliches. Die sozialdemo¬
kratische Partei Deutschlands hat sclwn
vor drei Jahren einen Zentrol -Bil -
dungsausschuß mit dem Sitze in Berlin

gegründet , t besoldeter Geschäftsführer steht ihm vor und
versieht die Bildungsausscküsie, die inzwischen in vielen Groß¬
städten eingesetzt worden sind , mit dem notwendigen Material .
Auch im Verbreitungsbezirk unseres Blattes bestehen einige
Bildungsausschüsse, die sich, soweit man beobachten kann, recht
gut bewährt haben. Die Karlsruher Versammlung ersuchte
denn auch den Vorstand, die Anregung zu prüfen und einer
Mitgliederversammlung entsprechende Vorschläge zu machen .

Ich will nicht untersuchen, inwieweit in der badischen Resi¬
denz die Ausführung des Planes möglich ist, auch nicht darauf
abheben, daß der Verein Volksbildung und der Arbeiter -Dis-
kussionsklub uns in dankenswerter Weise einen Teil dieser
Ausgaben jetzt schon abnehmen. Das ist nicht meines Amtes.
Mir scheint ein Wort angebracht, weshalb das Verlangen
nach Bildungsausschüssen zurzeit elementar bei der Arbeiter,
schost zum Durchbruch kommt . vielleicht Hai schon Hemrich
Heu»« auf dt« gestellte Frage die zutreffendste Antwort ge-
geben , wenn er sang:

Wir wolle « auf Erben glücklich sein
Und wollen nicht mehr darben !

Ins Moderne übersetzt: Wir wollen nicht nur arbeiten, esien
und trinken und schlafen , wir wollen auch geniesten ! Ge¬
niesten die grasten Errungenschaften des 20. Jahrhunderts , uns
erfreuen an den Wissenschaften und Künsten, uns nutzbar machen
die Erfindungen und Entdeckungen der größten Kulturperiode ,
die je dir Menschheit gesehen .

Auch die Arbeiterschaft will mehr vom Leben haben als
Sonntags ein paar Schoppen Bier , ein Kartenspiel , eine öde,
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oberflächliche Unterhaltung . Wir wollen, kurz gesagt, leben,
leben als echte und rechte Kinder unserer Zeit . Die Schätze
der Musik, des Gesanges , der Malerei und Bildhauerei , der
Skulptur , der Baukunst sollen auch uns nicht vorenthalten sein ;
wir wollen Kulturmenschen im vollen Sinne des Wortes sein .

D e s h a lb das Verlangen nach Bildungsausschüflen. des¬
halb ein Sehnen nach einem guten Konzert , nach einem lehr¬
reichen Lichtbilder-Vortrag , nach einem schönen Gedichte , nach
einem inhaltsvollen Buche ! Und in diesem Zusammenhänge
sei von einem Vortrage Notiz genommen, den am Donnerstag
Dr . Ferd . Avenariüs im Kaufmännischen Verein in Karls¬
ruhe gehalten hat.

Wer ist Avenariüs ? Vielen ein Bekannter ; den meisten
unserer Parteifreunde ein Unbekannter. Avenariüs ist der
Praktiker der Kunst . Er kämpft in der von ihm
herausgegebenen Zeitschrift „Kunstwart " schon fast zwei Dutzend
Jahre für die Uebertragung wahrer Kunst auf unser tägliches
Leben . Er will diesem Leben Schönheit und Geschmack ver¬
leihen, das Falsche , Unwahre , Unechte in unseren Wohnungen,
in unserer Haushaltung , in der Art , uns zu vergnügen und zu
freuen , verdrängen . Aesthetischc Kultur und Ausdrucks-Kultur !
heißt sein Programm .

Wir müssen viel schulmeistern! sagte er am Donnerstag
im „Eintrachts " -Saale in Karlsruhe . Aber es geht ohne Schul¬
meisterei nun einmal nicht ab, wenn man ein Volk empor-
ziehen will. Wir schauspielern zu viel und leben zu
wenig . Wir sind im täglichen Verkehr einander gegenüber
zu wenig wahr , wir täuschen Empfindungen unseren Mit-
menscken vor, die wir gar nicht besitzen. DaS Leben vieler
Menschen ist eine einzige große Lüge.

Must das so sein ? fragt er . Und er gibt die Antwort
darauf : Nein ! Man halte mit seiner Meinung auch dann
nicht zurück, wenn man ausgelacht wird . Die Mehrheit ist
nicht immer im Rechte .

Avenariüs seziert auch die Begriffe Freude und Ver¬
gnügen . Beide sind nicht identisch , wie viele Menschen
glauben . Vergnügungen sind lediglich Ausspannerscheinungen;
der Geist und die Seele ruhen aus . Man kan» sich vergnügen,
aber man braucht daran noch keine Freude zu haben,, denn
die wahre Freude ist eine c r n st c Sache . Wir können uns
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dauernd an einen bestimmten Ort zu fesseln , deren wirklicher
sozialer Geist außer Frage stehe. Die von mir auf beiden Seiten
nach der Schuld angestellten Erkundrgungen widersprechen
einander . Gegen die ungeheure Fluktuation der Arbeiterschaft
vom Westen sucht sich das Unternehmertum mit solchen Maß¬
regeln zu sichern . Nun aber erschallt von der Gegenseite der
Ruf nach dem Gesetzgeber . Der Gesetzgeber muß paritätisch
»ovgehen . Der Abg . Heine sagte, im Lohnkampf müßte ein .
fteie§ Spiel der Kräfte herrschen. Allerdings wird auch die
Behauptung ausgestellt, die Arbeiterschaft verdiene als .Wirt-
schaftlich schwächer, im Lohnkampf vom Gesetzgeber bevorzugt
M wenden . Aber da« Vorgehen der Arbeiterschaft richtet sich
vielfach vernichtend besonders gegen das kleine Unternehmertum .
Streiks und Boykotts schädigen auch den Unternehmer mit gro¬
ßem Kapital schwerer , als man zu vermuten geneigt ist. Miß¬
bräuchen seitens der Unternehmer weide am besten durch eine
verständige Anwendung des § 826 des bürgerlichen Gesetzbuchs
oovgebeugt . Der Begriff ,^ ute Sitten " darf nicht im einzelnen
durch Spezialgosetze festgelegt werden . Er muß sich den wech¬
selnden Berhältniffen anpasson. Der Gedanke, daß Maßregeln
und Gegenmaßregeln nur beim eigentlichen Lohnkampf erlaubt ,
später aber verboten sein sollten, ist in der Theorie sympathisch ,
gesetzgeberisch jedoch undurchführbar . Bezüglich der schwarzen ,
Liste richtet sich die Hauptbeschwevdedagegen , daß teilweise ganz
untergeordnete Beamte bestimmen, wer auf die Liste kommt und
wer nicht , und daß das Verfahren heimlich ist . Hier muß aller¬
dings Abhilfe geschaffen werden . Freilick sind die wirtschaftlichen
Gegensätze nicht aus der Welt zu schaffen . Rur aus anständige
Waffen kommt es an . Es ist nicht gleichgiltig. ob gekämpft wird ,
nur um den Gegner niedevzustrecken, oder um eine Verständi¬
gung zu erreichen. DaS System der schwarzen Liste würde zu-
rückgehen und verschwinden, wenn die berufsmäßigen KampfeS -
ovganifationen sich in berufsmäßige Jntereffenongarrisationen
umwandein würden . Nicht auf dem Boden eines ZukunftS-
ftaates . sondern auf dem Boden der jetzt bestehenden Ordnung .

Auf Antvag des Abg . Spahn wird in die Besprechung der
Interpellation eingetreten .

Abg . Dr . Stresemann (natl .) : Wir stimmen den Ausfüh¬
rungen des Staatssekretärs zu und glauben , daß die Zeit sich
nähert , wo Arbeiter und Arbeitgeber die Gemeinsamkeit ihrer
Jntereffen erkennen werben .

Abg. Dr . Wagner Ikons. ) : Die Schuld an dem gespannten
Bevbältnir tragen die Arbeiter selbst , die von frühester Jugend
in jedem Arbeitgeber ihren Ausbeuter sehe«.

Abg . Sachse lSoz . ) :
Dem Herrn Abg . Wagner muß ich noch antworten , daß die

englischen Gewerkschaften viel härtere » nd längere Kämpfe ge¬
führt haben als die deutsche Arbeitersckaft . Aber auch die eng¬
lischen Gewerkschaften sehen immer mehr ein . daß sie im bür¬
gerlichen Lager nichts erreichen können . Sie stellen sich mehr
und mehr auf den Klasienstandpunkt, wie sie wirtschaftliche
Kämpfe durchznführen haben. Die englische Arbeiterpartei
wird immer stärker und die Berhältniffe nähern sich immer
mehr den unseren. Den Arbeitern muß die Wahrheit gesagt
werden. Alles Gejammer des Herrn Wagner , daß die Seelen
bester werden müßten und die Menschen religiöser , wird nichts
helfen. Der Herr Staatssekretär hat hier zum großen Teil
EntschuldigungSgründe für das Schwarzelistenfystem angeführt .
Er hat verteidigt , anstatt zu verurteilen . Das Zuziehen frem¬
der Arbeiter ick den Westen ist gewiß ein Uebel , da sie als
Lohndrücker wirken müsien. Die Arbeitslosigkeit resultiert zum
großen Teil aus dem Zuziehen fremder Arbeiter , denen man
falsche Versprechungen in ihrer Heimat gemacht hat und die
dann elend betrogen werden . Die Arbeitgeber prunken mit
ihren Wohltaten , den Arbeiterwohnhäusern , aber wie wird daS
doch ausgenutzt. Werden nicht den Arbeitern in diesen Häusern
gewisie Zeitungen verboten. Wird ihnen nicht der Zutritt zu
Kassen verboten. Wird nicht dadurch ihre Freizügigkeit be¬
schränkt. Werden nicht die Arbeiter manchmal gezwungen,
Kostgänger zu halten ? Die Wohlfahrtseinrichtungen sind eben
oft Wohlsahrtsptagen . Der Zechenschutzverband soll
versprochen haben, in Zukunst die Arbeiter zu benachrichtigen ,
wenn sie auf die schwarze Liste kommen . Na , darauf bin ich
ja neugierig, ob das eingehalten wird . Der Herr Staatssekre¬
tär hat gemeint, es werde das System der schwarzen Listen auf-
hören, wenn die Kampsorganisationen zu reinen Jnleresien -
verbänden würden . Ja . wir stehen ja doch auf dem Stand¬

freuen an einem guten Buche , an einem schönen Kunstwerk .
Das zählt nickst zu den Vergnügungein Freude nährt , Freude
ist produstiv. Freude ist der Himmel , unter dem alles gedeiht ,
nur nicht das Gift ! Und wie produktiv ist die Freude ? SBit
geben uns und den anderen etwas , wenn wir uns freuen : Ge¬
teilte Freude ist doppelte Freude . Dieses Sprichwort ent¬
hält eine große Wahrheit .

Was ist die Kunst ? fragt weiter Avenariüs . Nun,
antwortet er , wir genießen Leben durch die Kunst . Wir
erhalten nach irgend einer Richtung hin etwas , was wir nicht
haben. Kein Geringerer als Göthe hat gesagt : Die Kunst ist
die Sprache des Unaussprechlichen; das eigentlich Tiefe und
Echte läßt sich nicht sagen. Die Kunst ist mitteilsam .

Lernst du rechte Kunst verstehen.
Lernst du mit tausend Augen sehen !

Und sehen müsien wir lernen . Es gab immer Menschen ,
die anderen durch den Rock ins Herz sahen. Wir üben uns nur
nicht , aus den Erscheinungen des Lebens auf das Leben
selbst zurückzuschließen . Wir müsien nacherleben , was
die Dichter und die Begnadeten der Menschheit vorerlebt
haben.

Avenariüs teilte dann mit . was der Dürerbund bis¬
her auf dem Gebiete der praktischen Kunst geleistet hat.
U . a . hat er sich mit 60 Gewerkschaften ins Benehmen gesetzt,
um ihnen die Meisterbiidcr fürs deutsche HauS zu vermitteln .
Sie enthalten Schöpfungen von Dürer . Rembrandt . Holbein,
Michelangelo. Thoma usw . Aus diese Weise seien 53 000 Wand¬
bilder umgesetzt worden. <Jch möchte bemerken, daß diese Bil¬
der pro Stück 2b Ps . kosten und auch durch unsere Buchhandlung
zu beziehen sind .)

Ter Vortragende schloß : Wir brauchen mit unserer Arbeit
für Ausdrucks-Kultur nicht verzweifeln . Es geht riesig rasch
vorwärts . Wir werden uns hinaufarbeiten auf ein Hochland
der Wahrheit und des gAten Geschmackes . In diesem Hochland
wird weniger gelogen , weniger geflunkert , weils — jeder merkt .
Der Hygiene des Körpers wird die Hygiene des Geistes
folgen !

Parteipresie nach all den Borgöngrn der letzten Zeit nicht
zugemutet werden können, diese Vertretung als ausrei¬
chend und geeignet anzuerkennen."

Ein Kompliment bedeutet diese Auslassung für die
„ Bad . Lcmdeszlg .

" nicht . Im übrigen kann man es der
Parteileitung wenigstens nachfiihlen, wenn sie gegen die
nationalliberalen Preßvertreter mißtrauisch ist . Verschie¬
dene der Herren gehören der nationalliberalen Partei
nicht als Mitglieder an . Vielfach wird die national¬
liberale Presse von politischen Franktireuren redigiert .
Auch das ist ein Kennzeichen für die Zerfahrenheit im
nationakliberalen Lager ; sie ist in diesem speziellen Falle
die Folge der jahrzehntelangen Mißachtung der Presse
und ihrer Bedeutung . Es gibt in keiner Partei so viel
politische Lohnjchrebber , als in der nationalliberalen .
Leute , die heute in nationaliberaler und morgen in der
Politik irgend einer andern Partei machen . Das ist die
natürliche und unausbleibliche Folge der Geringschätzung
der Presse und ihrer Bedeutung für die Politik .

Das Zentrum
kämpft Arm in Arm mit den Junkern gegen die geplante
Nachlaßsteuer. Wenn ja , so zeigt sich hier, welche Sorte
Bauernpolitik die schwarze Partei des Volksverrats treibt .
Die Nachlaßsteuer soll bei 20 000 Mk. Nachlaß mit 1 Proz .
Steuer beginnen . Der Direktor der landwirtschaftlichen
Hochschule Hohenheim hat in einer nationalliberalen Be -
zirksversammlung in Plieningen (Bezirk Stuttgart !) über
die Wirkung der Nachtaßsteuer auf die Landwirt¬
schaft treibende Bevölkerung beachtenswerte , zahlen¬
mäßige Darlegungen gegeben . Auf Grund genauer Er-
hsdungen habe er festgestellt , daß in Württemberg (und
gleichartigauchinBaden ) alle landwirtschastlichen
Betriebe von weniger als 7 Hektar von der
Steuer , wie sie vorgesehen ist, nicht berührt werden,
In B a d e n gab es nach der Erhob» ng von 1895 rm ganzen
236 159 landwirtschaftliche Betriebe . Davon blieben
196 474 unter 5 Hektar. In der Klasse von 5— 10 waren
27 157. Darunter dürften sich noch mindestens auch noch
7000 Betriebe unter 7 Hektar befinden . Es würden somit
rund 205 000 Betriebe von der Nachlaßsteuer gar nicht
betroffen . Nur ungefähr 20 000 wohlhabende Großbauern
würden bei der Nachlaßsteuer in Betracht kommen. Zum
Teil aber auch mit geringen Beträgen . Nur die
Großgrundbesitzer würden kräftiger beigezogen ,
wie es nur recht und billig ist , nachdem durch unsere Wirt¬
schaftspolitik gerade ihnen die Rente wesentlich ver¬
bessert wurde . — Unsere Bauern aber mögen aus der Rech-
nung ersehen, was es mit den Zentrumssprüchen
ist , in denen die Nachlaßstouer als der Ruin der deutschen
Familie und des deutschen Bauerntums an die Wand ge¬
malt wird .

Wenn das Reich keine direkten Reichssteuern bekommt!,
müssen neue indirekte eingeführt werden . Diese wer¬
den in erster Linie die städtische Bevölkerung , nament¬
lich die Arbeiter , belasten. Mer so w i l l es das Zentrum .
Die Bauern und Arbeiter werden von ihm gleicherweise
betrogen .

Eine zcntrnmschristliche Verleumdung
leistete sich die „Freiburger Tagespost " gegen unfern
bewährten Parteigenossen T r e u in Nürnberg , der
vom dortigen Magistrat zum Mitglied des'

katholischen
Kirchenrats ernannt wurde . Dazu bemerkt nun der Frei¬
burger Waldmichel :

„Dazu muß man noch wissen , daß dieser Herr Treu ein
von seinem Glauben abgefallener Israelit ist. Daß eine Per¬
sönlichkeit mit derartigen „ religiösen " AnschaumPen geeignet
erscheint, eine christliche Kirche zu verwalten , bedarf keines
Hinweises . Die Haltung der Stadtverwaltung in Nürnberg
ist nur zu verstehen, wenn man sich in den Geist hineinzu -
zudenken versucht , der die bayerischen Liberalen beherrscht."

Zunächst sei festgestellt, daß die Kirchenverwaltung , zu
deren Mitglied Genosse Treu ernannt wurde , mit religiö¬
sen Angelegenheilen nichts zu tun hat , es handelt sich bei
der Vertretung des Nürnberger Magistrats in der katholi¬
schen Kircheuverwaltmrg nur um weltliche Angelegen¬
heiten . Sodann ist Treu kein von „seinem Glauben ab-

gefallener Israelit "
, vivlmehr gehört er der katholischen

Konfession an . Mit der Hetze gegen den „ abgefollenen
Juden " ists also diesmal nichts . Wenn sich aber die „Frei¬
burger Tagespost " für dieses Kapitel besonders interessiert ,
so braucht sie sich nicht erst in Nürnberg umzusehen. Es
gibt auch in Baden und vielleicht sogar in F r e i b u r g
„ von ihrem Glauben abgefallene Israeliten "

. Vielleicht
kommt die „Freib . Tagespost " von sich aus auf die Namen
solcher Aposteln und macht dann dazu ihre Glossen. Wenns
beliebt , können wir ihr dabei behilflich sein.

Folgende Berichtigung geht uns zu : Unter Berufung auf
8 1t des Preßgesetzes ersuche ich Sie , folgende Berichtigung in
der nächsten Nummer Ihres Blattes über den Artikel von
Altschweier „Unterm neuen Vereinsgesetz" aufzunehmen :

1 . Es ist nicht wahr , daß der Ortspfarrer den Wirt zum
„Weinberg" (nicht wie Sie schreiben zum „Rebstock" ; denn ein
solches Gasthaus existiert in Altschweier nicht ) bearbeitet hat.
sein gegebenes Versprechen zurückzuziehen und' den Sozial¬
demokraten sein Lokal zur Abhaltung der angesetzten und ge¬
nehmigten Versammlung zu verweigern . Der Ortspfarrer hat
mit dem Wirt lvegen der Versammlung auch nicht ein Wort
weder mündlich noch schriftlich verhandelt und von der ge¬
planten Versammlung überhaupt erst Kenntnis bekommen , als
der Wirt seine Zusage schon zurückgezogen hatte .

2. Es ist nicht wahr , daß an Stelle der sozialdemokrati¬
schen Versammlung in aller Eile eine Bolksvereinsversamm-
lung einberufen wurde . Am letzten Sonntag (24 . Januar )
hat in Altschweier überhaupt keine Versammlung , weder eine
politische , noch eine Votksvereinsversammlung , stattgefunden.

Altschweier, den 28 . Februar 1909.
Fehrenbach , Pfarrer.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 29. Jan .

Präsident Graf Stolverg eröffnet die Sitzung um l Uhr
15 Minuten . — Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . von
Bethmann - Hollweg .

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation des Zen¬
trums betr. die Sicherung der Freiheit des Arbeitsvertrages
und des Koalitionsrechts .

j Abg. GiesbertS (Zentr.) : Di« Frage der schwarzen Listen
kechrt in allen sozialpolitischen Debatten deS Hauses wieder.
Diese Listen stehen in Verbindung mit den großen zentralisier¬
ten Arbeitsnachweisen der Arbeitgeber einer freien Organisation
der Arbeiter entgegen. Im 8 113 der Gewerbeordnung wird
den Arbeitgebern verboten , in den Zeugnisien zu bemerken, ob
und wo der Arbeiter organisiert ist. Ein drittes weiteres Mittel
der Arbeitgeber gegen die freie Organisation , Freizügigkeit und

j Freiheit des Arbeitsmarktes ist die Arbeitssperre . Die Maß¬
nahmen sind selten statutengemäß festgestellt , sorvdern sie beruhen
meistens auf stillschweigendem Uobereinkammen. Selbstverständ¬
lich verstoßen diese Maßnahmen gegen den Sinn des freien
ArbeitsvertvagS . Besonders gravierend liegen die Umstände
im deutschen Bergbau . Wenn unsere Bevgwerksbesitzer die neue
Zeit besser verstünden , so hätten sie sich schon längst zu T a r i f -
v e r t rä g e n bereit erklärt , d . h. nicht zu einer gauz prtnzr-
piellen, wohl aber zu einer generellen Regelung des Ardeitsver-
hältnisies mit den Organisationen .

| Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg: Die Gewerbe¬
ordnung enthält keine Bestimmungen darüber , welcher Mittel

>sich ein« Partei im Lohnkampf der Gegenpartei gegenüber bedie¬
nen darf . Nur über die Mittel der eigenen Partei gegenüber

. sind Bestimmungen getroffen . Zu den Maßregeln der andern
Parte : gegenüber gehören auch Aussperrungen , die generell nicht
Verbote»: sind und die nicht gegen den 8 113 der Gewerbeordnung
verstoßen. Die schwarzen Listen sind Schriftstücke, die neben den
Zeugnisien hergehon und nicht selbst Zeugnisse sind . Zweifellos
kann cs aber zutreffen , daß die Anwendung des Sperrsystoms
in einzelnen Fälle»: sich als Beleidigung oder Verstoß gegen
die guten Sitten charakterisiert . D :ese Maßregeln si :U> jedoch
von den Arbeitgebern nicht frei erfunden , sondern die Folgen
wirtschaftlicher und sozialer Zustände . Im Westen besteht ein
ungemein gespanntes Verhältnis zu der Arbeiterschaft und dom
Unternehmertum . Es gibt auch Arbeiterführer , die opponieren
gegen die Einrichtungen des Unternehmertums , um die Arbeiter
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pu : ; ! t , uns irtii den Arbeitgebern auszusprechen. Wir schließen
ja Luch Tarifverträge ab. ES liegt jo dock nicht an unS.
Latz eine Verständigung nickt zustande kommt , sondern es liegt
einzig und allein an den Scharfmackerorganen.

Neuerdings geht ja doch die Aussperrung seitens - er Arbeit¬
geber auch gegen die Arbeiter nicht allein , sondern geigen die
Privatangestellten und Handlungsgehilfen .
Diese stehen doch nicht auf dem KlaffenstaiAtpunkt, und doch
schikaniert man sic, Was sagt denn da die Logik deS Herrn
Staatssekretärs ? Ich mein« das Borgeben de» bayerischen Me-
tollinbiistriellenverbandeS. Der Redner wendet sich sodann gegen
ein Gutachten des Erlanger Professor- Oertmann , 'der das
schwarze Listensystcm nicht nur verteidigte , sondern sagte, wenn
str nicht da seien , müßten sie geschaffen werden, um '

so gute
Zustände herbmzuführen, wie sie fetzt bestehen . Demgegenüber
führt der Redner eine Masse Beispiste an , wie schlecht das
System der schwarzen Listen wirke, aus die der Arbeiter schon
allein weyen Krankheit käme meistens infolge eines Racheaktes
irgend eines untergeordneten Beamten . Ader neben den schwar¬
zen Listen beslshen noch andere Sperrsysteme . ES ist häufig
vorgekommeu, daß sich ein« Zeche bei der andern beschwert hat.
weil trotz .der „ Abmachung " noch Leute eingestellt wurden . Das
deutet doch darauf hin, daß noch andere Abmachungen bestehen .
Aber nicht nur im Bergbau finden wir di« schwarzen Listen,
sondern auch in der sächsischen Textilindustrie . DaS Streik recht
muß dem Arbeiter erhalten bleiben. Das darf man ihm nicht
verkümmern. Denn ohne dar Streikrecht ist das OrganisationS -
recht « n Messer ohne Heft und Klinge. Aber dieses Recht wird
ja verkümmert durch das Systom der schioarze»! Listen. Die Re¬
gierung müßte sich aufschwingen, durch gesetzliche Mittel die
Verkümmerung d«S Koalitionsrechts abzufchaffen. Es mutz durch
das Gesetz dafür gessvgt werben, daß der Kampf zwischen Ar-
beitgsber und Arbeitnehmer mit ehrlichen Waffen geführt wird .
(Beifall bei dan Sozialdemokraten .)

Ahg . Dirks«» (ReichSp . ) : Die Bestimmung , daß Kontrakt¬
brüchige , die geneigt sind , in bi« frühe« Stellung zurückzu -
kehren, als Neueingetretene gerechnet werden sollen , zeugt von
dem Entgegenkommen der Zechen.

Morgen Weiterbcatung und Rechnungssachen.

Uor Ser Pari«.
Die KristS in brr soziakdcmokrotischen Arbeiterpartei Hol¬

land». Infolge der in der holländischen Partei herrschenden
weitgehenden Meinungsverschiedenheiten und deS aus demselben
Grunde erfolgten Austritts seiner beiden Mitglieder , der Kam.
merabgeordneten W . P . ffi . Helsdingen und I . H . Schaper, aus
dem Porteivorstande hatte letzterer ein Parteireferendum aus¬
geschrieben . Bon den 5571 aufgebrachten Stimmen sprachen sich
3268 für das Abhalten eines außerordentlichen Part e i t a g « - aus , 1817 dagegen, während 577 eine Blankostimme
«ibgaben. Der außerordentliche Parteitag findet am 13. und
14. Februar , wahrscheinlich zu Utrecht, statt .

Triberg, 27. Jan . Die hiesige organisierte Arbeiterschaft
veranstaltete am Sonntag , 24. Januar , zwei Lichtbilder¬
vorträge mit Herrn M e e n tz e n aus Moritzburg bei DreS.
den als Referenten . Nachmittags unterhielt der Redner Jung .
Triberg mit Nansens Nordpolfahrt , Rheinsagen , verschiedenen
Märchen re ., unterstützt von 185 fein kolorierten Lichtbildern.
Am Abend sprach derselbe über : „Indien , die alte Wunderwell
der Tempel und Palmen "

, wobei der Vortragende die zahlreich
erschienenen Zuhörer mit Land und Leuten , unterstützt von far¬
bigen Lichtbildern, in volkstümlicher Weise bekannt machte
lieber beide Darbietungen herrschte nur eine Stimme deS Lobes,
sodaß der Zweck , Bildung und Unterhaltung zu bieten, erreicht
wurde.

Lörrach, 27. Jan . » rdeiterturnerbund , 18
Kreis , 1 . Bezirk . Am letzten Sonntag fand hier der 2
Bezirksturntag statt , welcher von 9 Bereinen mit 22 Delegierten
beschickt war . Außerdem waren noch 5 Vorstandsmitglieder an.
toesend . Bor Eröffnung des TarntogeS brachten die Sänger des
Ardeiter -GesangvereinS „Vorwärts " einige prächtige Liedei
zum Bortrag , wofür vom Vorsitzenden gedankt wurde. Aus den ,
umfangreichen Geschäftsbericht de« BezirkSvertreter» W . K i r n.
Lörvach ist zu entnehmen, daß auch im letzten Jahre wieder neue
Vereine gewonnen wurden und zwar die in E m m e nd i n g e n
und Schopfheim . Bor 2 Jahren zählte unser Bezirk ersi
4 Vereine, jetzt find e» deren 18 . Der Kassenbericht fiel
etwa« günstiger au» wie vorige» Jahr . Im Bericht des Be-
zirksturnwarts war vermerkt, daß die turnerische Arbeit in
4 Vorturnerstunden mit 79 Teilnehmern erledigt wurde . In
der Nachmittagssitzung wurden zunächst die eingelaufenen An¬
träge besprochen und zur Abstimmung gebracht . U. a . wurde
beschlossen, a« 1 . August dS . IS . eine Brzirksturnfahrt
auf den Blauen zu veranstalten , auf di« jetzt schon hinge¬
wiesen sei.

Die Neuwahlen ginge« glatt pon statte« . Turngenoffe W .
Kirn wurde als 1 . BezirtSvertreter wiedergewählt. Stellver .
treter ist JmmeSberger . Mülhausen i. E ., 1 . Turnwari
K. N e u be r . Freiburg . 3. Turmoart K. B ü h le r » Lörrach.
Kassier S p a t h e l f . Freiburg . Schriftführer Wirz - Lörrach.
Der technische Ausschuß setzt sich aus folgenden Turngenoffen
zusammen : Strittmatter und Wirz . Lörrach, Günzel
und S ch i e s e l - Frerburg . Der nächste Bezirksturntag findet
in Freiburg statt . Nach einer Aufforderung des Vorsitzenden ,
stets bestrebt zu sein , neue Mitglieder und neue Vereine zu er-
iverben, schloß derselbe um 7 Uhr abends den schön verlaufenen
Turntag .

Leirerlircdaltiicder.
Emmendingeu , 38. Jan . Die Generalversamm¬

lung des hiesigen K « w er k s cha f t S ka r te lls findet
iiPvgen Sonntag , 31. Januar , nachmittags präzis 3 Uhr, im
obere» Saale des Gasthauses zum „ Adler " statt . Die organi¬
sierten Arbeiter werden ersucht, ohne Ausnalhiwe an dieser außer¬
ordentlichen Versammlung teilzunehmen . Die Zeiten find ernst
und diesevhalb di« Mitarbeit und Unterstützung aller notwendig .
Bor Beginn der Versammlung wind 4x1 A obsitevgesarigvevein
.Liederkranz" einen Chor zu Gehör bringen . Abends 7 Uhr
findet in demselben Lokal Familienabend unter Mitwir¬
kung des „Liederkranzes " statt und wird auf zahlreichen Besuch
auch dicfer Veranstaltung gerechnet .

Effen it. Rh., 27 . Jan . Auf Zeche „Deutscher Kaiser" in
.Hambern erhielt in den letzten Tagen ein Bergarbeiter einen
staatSanivaltschaktlichen Strafbefehl wegen mangelhafter Be-

Samstaq , den 3V. Januar 1909.
riefelung , ein anderer über 58 Mk. , weil er mit defekter Wetter¬
lampe gearbeitet habe . Do sich eine Anzahl Lampen in defektem
Zustande befinden, fordert die Bezirksleitung des Bergarbeiter -
verbandes Untersuchung der Angelegenheit. Der Belegschaft
hat sich große Erregung bemächtigt. Die Bergleute werden auf¬
gefordert, defekte Wetterlampen zurückzuweisen und in den Be-
triebspunkten , lvo es an genügendem Holz für den Ausbau oder
an Waffer zur Berieselung fehlt, die Arbeit einzustellen.

siommupsivo Nit.
Städtische WvhnungS-Jnspektion . In einer gemeinschaft-

lichen Sitzung beider städtischen Kollegien in Nürnberg
wurde die Errichtung eines städtischen Wohnungsnachweisamtes
mit geringer Mehrheit abgelehnt.

Brrghausen » 28. Jan . Der diesjährige KaiserS-G«burt »tag
brachte für Berghausen eine unverhoffte U-ebervaschung. Der
27 . Januar war nämlich der Wahltag für die 3. Wählerklaffê
Die sozialdemokratischePartei hiesigen Ortes , die vor drei und
vor sechs Jahren selbständig vorging , hat auch diesmal wieder
eine reine Liste ausgestellt. Trotz eiftiystrr Agitation gelang es
nicht , selbige durchzubvingen. Die sogenannte Rathauspartei
traktierte uns mit einem Flugblatt und einer Gegenliste.
Ebenso stellte uns di« Meisterschaft vom hiesigen Zementwerk
ein« Liste entgegen und zuletzt stellte der schon vielfach ge .
nannte Wahlhuber am „ republikanischen, scharfen Eck"

, der
einstens von der dritten Klaffe in den Bürgerausschuß gewählt
wurde , ebenfalls eine Gegenliste. Mit diesem Wahlmacher wer¬
den wir bei Gelegenheit noch « den, trotzdem wir von diesem
Allerwelts -Politiker schon manche » gelernt " haben.

Was die Rathauspartei anbetrifst , macht un » dieser zum
Borwurf , wir wollten alles nach einer unerprobten Parte -i-
schablone gehandhabt wiffen, und möchten .den Terrorismus ,
den Fanatismus und den Absolutismus nach unser« Geschmack
zum Skachteil des ganzen DürgertumS auSüben " . Nein , das
reinste Gegenteil wollen wir . Betveffs Terrorismus könnten ine
Wähler fragen , «st daS nicht terrorisiert , wenn man uns zwingt ,
öffentlich zu wählen ? Die neue Gemeindeordnung vom Iah «
1807 schreibt vor, daß in KouoertS und in einem Jfolierraum
die Zettel zurecht gerichtet weiden , ferner sollen di« KouvertS
sogar mit dem Gemeindofieyel verssben fein und bei der Wohl
verlangt man einfach di« Zettel offen ab. Vom Absolutismus
lvollen wir ganz absehen, wir wiffen, wo der grassiert . Es ist
jedoch noch nicht alle Tage Abend . Mit der Zeit werden di«
hiesigen Arbeiter und Bürger auch vollends zur Vernunft kom¬
men ; ist doch schon mancher durch Schaden klug geworden.

Ob wir diese Wahl nicht anfechten, weiden wir unS noch
überleg-n.

Schvpfheim, 29. Jan . Zum Fall Meier wird dem „Markgr .
Tagbl .

" von gut unterrichteter Seite mitgeteilt , daß die frühere
Annahme, unter den von Meier moriatelang zurückbshaltenen
Geldern befinde sich auch ein Posten von 4880 Mk . für da» Krie¬
gerdenkmal, nicht zutreff«. Jene Summe soll sofort nach der
Uebergabe abgeliefert wovdon sein . Dagegen sei als absolut
richtig festgostellt , .daß die übrigen drei Posten im Gesamtbetrag
von 3300 Mk. erst nach etwa 5 Monaten vom Bürgermeister
Meier heran »gegeben wurden .

Ebingen , 29 . Jan . Die bürgerkichon Kollegien haben den
Vertrag über die ' Abtretung von städtischem Grundbesitz zu dem
Truppenübungsplatz de» 14. badischen Armeekorv« auf der
.. .Hardt " angenommen . Die GrunberwerdungSkosten für den
ganzen Platz sind noch nicht festgestellt , da der Abschluß mit
einigen Privaten und der Gemeinde Meßstetten noch auSsieht,
doch werden sie etwa S bi» 6 Millianen Mark betragen .

badsebe Cbroniit.
DarlacD .

— Zum Streik bei der Firma Bühl er. Di« yesterm in der
Wirtschaft zum „Lamm " tagende öffentliche Volks-Versamm¬
lung war überaus zahlreich besucht . Der Besuch zeigte, daß sich
die Einwohnerschaft von Durlach sehr für die Sache interessiert .
Der Referent , Bezirksleiter Schneider aus Karlsruhe legte
zuerst in sehr sachlicher Weise die Derhältniffe im Metzger -
gewerbe überhaupt klar, wobei manchmal von den Zuhörern
Rufe der Entrüstung laut werden über die geradezu traurigen
Zustände in diesem Gewerbe. Der Referent ging dann auf den
Streik bei der Firma Bühler ein. Die Verhältniffe daselbst sind
ja den Lesern bekannt. Di« Versammelten hörten , wie schroff
Herr Bühler den beiden Arbeiterführern entgegentrat . Dem
Redner wurde am Schluffe seines Referats reicher Beifall zu¬
teil . Sämtliche Diskussionsredner stimmten mit dem Referenten
überein und legten den Anwesenden Frauen und Männern
ans Herz, den Boykott gege« dies« Firana strikte du rchzu führen.
Am Schluß gab Genoffe Schneider bekannt , daß sämtliche
Metzgevmeister Tarife bekommen haben. Die Einwohnerschaft
möge nur die Geschäfte , welche die gewiß minimalen Davift
bewilligen, auch unterstützen. Folgend« Resolution gelangte als¬
dann zur Annahme :

„Die heute im Gasthaus zum „Lamm " tagende öffentliche
Volksversammlung nimmt Kenntnis von den geradezu trau¬
rigen Verhältnissen , welche bis dato bei der Firma Bühler be¬
standen, und bedauert , .daß die Firma Bühler nicht zu einer
Einigung bezw . zu einem Darifabschluß zu bewegen ist, im
Gegenteil schroff gegen unsere Arbeiterführer vorging . Die
Versammelten geloben, di« Firma Bühler solange zu meiden,
bis dieselbe den Tarif anerkennt und di« gvmahregelten Kol¬
legen wieder cinstellt."

Der Lrrbond der Fleischer.

Rastatt.
— Die Arbeit am Bau der Nebenbahn Rastatt —Schwarzach

soll, wie bürgerliche Zeitungen melden, seit letzten Montag
ganz und gar eingestellt sein infolge eines General¬
streikes . ES soll Differenzen gegeben haben zwischen der
Bahngesellschaft und der Unternehmung .

Badenda en.
— Sozialdem . Verein. Am Montag , 1 . Febr ., abends halb

9 Uhr, findet im „ Bratwurstglöckle" die Monatsversamm¬
lung der Mitgliedschaft Baden statt . Ein Parteigenosse wird
einen Vortrag über „Die Rechtspflege" halten . Der Wichtig¬
keit der Tagesordnung entsprechend , wird ein zahlreicher Be¬
such der Versammlung nicht nur von den Mitgliedern , son¬
dern auch von den Volksfreundlesern erwartet . (Siehe Ver¬
eins -Anzeiger.)
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— Parteigen affen ! Besucht die am Sonntag Nachmittag
3 Uhr bei Santo stattfindende Wahlkreis -Konferenz. Die
Prehfrage steht mit auf der Tagesordnung .

— Stadttheater . Sonntag , 31 . Jan ., nachmittags 3 Uhr:
33 . Borst, außer Abonnement. Kleine Preise . „Rora", Schau¬
spiel in 8 Aufzügen von H. Ibsen . Abends 7 Uhr : v . 26.
„Carmen " , Oper in 4 Akten von G . Dizet. — Montag , 1 . Febr . :
8 . 26 . „Mirandolina " , Lustspiel in 3 Aufzügen von Goldoni-
Pohl . Hierauf : «Der Diruer zweier Herren ", Pvffenspiel in
einem Aufzuge von Goldoni-Pohl . — Dienstag . 8 . Febr . : C. 26.
„Margarete ", Oper in 5 Akten von CH. Gounod. — Mittwochs
3. Febr . : E>. 27 . Neu einstudiert : „Dir rate Ratze" , Schau¬
spiel in 4 Akten von Eugene Brieux , deutsch von Anne St . Ce re.

Am T>onner»tag , 4. Febr ., findet eine BalkSvarftel ,
I u n g zum Einheitspreis von 48 Ps . statt. Gegeben wird „Dir
Rabeusteinerin " von Wildenbruch. Zur näheren Erklärung
dieser Theaterstückes findet am Sonntag , 31 . Jan . , abends
8 Uhr , ein Vortrag statt. Derselbe geht von den studenlischen
Unterrichtskursen aus «nd wird in der Unwersilät (Hörfaal
Nr . 6) abgehalten. Zutritt haben alle Männer und Frauen ,
die sich dafür interessieren. Der Eintritt ist frei.

— A»S der letzten StodtrotSsttzung. Der Stadtrat be¬
schließt die versuchsweise Eiafttdrung einer sazialr« Kammifstan,
welche aus Vertretern des BürgerauSfchuffe», der Arbeitgeber
und der Arbeiterschaft gebildet wird.

Der Vertrag deS Armenrats mit der Verwaltung der
Heiliggeistspitalstistung über die vorübergehende Unterbringung
obdachloser alleinstehender Frauen oder solcher mit kleinen Kin¬
dern wird genehmigt.

Der KaufhauSsaal nebst Einrichtung wird auf Ansuche»
des hiesigen Gewerbeverein« behufs Eröffnung einer Ausstel¬
lung von Gaskoch, und Back -Apparaten unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt. Außerdem werden die Kosten für die Legung
der erforderlichen GaSzuleitungen bis zu den Plätzen der Aus¬
steller , sowie für den Gasverbrauch auf die Stadtkaffe über¬
nommen. ‘

Gegen den Antrag der Bäckerin«vng auf Einführung des
Achtuhr -Ladeufchluffe » in de« Bäckereibetrirbeu hiesiger Stadt
hat der Stadtrat nicht» einzuwenden.

In der städtische« DeSiufrktianS-Anftalt sind nach dem Ge¬
schäftsbericht deS öffentlichen UntersuckungSamte» im Jahre
1968 im ganzen 769 Desinfektionen ( 1987 : 748 ) zur Ausfüh¬
rung gekommen , darunter 277, welche für Unbemittelte unent -
zeitlich vorgenommen worden find .

Laut eines vorliegenden Berichtes wurden an Stillprämien
im vergangenen Jahre von der Stadtkaffe 9808 Mk. veraus .
gabt.

Sing'*.
— Eine kombinierte Gewerkschaftsversammlung findet am

Mittwoch, 3. Februar , abends halb 9 Uhr. im „Pfälzer Hof "
statt , welche zu der Gewerbeordnungsnovelle Stellung nehmen
wird . Ein Kollege wird einen Vortrag darüber halten und die
schon bekannte Resolution zur Annahme in Vorschlag bringen.
ES ist daher notwendig, daß sich die organisierten Kollegen
vollzählig zu dieser Versammlung einfinden . Im An-
schluß daran findet die Generalversammlung des Kartells statt.
Die damit verbundene« Neuwahlen der Kortelleitung laffen es
ingebrocht erscheinen , daß die Kartelldelegierten sämtlich ohne
Ausnahme zur Stete find .

WaUUlMt.
Die letzte Monatsversammlung de« sozialdemokratischen

Vereins hatte als Hauptpunkt die Stellungnahme zum badischen
Parteitag auf der Tagesordnung . ES wurden 8 Anträge zum'Parteitag eingedracht, welche de« Landesvorstand übermittelt
wurden. Ein« längere Diskussion zeitigte auch die in der letzten
Zeit akut gawordcne sogenannte „Oberländer Pretzsvage"

. Der
Vorsitzende brachte da« Rundschreiben d«S Parteisekretärs
Engler zur Verlesung. Die sämtlichen Diskussionsredner waren
jedoch der Meinung , daß di« Zeit noch nicht gekommen ist. ein
Tagblatt für Oberbaden zu schaffen , zumal erst vor 2 Jahren
der „VolkSfreund" vergrößert wurde, was der Partei große
finanzielle Opfer auferlegt hat. Aber auch van einem Kopsblatt
für Freiburg versprechen sich die Genoffen für das oberbadische
Gebiet nicht viel. Die postalischen Verbindungen find nicht
bester als mit Karlsruhe , für die Seegegend sogar noch schlech¬
ter . Allgemein war man der Ansicht , daß ein neues Blatt sich
wohl kaum rentieren würde und daß vielleicht durch eine öfters
12seitige Ausgabe des „Volksfreund" den gegnerischen Blättern
die Spitze geboten werden kann. Dabei könnte ja für den 6.
badischen Reichstagswahlkreis ( Freiburg ) ein Kopfblatt ge¬
schaffen werden. Durch Ausscheiden der Freiburger Lokalnach¬
richten würde dann auch wieder für die übrigen fünf Wahlkreise
Raum geschaffen und war daher die Versammlung einmütig der
Ansicht , daß auf diese Weise der „VolkSfreund" dann sehr wohl
den oberbadischen verhältniffe « mehr Rechnung trogen könnte .
Zu einem neuen, modernen ZeitungSunternehmen sind in Ober¬
baden die Grundlagen noch nicht geschaffen und wurde stark be¬
zweifelt, ob sich dre gehegten Erwartungen bezüglich der Ver¬
mehrung der Abonnentenzahl erfüllen würden . Die Stimmen¬
zahl bei Wahlen kann hier nicht als Gradmeffer in Betracht
kommen , da eine ganze Anzahl Wähler für un« stimmt, die sich
nicht einmal getrauen , das sozialdemokratische Blatt zu halten .
ES find dies hauptsächlich Beamte und kleiner« Geschäftsleute.
Auch für die Herstellung de» Blatte » in einer Privatdruckerei
konnte sich die Versammlung nicht begeistern. Bezüglich der
kleinen Blätter wäre eS i« Jntereffe der Partei gelegen, daß
dieselben ihr Erscheinen einstellen würden. Folgend« Reso¬
lution fand einstimmige Annahme :

„Der sozialdemokratische verein Waldshut hält die Fett
noch nicht für gekommen für die ersten 6 ReuhtSagSwahlkreife
ein eigenes tägliches Organ zu schaffen. Für den 6. Reichs-
tagSwahlkreiS ( Freiburg ) soll ein Kopfblatt de» „BolkSfteund"
nach Pforzheimer Muster hergestellt werden ; die übrigen 5
Wahlkreise sollen nach wie vor den „Bolkdfreund" « l» ähr
Organ betrachten. Dem „Offenburger VolkSdlott" und dem
„Oberbad. VolkSblatt" in Lörrach sollen eventuell notwendig
werdende Zuschüffe von der Partei verweigert werden."

Kippenheim (A. Ettenherm ) , 29 . Jan . Unglücks fall .
Auf der hiesigen Station wurde ein vierjähriges Kind eines
Babnwarts vom Schnellzug getötet . Der Ablöser Schaub ,
der das Kind retten wollte, wurde von dem Zuge ebenfalls er¬
faßt und tätlich verletzt und starb nach kurzer Zeit .

'
Triberg , 27. Jan . Die Geschäftslage ist hier die

denkbar ungünstigste. Man darf ohne weiteres behaupten, sie
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,var noch nie so schlecht . In erner Fabrik wird nur 5 Tage in
der Woche gearbeitet . Dazu kommt noch die teure Lebenshal¬
tung , die sich deshalb jetzt für die Arbeiter doppelt fühlbar
macht. Wenn nur die Arbeiterschaft die nötige Lehre auS diesen
unliebsamen Verhältnissen ziehen würde.

TodtmooS, 28 . Jan . Für Lungenkranke . Wie im
vergangenen, so haben auch in diesem Winter die bekannten
Vorzüge des Echwarzwald -WinterklimaS eine große Zahl von
Lungenkranken nach der höchstgelegenen (861 Meter ) Lungen-
Heilanstalt Deutschlands , nach dem in unserer Nähe gelegenen
Sanatorium Wehiawald geführt . Die starke Fre -
quenz der letzten Jahre hat eine Erweiterung der Gesellschafts¬
räume nötig gemacht . Diese sind in der gleichen hygienischen
Weise durchgeführt, die Wehrawald den Ruf einer Muster¬
anstalt eingetragen hat .

Radolfzell, 28 . Jan . Eine so prachtvolle Eis -
o a h n , wie zurzeit hier , erlebt man nicht alle 10 Jahre . Man
weiß nicht , soll man die spiegelglatte, kristallene Beschaffenheit
des Eises oder die Riesendünension der Fläche bewundern.
Die freigegebene Fläche ist über 12 Kilometer lang und 1—2
Kilometer breit . Wenn die günstige Witterung anhält , wird
auf Sonntag den . 31. Januar noch die Strecke Radolfzell -
Höri bis zum Rhein freigegeben werden können, dann sind
nochmal fast 10 Kilometer größere Fläche direkt am Bahnhof
Radolfzell frei . Eine derartige Gelegenheit zum Eislaufsport
ist in keiner anderen Gegend Deutschlands und der Schweiz
anzutreffen . Auf nächsten Sonntag sind beim Schlittschuh-
Klub schon verschiedene Anfragen und Anmeldungen von aus¬
wärtigen Eisfreunden eingegangen. Hoffentlich bleibt das
Wetter auch mal über einen Sonntag günstig!

Vom Bodensee , 27. Jan . Das im Bau befindliche
Luftschiff „ Z 2“ wird schon Ende März fertiggestellt sein.
Um nun Platz für weitere Luftschifsneuibauten in der alten Halle
in Manzell zu bekommen, wird „Z 2“ in der Reichsballonhalle
iintergebracht, wo bis jetzt das Reichsluftschiff „ Z 1 " liegt. „Z 1 "
wird auf das neue Baugelände verbracht, avo durch die Firma
Stromeyer in Konstanz eine Riesenzelthallc zum Schutz des
Militärluftschiffcs errichtet wird , die bis Ende März gebrauchs-
fertig sein muß . Um diese Zeit sind di« Hebungen der Militär -
l-uftschiffer zu erwarten , von deren bereits gemeldeter Ankunft
hier bis jetzt nichts bekanntest . Die Zelthallc bleibt als Reserve¬
halle bestehen . Die schwimmende Halle hat sich bei iden letzten
Stürmen sehr gut bewährt , obwohl sie einigemal« auf Grund
geriet . Nur der ausziehbare Floß wmche einmal ans Land ge¬
trieben .

Heidelberg, 29 . Jan . Bon dem vermißten Grafen
H « l m st a d t hat man noch immer keine Spur . Am 19. Januar
abends wurde der junge Mann zürn letztenmale gesehen ; er trug
einen Touristenairzug ; seither fehlt jede Nachricht . Am 21. ds.
Ms . traf der Vater Graf Viktor Helmstadt in Grenoble ein ;
nacktem er sich mit dem Staatsprokurator ins Benehmen gesetzt,
kehrte er, 'da zurzeit jede Nachforschung unnütz erscheint, nun¬
mehr nach Hause zurück .

Adelsheim, 29. Jan . Ein tragt sch es Geschick ereilte
den Veteranen Gottlieb Heller » der die Krieg« 1886 und
1870/71 mitgomacht hatte . Als er geistern gegen Abend nach
.Hause gehen wollte, stürzte er so unglücklich eine Treppe
herunter , sich dabei so schwer am Hinterkopf verletzend, daß er
bewußtlos vom Platze getragen werden .mußte . Ohne das Be-
irußtsein wieder erlangt zu haben, starb Heller eine Stunde
nach dem Sturze .

Neuer vom Lsqr.
München, 28 . Jan . Wie der Polizeibericht mitteilt , ist der

Mörder ZaÄmeyer am 19. Januar in Basel gewesen ; aller
Wahrscheinlichkeit nach hat er sich in der französischen Grenz¬
stadt Belfort für die Fremdenlegion anwerben lasten.

— Wie die Abendblätter melden, hat sich gestern der Unter¬
offizier Sedlmayer des l . Jnf . -Regiments mit seinem Dienst¬
gewehr aus unbekannter Ursache erschaffen. Die Kugel zer-
schmetterte den Schädel vollständig.

Paris , 29 . Jan . Zwischen den Stationen Lubareste und
Arzomi im Departement Cantal wurde in einem Abteil zweiter
Klasse eine Frau Lafarge von einem Mitreisenden mit Chloro¬
form betäubt , ihres kostbaren Schmuckes , Geld und sonstiger
Gegenstände beraubt . Der Täter konnte bis jetzt noch nicht er¬
mittelt werden.

Skandalöse Korruption in Ittmina.
Neapel , 29 . Jan . Der „Daily Chrantclc" bringt beute

in einem Neapeler Telegramm aufsehenerregende Einzelheiten
über große Schwindeleien, die bei den Spende« für die Opfer
des Erdbebens vorgekommen find . Der Bürgermeister von
Messina, der Protokollführer der Stadt und zwSlf Bürger wur¬
de« verhaftet.

»
Mrfflna » 28 . Jan . Gestern wurden zwei Leichenschau¬

häuser eröffnet , in die von jetzt an täglich etwa hundert Leichen
gebracht werden. Sie können dort identifiziert werden, aber
das ist meist sehr schwer, und so werden sie oft unerkannt be¬
stattet . Die Leichen werden von Soldaten und Arbeitern be.
ständig herangebracht. Bei den meisten ist die Verwesung noch
nicht weit vorgeschritten, da sie, von der Luft abgeschlossen,
unter dem Schutt gelegen haben ; doch manche sind schon völlig
unkenntlich geworden. Die Leichenkommission erklärt , es lägen
noch 50 000 Leiche« unter den Trümmern , vielleicht sogar
60 000. Inzwischen beginnt der Wiederaufbau der Stadt auf
dem bisher unbebauten Terrain .

Ei « großer Brand
wütet auf der Zeche . Amalie " in Langendreer i. W. Wie die
meisten gettkohlenzechen, so mutzte . Amalie" einen Teil der
Kokserzeugung auf Lager nehmen. Schließlich war eine Menge
im Werte von 400 000 Mk . gelagert . Dieses Lager ist nun durch
Selbstentzündung von innen heraus in Brand geraten , alle
Bemühungen , den wesentlichsten Teil des Koks zu retten , sind
erfolglos geblieben, die dem Brande entströmende Hitze ver¬
hinderte das Herankommen der Arbeiter . Jetzt gilt das ganze
Lager als verloren . Die dem Brande entströmenden Kohlen¬
oxydgase verpesten die ganze Umgebung.

Raubmord .
Nürnberg , 29 . Jan . Die Leiche deS seit bald anderthalb

Jahren verschwundenen Rechtspraktikanten Dernreuther
wurde im Walde dicht an der Stadt gestern von Treibern ge¬
sunde». Der Kopf und eine Hand fehlen. Man vermutet , daß
der junge Mann einem Raubmord zum Opfer gefallen ist.

Samstag » den 39. Januar 1908.
jrtu» der Kc$ldtH2.

Karlsruhe . 30 . Jan .
Die Landtagswahl -Agitation in der Oststadt.
Wie schon mitgeteilt , spricht Nächsten Montag Abend

^ >9 Uhr im Restaurant „Krone " Abg . Gen . Dr . L. F r a n k
über die politische Lage in Baden . Die Wähler der Ost¬
stadt werden ersucht , sich zahlreich in der Versammlung
einzufinden.

Achtung Tabakarbeiter .
Heute Samstag , 30 . Januar , abends halb 9 Uhr , findeteine öffentliche Tabakarbeiter -Versammlung statt , in

welcher Bericht erstattet wird iiber den Protest -Kongretz der
Tabakarbeiter rn Berlin und unsere Taktik in Zukunft .
Referenten sind K . Bauer und Ad . Heising , Gau¬
leiter in Stratzburg .

Tabakarbeitvr und -Arbeiterinnen , erscheint in Massen
in dieser Versammlung , denn es gilt , uns zu rüsten zum
Kampf , wenn die Steuervorlage Gesetz wird . Deshalb mutz
die Losung sein : Auf in die Versammlung im Lokal Rutsch¬
mann , vorm . Möhrlein , Kaiserstraße 13.

Im Faust -Zyklus
wurde gestern der vierte Vortrag gehalten . Herr Dr . Petsch
skizzierte in meisterhafter Form , wie Goethe sein Faust -
Fragment zustande gebracht.

An den Vortrag schloß sich die G e n e r a l v e r s a m m-
l u n g des Vereins , die imr eine halbe Stunde be¬
anspruchte. Der Vorsitzende Prof . Dr . v . Hwicd ineck
erstattete den Jahresbericht ; der Schatzmeister Fabrikant
Wolfs den Kasscirbericht . Einwendungen wurden nicht er¬
hoben . Beim Voranschlag, der mit eineni Defizit von 850
Mark abschließt , regte ein Mitglied an . die sogen , ver¬
mögenden Mitglieder zur Zahlung höherer Beiträge zu
veranlassen. Don : traten zwei Vorstandsmitglieder ent¬
gegen . Man könne niemand Zwingen , seine freiwilligen
Beiträge zu erhöhen ; zudem sei es nicht wünschenswert,
daß der Verein nach dieser Richtung allzu abhängig sei .
Als einmütige Willenskundgebung des Vereins Volksbil¬
dung diirfte wohl gelten , daß die badische Regie¬
rung die uneigeirnützigen und edlen Bestrebungen des
Vereins mit einer höheren Summe wie bisher — zurzeit
beträgt diese wohl etwa 300 Mk. — subventioniere . Dieser
Auffassung schloß sich die Generalversammlung an . — Die
Eintrittspreise für die Unterhaltungsabeude wurden auf
25 Pfg . (früher 15 Pfg .) festgesetzt. Die Darbietungen
des Vereins rechtfertigen diese kleine Erhöhung . Für das
große Konzert in der Festhalle sollen künftig 60 und 30 Pf .— aus den gleichen Motiven — erhoben werden. Damit
war die Arbeit der Generalversammlung erledigt . — Der
Jahresbericht ist gedruckt und bereits gestern Abend ver¬
teilt worden.

Mewrrbeqeri -Ht.
Sitzung vom 28 . Januar .

Vorsitzender: Rechtsanwalt und .Stadtrat Bocckh ; Bei¬
sitzer : Blcchnermerster Ludwig Anfelment , Sattler Johann
Georg Leonhardt .

Es kamen folgende Fälle zur Verhandlung : 1. Marmor¬
schleifer Godel mann klagt gegen Gebr . Wilh . und Karl
Nußbcrger wegen rechtswidriger Entlastung und Entschä¬
digung von 31 Mk. Godelmann gibt an , am 19 . Januar ohne
Grund sofort entlasten worden zu sein , nachdem er mit einem
anderen Arbeiter , einem Steinhauer » eine Differenz gehabt
hätte . Nuhberger gab derngegenüber an , >datz Godelmann ein
äußerst gewalttätiger Mensch sei , der stets Streit hätte und
wegen derartiger Streitereien schon von ihm verwarnt worden
sei . An jenem Tage habe Godelmann mit dem oben erwähnten
Steinhauer eine schwere Schlägerei im Geschäft provoziert und
dabei ein Loch im Kopf davongctragen . Die Tatsache der
Schlägerei konnte von Godelmann nicht bestritten werden, in-
folgedcsten wies das Gericht die Klage desselben ab.

2. Der Maschinenmeister Robert Kiehne klagt gegen die
G. Braunsche Hofbuchdruckcrei wegen rechtswidriger
Entlassung und Entschädigung für 14 Tage Lohnausfall . Die
Verhandlung ergab , daß in besagter Hotbuchdruckerei ein nichts
weniger als höfisches Zeremoniell vorherrscht. Kiehne gibt an .
er sei von dem Buchbindermcister Graulich schon öfter schwer
beleidigt worden. So habe ihn dieser anläßlich eines Wort¬
wechsels : „S . . . kerl und „Stinkpreuß " geheißen. Später ,
am 16 . Januar , wollte er nach der Setzerei die schmale Treppe
hinaufgehen ; da sei ihm Graulich begegnet und habe ihn provo¬
ziert und ihm gedroht, worauf er ihm mit der Faust ins Gesicht
geschlagen habe. Kiehne kündigte alsdann sofort seine Stelle :
am selben Tage abends wurde ihm gesagt , daß er sofort ent¬
lassen sei. Graulich gab als Zeuge an , den Kiehne nicht pro¬
voziert zu haben, dieser hätte gut Platz machen können , wenn er
gewollt hätte . Kiehne habe ihm ohne Grund einen schweren
Schlag auf die Nase versetzt , sodaß er heute noch Schmerzen
habe. Nach längerer Beratung verkündete das Gericht folgendes
Urteil :

Die Beklagte wird verurteilt , an den Kläger 20 Mk. zu
zahlen. An sich sei das Geschäft nach dem Vorgefallenen be¬
rechtigt gewesen , den Kiehne sofort ohne Kündigung zu ent¬
lasten, da der Buchbindermeister als Vertreter des Chefs der.
Vorgesetzte deS Kiehne sei . Es sei aber auch erwiesen, daß
Kiehne von Graulich vorher gereizt worden sei. AuS diesem
Grunde könne daS Gericht den Kläger nicht ganz abweiscn
und habe ihm einen Teil seiner Entschädigung zugebilligt.

AuS welchem Grunde der Buchbirrdermeister -der Vorgesetzte
deS Maschinenmeisters sein soll , wurde in der Begründung
nicht gesagt. Beide sind Meister , jeder hat einen selbststän¬
digen Posten und jeder hat Leute unter sich.

Die Einlegerin Um Mössinger klagt gegen die
Druckerei „B a d e n ia " A.-G. (Offizin des „ Bad . Beob¬
achter"

) wegen rechtswidriger Entlastung und Entschädigung
von 22 Mk. für 14 Tage LohnauSfall. Der Vater als Vertreter
der Klägerin gab in der Verhandlung an , seine Tochter sei
7 Jahre in besagter Druckerei in Stellung gewesen und habe zu¬
letzt 11 Mk . Lohn gehabt. Ausgangs November v. Js . sei die-
feEbe Mutier geworden und mußte infolgedessen einige Wochen
vom Geschäft lvegbleiben. Nachdem sic gesund war und zurArbeit sich wieder meldete, machte man allerhand Ausflüchte.
Der Direktor sagt: dann dem Mädchen, man könne es nicht
mehr im Geschäft brauchen, schon wegen der — Geistlich -
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k e i t. Sein : Tochter sei dann mit Heimarbeit (Falzen) be-
schäftigt worden und habe dabei 50 Pf . pro Tag verdient . Nack
14 Tagen hätte man ihr dann gesagt, eS gäbe jetzt nichts mehr
zum Falzen. Jetzt habe seirre Tochter ihren ihr zu Recht zu-
stchendcn Anspruch auf Entschädigung geltend gemacht , da ihr
die Stelle nicht gekündigt worden sei .

Der Vertreter der Beklagten machte geltend, das Geschäft
halte sich für befugt, die Einlegerin sofort zu entlasten , denn es
fei nicht angängig — wie er sich nämlich auSdrückie — „daß in
der Druckerei ein Mädchen mit einem b . . . . Bauch herum»
laufe". ( Wohl auch wegen der Geistlichkeit ? T . Red. ) Nun
zog sich das Gericht zur Beratung zurück und beschloß , den Di¬
rektor der Druckerei „Badenia " und die Klägerin selbst zur Ein¬
vernahme vorzuladen . Jetzt machte der Vertreter der Beklagten
schnell einen Vergleichsvorschlag. Auf Befragen erklärte sich der
Vater bereit , mit dem Betrage von 15 M7 . zufrieden zu sein ,
worauf dann die Beklagte begreiflicherweise einging.

Wir wollen auf daS erheberrde und menschlich schöne Gleich¬
nis von der Büßerin Magdalena nicht abheüen, der vom Heiland
ohne weiteres verziehen wurde ; wir wiffen, eine ZentrumSzei-
tung hat ihre eigenen Begriffe von Ehe und Sittlichkeit . Aber
das mutz gesagt werden : ES macht für die Offizin eines Blattes ,
das der ganzen Welt Moral predigen und seine Meinung als
die alleinseligmachende hinstellen will, einen sonderbaren Ein¬
druck, wenn die Offizin dieses Blattes lieber die arme Mutter
samt Kind mit 50 Pf . der Not überantwortet , als ihre rechtlichen
Ansprüche auf Weiterbeschäftigung nach ihrer Genesung oder
Kündigung bezw . Lohnentschädigung zu befriedigen. Muh denn
erst das Gewerbegericht eingrerfen , um die ZentrumSdruckerei
auf ihre Pflicht aufmerksam zu machen? Dabei hatte eS dieses
Blatt vor kurzem unternommen , unfern Verlag vollkommen
ungerechtfertigterweise wegen angeblicher Ueberstunden anzu¬
greifen. Der Zentral -Waldmichel mag also in Zukunft gefälligst
vor seirier eigenen Türe kehren, ehe er sich um andere Drucke¬
reien kümmert.

Protest gegen die An hebung von Haltestelle «.
In einer öffentlichen Versammlung bes Bürgervereinsder Altstadt , die am Donnerstag stattfand , wurde folgende

Resolution angenonimen :
„Die im Saale des „Goldenen Adler" zahlreich ver¬

sammelte Bürgerschaft begrüßt den Enffchluß -des Stadtrats ,
wie er in der Zuschrift vom 28. Januar an den Vorstand des
Bürgervereins der Altstadt zum AuSdvuck kommt und spricht
rm Interesse der VerkehrSerleichterung und des Geschäfts¬
lebens die dringende Erwartung auS , daß die Erwägungen des
Stadtrats zur Beibehaltung der sämtlichen zurzoit be¬
stehenden Haltestellen der Straßenbahn führen .

"
Das Schreiben des Stadtvats , von 'dem hier idie Rede

ist, lautete dahin , daß der Stadtrat den Beschluß , die
Hallestellen Her Leopold- , Herren - und Kronenstvaße crufzu
heben , in Anbetracht der Bewegung , die sich gegen diese
Maßnahme richtete , vorläufig n i ch t in Kraft treten lasse,
sondern zunächst weiter prüfen wolle, ob nicht auf anderem
Wege eine Besserung, d . h . eine Beschleunigung rn:
Straßen Straßenvahuberköhr zu erzielen wäre . Die Er¬
klärung des Stadtrats wurde von der Versammlung bei¬
fällig ausgenommen, doch wurde von verschiedenen Seiten
die Notwendigkeit betont , die jetzt bestehenden Haltestellen
der Straßenbahn in der Kaiserstraße beizubehallen, um¬
somehr . als sich der Hauptverkehr durch die Kaiserstraßc
mälze und durch ein« Aufhebung einiger Haltestellen die
Rentabilität der Straßenbahn notleiden würde.

Wir haben hierzu zu bemerken, daß diese Gründe sich
gewiß hören lassen . Anderseits steht aber fest, daß ein
schnelleres Fortkommen auf unserer Straßenbahn , eine
Beschleunigung deS Verkehrs nur möglich ist, wenn die
Wagen nicht zu oft hallen müssen .

»

Zur Erledigung der Angelegenheit sollen Erwägungen
darüber angestellt werden, ob auf andere Weife dam Be¬
dürfnis nach Beschleunigung des Straßenbahnverkehrs^ «bnmrg getragen werden kann.

Metallarbeiter .
Der Jahresbericht der Geschäftsstelle Karlsruhe ist er¬

schienen. In der Einleitung wird u. a . mitgeteilt : Eft
Jahr allgemeinen wirtschaftlichen Niedergangs liegt hinter
unS . Fast ausnahmslos wurde dabei unsere heimffche In¬
dustrie in Mitleidenschaft gezogen . Für die Metall¬
arbeiter bedeutete das aber erhöhte Unsicherheit ihrer Exi¬
stenz, verminderten Verdienst und Arbeitslosigkeit . Dir
Zahlen der am Platze ausbezahlten Arbeitslosenunterstütz¬
ung, gemessen an den Vorjahren , bestätigen dies . Die Zahl
der in der Metallindustrie Beschäftigten, ausgenommen
der in den handwerksmäßigen Betrieben , betrug am
1 . Zun .

1908 1907
Mehr -j-

Weniger —
Männliche Arbeiter 9 951 11052 — 1101
Weibliche Arbeiter 1340 1398 — 58
Lehrlinge und jugendliche Arbeiter 1197 1111 + 86

Zusammen 12 488 13 561 — 1078
Vom 1 . Juli bis Jcchresschluß dürfte eine weiters Ver¬

ringerung der beschäftigten Metallarbeiter eingetreten fein .
Wir kommen auf den inhaltlichen Bericht noch zurück.

Der Arbeiter - DiSkussionsklub .
veranstaltete am Dienstag Abend im Gemeindehaus .
Blücherstraße 20 , « ine Versammlung , in welcher Herr
Stadtpfarrer Hesselbacher einen Vorti 'ag hielt , über
das Thema : Luther und der deutsche Volkscharakter. Zu
Anfang der Versammlung sprach der Vorsitzende Herr
Dr . Fischer dem Stadtrat . dem Bachverein und den So¬
listen für die freundliche Unterstützung bei dem Zustande
kommen des letzteii Konzerks in der Festhalle den Dank
der Klubleitung aus . Dann erhielt der Redner des
Abends zu feinem Vortrag das Wort .

Er schilderte das Leben und Wirken Luthers und seinen
Einfluß aus deu deutschen BblkSchavaktcr. Tie eine Hälfte des
deutschen Volkes verehre ihn . die andere stehe ihm grollend gegen¬
über . In Luther , der dem Redner ein Idealbild ist, finde das
regiliösc deutsche Volksgemüt seinen Ausdruck. Er zieht dann
einen Vergleich zwischen Luther und dem Gründer des Jesuiten -
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ovdens Ignatius von Loyola. DeS weitern behandelt der Redner
die Gewissenskämpft Luthers , bis er sich zu seiner Stellung zu
den religiösen Fragen durchgerungen hatte . Die Versuche der
Fürsten , Luther zu ihren politischen Zwecken zu güb rauchen,
iiatten bei diesem keinen Erfolg . Was an Luther am meisten
zu bewundern ist , das ist sein unbeugsamer Charakter , der in der
Verfechtung seiner von ihm als richtig erkannten Ideen und
Gedanken einer ganzen Welt von Feinden und Gegnern furcht¬
los gegenüber trat . Das zeigte der Kampf, den er gegen die
Autorität deS Papstes führte ; auch sein Auftreten auf dem
Reichstag« zu Worms zeugte von einem unbeugsamen Willen .
Luther , der nn Kampf mit seinen Widersachern eine rauhe und
grob« Natur war , hatte aber trotzdem ein weiches , fast kindliches
Gemüt . DaS ist vor allem in dem von ihm geführten Fanri -
ktenleden zum Ausdruck gekommen. Ein Verdienst Luthers sei

. «». da» eigentliche GtaatSleden geschaffen zu haben, indem er
den Staat dem Einfluß der Kirche entzog. Seine Bibelüber¬
setzung sei fiir das deutsche Bildungswessn ein Bahnbrecher
gewesen. Dem Redner wurde für soine-n fahr inhaltreichen
Dortrag lebhafter Beifall gezollt.

In der Diskussion mußte Herr Hesselbacher zunächst die
Frage beantworten , wie Luther dazu gekommen sei, die Doppel¬
ehe das Landgrafen Philipp von Hessen gutzuheihen . Herr
Kersebrock glaubt , .daß Luthe: für die sozialen und wirt¬
schaftlichen Verhältnisse seiner Zeit kein Verständnis gehabt
Hab«, daS zeig« seine Stellung zu der Bauernbewegung . Herr
Dtadtpsarrer Jäger verteidigt« da» Verhalten Luthers . An
der weiteren Diskussion beteiligten sich die .Herren Profeffor
HauSrath , Deschner, Dolitschek , Jäger » Kerfsbrock und eine
Dame. —l.

Spielpla « de- grotzh. HoftheaterS Karlsruhe .
Sonntag , 31. Januar . 28 . Vorstellung außer Abonnement.

Nachmittags 2 Uhr, zu besonders ermäßigten Preisen ohne
BorvertaufSgebühr : „Eonnrnguckchen oder der König vom
Gliyerland ", Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Max
Möller . Anfang 2 Uhr, Ende halb 6 Uhr. — A. 37 . Abends
7 Uhr : „Fidelio", Oper in 2 Akten von Beethoven. Anfang
7 Uhr. Ende 1410 Uhr.

Montag , 1. Februar . 8 . 38 . „Die Romantischen", VerSkust -
spiel in 3 Akten von Edmond Rostand. Deutsch von
Ludwig Fulda . — Hierauf : „Der Diener zweier Herren ",
Poffenspiel in 1 Akt nach dem Italienischen deS Carlo
Goldo. ri von Emil Pohl . Anfang 7 Uhr, End« halb
10 Uhr.

* V rteethei« . Heute Abend halb > Uhr findet im „Weißen
Dänen" ein« öffentliche Bersa-mniung statt . Genosse Willi
wird über die „Gewerbeordnungsnovelle " und den
„Ausbau der Invalidenversicherung " referieren .
Hierzu laben wir die Genossen sonne Volk»frvundleser und Mit¬
bürger höflich ein.

— Am vergangenen Sonntag , den 24. Januar , hielt
der hiesige sozialdemokratische Verein seine diesjährige Gene¬
ralversammlung ab. Der Vorstand des Vereins , Gen.
Friedrich , gab einen ausführlichen Bericht des verflossenen
Jahres , »oonach 11 Mitgliederversammlungen , 9 Vorstands ,
fitzungen und 2 Volksversammlungen abgehalten wurden . Bei
der Wahl der Verwaltung wurde Genosie Friedrich al»
1. Vorsitzender und Genoffe Wilhelm R o ß w o g als Kassier
einstimmig wiedergewählt. Am Schluffe der Versammlung kam
Genoffe Friedrich auf die Landtagswahl , die in diesem Jahre
stattfindet , zu sprechen und forderte die Genoffen aus, kräftig zu
agitiere » ; auch der Besuch der Mitgliederversammlung muß
ei» befferer werden. Wir machen an dieser Stelle darauf auf¬
merksam, daß sämtliche schriftlichen Angelegenheiten an Genoffe
August Friedrich , Gebhardtstraße b2, zu senden sind.

* Eintrittskarte « zum IlnterhaltungSabend deS Vereins
Volksbildung, die gestern Abend vergriffen waren , sind von

Samstag , den 30 . Januar 1909.
heute ab in der Volksbuchhandlung , Markgrafen¬
straße 26 . wieder zu haben.

* Vorträge für Frauen . Die au » früheren Vorträgen be¬
kannte Hygienikerin Frau F . Liebert aus Konstanz wird am
Sonntag und Montag zwei Frauen -Vorträge halten , und zwar
Sonntag nachmittags 3 Uhr beginnend, im oberen Saale deS
Gasthofs zur „ Krone" in Dur lach über : „Was muß die
Fra « wissen , um sich in der Ehe gesund zu erhalten ?" Am
Montag im großen Eintrachtssaal in Karlsruhe , abends 814
Uhr beginnend, über : „Wie können wir Frauenkrankheiten
verhüten und mit Erfolg behandeln?" Da der Rednerin neben
reichem Wissen langjährige praktische Erfahrungen in der Be¬
handlung von Frauenleiden zur Seite stehen , so dürften für
viele Frauen die Vorträge von Interesse sein . Nach den Vor¬
trägen ist Frau Liebert gerne bereit , auf da» Thema Bezug
habende Fragen zu beantworten .

* Grünwinkel . Das Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts hat die Ernennung deS StatdtratS Florian
Mayer zum Stellvertreter des für den SlandeSamtsdezirk
KürlSruh ; -Griinwinkel bestellten besonderen St -andesdeamflen
genehmigt.

* Ein Karnevalszng wird auch in diesem Jahre von der
großen Karnevalsgesellschaft veranstaltet . Am Fastnachtsdiens¬
tag (23 . Febr . ) wird der Zug die Straßen der Residenz pas¬
sieren.

Die Herrensitz » » - findet am 7. Februar im „Kühlen
Krug" statt .

* Apollothcatrr . Ab 1. Februar findet im Apollo -Theater
ein Gastspiel der Sarntaler Singvögel statt . Die Truppe besteht
aus sieberi Damen und 1 Herrn und geht derselben «in Welt-
rus voraus . Besonder« hervorzuheben ist der Kunstgesang, sowie
ihre Original -Sarntaler Tänze , welche ohne Konkurrenz da»
stehen . Da das Gastspiel nur auf kurze Zeit bevechnet ist, so
versäume niemand sich dies« Attraktion anzusehen.

* Fußballsport . „Die Stuttgarter Kicker» kommen am
Sonntag "

, so ist die Red«, wenn vom Sport in den letzten Tagen
gesprochen wurde. ES ist wohl daS entscheidendste Ligaspiel,
das der F . C. „ Phönix "-Karlsruhe und d-ie Stuttgarter Kickers
miteinander auf .dem Phönixspoctplatz nachmittags 3 Uhr in
-dieser Saison anszutvagen haben.

* Die Heilsarmee bittet uns um Aufnahme deS folgenden:
Im „Eintrachts "-Saal — Karl -Fried richstraße 30 — findet am
Montag , 8. Februar , abends 8tt Uhr. ein vom Kommandeur
der Heilsarmee für Deutschland, E. SB . Oliphant , gehaltener
Vortrag statt . Karten find erhältlich beim Kapitän Waag,
Adlerstratze 4 .

* „Gemeiner Hoftat " . Man schreibt nnS : Sie nahmen am
Mittwoch in Ihrem geschätzten Blatte von dem heiteren Druck¬
fehler Notiz, der in dem Werke über Hochbauwesen von Mini¬
sterialrat A-ntoni enthalten ist und in welchem gesagt wird :
„Der Minister titel gibt kein« Gewähr für Tüchtigkeit und
Brauchbarkeit.

" Hier lag lediglich eine Verwechslung des
Meister mit dem Minister vor ; ich übersende Ihnen den
Karlsruher Hochs chu l ta s che n ka le nd « r für 1908/08
und Sie lesen da unter der Aufzählung der Profestoren für
Architektur : „v. Oechelhäuser, Dr . Adolf, Gemeiner Hof -
vat." Der Einsender hat recht : Der Druckfehlerteufel hat aus
dem Geheimen ~ ‘ einen Gemeinen Hofrat gemacht .

* Wegen Betrug » Kniet* ein lediger 23 Jahre alter Metzger¬
bursche von hier, wohnhaft in Daxlanden , angezeigt , weil «r von
einer Weinhandlung in Bergzabern unter dem Borgeben , er
mache Hochzeit , sich «in Faß Wein für 34 Mk. schicken ließ und
denfslben sofort nach dem Empfang wieder für 12 Mk . ver¬
kaufte.

Verhaftet wurde ein 19 Jahre alter Kellner aus Roden¬
kirchen, weil er einem hiesigen Wirte 13 Mk. unterschlug.

* Diebstahl . In der Gewerbeschule kam am 20. ds. MtS.
ein grauer Ueberzieher im Werte von 20 Mk. abhanden .

Lelegrsmme.
Lärmszenen im österr. Re» ehe rat.

Wien, 30. Jan . Im Reichsrade kam es gestern zu einer
stürnrischen Szene . Graf Sternberg begründete einen An¬
trag betreffend ein Farbenverbot für bie Prager deutschen
Studenten und sagte hierbei : Böhmen werde nur von
Tschechen und Einbrechern, womit er die deutschen meinte,
bewohnt. Die deutschen Abgeordneten stürmten auf
Sternberg mit erhobener Faust los und riesen ihm zu :
„ Besoffener Rotzbube . Werft ihn hinaus . Diese blöd -
sinnige Schimpferei muß endlich einmal ein Ende nehmen.

"
Ter Lärm dauerte längere Zeit und der Vizepräsident rief
darauf den Grafen Sternberg zur Oodnwna.

Priv at-Telegramme .
Vle Industrie und die Hrbritskammerti .

Berlin , 30. Jan . Im preußischen Abgeordaetenhause fand
eine Besprechung von hervorragenden Bertretern der Industrie
mit der narionalliberalen Fraktion statt . Tie Beratungen sol¬
len wichtiges Material über die Stellung des Unternehmertum »
zu den Ardeiterkammern gebracht habe«.

Die Weinsteuer abgelehnt .
Berlin , 30. Jan . Wie die „Liberale Korrespondenz*

erfährt , ist das Schicksal der Weinstruervorlage besiegelt .
In der Kommission erfuhr sie Ablehnung mit 18 gegen 10
Stimmen . Zentrum und Sozialdemokratie stimmten ge¬
schloffen dagegen, ebenso vier Nationalliberale und die
Volkspartei .

Vle Hffäre Lebum.
Berlin » 80 . Jan . Eine Haussuchung wurde gestern in der

Geschäftsstelle Berlin de» deutschen MetallarbeitervrrbandeS
wegen der Lebiusdriefe vorgenomme«. In Begleitung der
Polizei erschien ein Mädchen ans dem Bureau deS LebinS und
suchte nach losen Blättern . Gefunden wurde natürlich nichts.

Vereinsanzeirer .
Baden-Baden . (SoziaIdem . Parfti , Mitgliedschaft B .-Baden.)

Montag , 1 . Febr . , abends hall» 9 Uhr , im Vereinslokal :
Mitgliederversammlung mit Vorftag . Zahlreichen Besuch
erwartet 679 Der Vertrauensmann .

Briefhaften des Hrbeiter-öehretamts .
Eh. B., Gondelshrim . Abänderungen im Almendgenutz er¬

fordern die staatliche Genehmigung . Eine Verminderung der
Holzgaben kann statfinden, wenn die Ertragsfähigkeit der Wal¬
dungen nachhaltig vermindert ist.

P . D .» Oos. Der Anspruch auf Rückerstattung der Jnva -
lidenversiclxrungsbeiträge für eine weibliche Person , welche eine
Ehe eingeht, muß bei AuSschlußvermerden vor Ablauf eines
Jahres nach der Verheiratung geltend gemacht werden. Früher
betrug diese Friß nur drei Monate . Der Antrag wäre bei dem
Bürgermeister de» Wohnort» einzureichen. UedrigenS ist drin,
gend die Fortsetzung de» BerstcherungSverhältniffeS zu empfeh -
len. Im Falle der Weiterversicherung wären innerhalb zweier
Jahre jeweils mindesten« 20 Beiträge einer beliebigen Lohn -
klasie zu leisten, um die erworbene Anwartschaft nicht erlöschen
zu lassen .

G. Ephraim . Ausländer , die in ihre Heimat zurückkehren ,
haben keinen Anspruch auf Rückerstattung der von ihnen zur
Invalidenversicherung geleisteten Beiträge .

iWeiteeer Text auf Seite 8 . «
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MAT- zu auffallend billigen Preisen .
Soweit der Vorrat reicht , Von Montag den 1 . Februar bis einschliesslich Samstag den 6. Februar

Gebleichte Hemdentuche Hemden - und Kopfkissen -Leinen Kleiderstoffe
RenforeA, ca . 82 cm , feinfädig . . . . Meter SO, 20 4
Cretenne, ca 82/84 cm , ftarkfäd ., Meter 65, 55, 46 59, 30 4
Madapolam , ca. 82/84 cm , feinfädig Meter 66, 55, 48 , 39 4
Makouth . ca 82/84 cm , für feinste Leibwäache Meter 58 4

Edelbaumwolle
Makotuch , ca,*2 .84 cm, m . nnbedeot . Bleiehfleckcb. Meter 50 4
Ein Posten Lrata » n«, ca. 62/84 em , stark «kd. , Stk . 20 Mtr. «4 7 .76

Gebleichte Crois6s , gerauht
und Flock-Piqu6s

Creili , geraubt , ca . 78 cm . . . . . . , . Meter 32 4
CreisA, geraubt ca . 80 cm . . Meter 85, 75, 65, 55 , 48 Jt
Flock -PIquAs, ca 80 cm . . . . Meter b5 , 55 , 48, 88 4
Double Fleck-PtquA, ca . 80 cm . . . . . Meter 90, 75 4

Bett- und Neglig6-Damaste
Bettdamast, 180 cm , wei a . . Meter 78, 68 4
Bettoamast, 130 cm , weias u . farbig Meter Jt 1,46, 1.25 , 88 4BetUamaat, 130 cm weise . Meter Jt 1.65
Negl>| A- 0ama»t, ca. 84 cm , weias . Meter 76, 68 , 58, 46 4
Bsttkaitane, Satin Augusts , 130 cm , Meter 75 4
Bettkattune, Satin Auguata , ca . 82 cm . . . Meter 42 4
Bettbarohend, ecbtfarb . u . federdicht , c^ . 82/84 cm ca . 130 etn

Meter 85 4t ef fiS
" "

Bettuch -Stoffe
Cretenne, ca. 160 cm , etarkfädig . . . . . . Meter 95 4
Haiblelaen , ca. IM) cm . Meter Jt 1.10 , 95 4
Halbleinen , ca . 160cm, fein- n . etarkfKdig Mtr, 1.83 , 1.65, 1.45 , 1.35
Rein Le ns 1, ca . 160 cm , tein - u . starkfädig Mtr. 2.35 , 2 10, 1.65
Bettücher, ca . 15(1 226 cm , gesäumt . , Stück Jt 2 95. 2 .10
Bstlü. her, ca. 160.230 cm , gesäumt . . Stück vH 3,15, 2.65
Bettücher, ca 160 2 i0 cm , gesäumt , Rein Leinen Stück Jl 3 90
Nalblems , ca. 160 cm . . . , Stück k 15 Meter Jt 18.60

Handtücher , gesäumt und gebändert
KOclienhandtuch , Qual. Gerstenkorn , ca . 40/100 cm ,

*/. Dtzd . Jt 1.30
KOchenhandtuoh , Qual . Drell and Gerstenkorn , 40/100 cm ,

Dtzd . Jt 2 .10 , 1.80
Kfiehenhandtueh , Qual . Drell , 42/100 u . 48/110 cm, ' /* Dtzd . Jt 2 .40
KUchsnhandiuch , Qual . Rein Leinen , 42/100 cm , 1 , Dud . Jl 2 .90
Stabenhandtucb, Halbleinen , Drell u. Gerstenkorn ,

40 lüo cm . V» Dtzd . Jl 2.10, 1.65
8tub8 ha - dtuch , Jacquard , Drell u . Gerstenkorn ,

ca. 50/110 cm . . . «/, Dtzd . Jl 3.70, 3. 0, 2 .90
Stubenhai.diuch , Rein Leinen , ca. 50/110 cm

' / . Dtzd . Jl 4.50, 3 .70, 3 .10
Stübeiihandtuoh , Jacquard Bein Leinen , ca. 50/125 cm

Dtad . Jt 6 .90, 6 .25, 4.25

Halblai eu , ca . N cm . . . . . , . Meter 78, 72, 68 4
Rain Laintfl , ca . 82/87cm, gebrauchsfertig Meter 165, HO , 98 4
Halbleinen , ca 82/84 cm , Stück 20 Meter Jt 14.60 , 13 .50 , II .K8
Halbleinen , ca . 82/84 cm , gebrauchst Stck . 20 Meter Jl |7<—, 15 .75

Wischtücher
Wischtuch , Panama , oa . 58'58 cm . . . . V, Dtrd . Jl 1.60
Wischtuch , Panama , ca , 60/60 cm , Halbleinen , ' /» Dtzd . * 1.95
Wisehtueh Bein Leinen , ca . 60/60 cm ' /* Dtzd . Jt 2 .75 , 2.30

Tischtücher
Drall , Jacquard und Halblainan, 2 Qualitäten

ca. 115/125 115/160 130/130 130/160 130 '160
*

Stück 1.45 1.45 180 1.80 2 25
Sarvietten dazu Pensend ca . 60/60 cm ' /, Dtzd . Jt 2.40, 2 .25

Jacquard , Halblainan
ca. 180/180 180/160 160/160 130/225 160 225 160 '830

Stück 2.20 2 90 3 .85 4 .35 5.25 7.58
Servietten dazn passend , ca . 65/65 cm . . */a Dtzd . J 3 .25

Jacquard und Drall , Bein Leinen
ca. 130/160 180/200 160/220 150/300 160/825

gtnek 3.80 4 75 6. 45 7.80 850
oerr etten dazn passend ca. 65/65 cm . . >/« Dtzd, Jt 4 .59

Damast Bein Leinen
ca. 130/185 180/170 160/226 160 280 160/325

Stuck 3 .Ij 5785 6 .80 890 TFO
Servietten dazn passend . */• Dtzd . vH 4.10
Servietten, einzeln , Drell und Jacquard , Halbleinen ,

60/60, gesäumt •/, Dtad , 2 .90, 2.60 , 1.90
Sarv alten , einzeln , Jacquard , Beinleinen ,

60/60 gesäumt , */, Dtzd . 3.90
Fransan-Tischdscka mit Laute ca . 130/130 180 160

1.65 1.95

Taschentücher
Reinleinen mit kleinen Webfehlern Dtzd . 4 .50, 3 50, 240
Reinleinen . . >/, Dtzd . 2.40 , 1.80
Harrentuch, gebrauchsfertig . . . . . . . ' /, Dtzd 115
Linon, Qual . , weiss und buntkantig */l Dtzd . 1.05, 76 , 80 A
Heiramuch mit bunter Kante . . . ' /, Dtzd . 2 40 . 1.90
Herrentuah, Halbleinen . . . . . . . . *i, Dtzd. I 80
KindettOrhsr, gesäumt , weise u buntkantig V, Dtzd . 68 , 48 3)
Damentuch , Batist , weiss u . mit bunter Raute V, Dtzd. 78 , 90 Ä
Madeira - Tuch , Reinleinen . . . . . . . . Stück 95 A
Batist-Tascnertuch , Heinieinen . . . . . . 0, Dtad . ?.I7
Osmen -Saligt Od ’ er mit Buchstab . n. apart Stickerei */, Dtzd, 1.55
TaschentQcierm . Buchstaben , gebrauchsfertig >/, Dtzd . 1.36 . 1.15
Linon Tuch mit Buchstaben . . . . . . . ’/t Dtzd 1,68
Kh eertasohentü her mit Buchstaben . . , >/, Dtzd . 98 A
Taschentücher. Beinleinen , gebrauchsfertig ,mit handuestiekten Buchstaben */* Dtzd. 3 10

4 Posten rein wollene Kleiderstoffe, weiss und schwarz
Serie l OB H li 1.35 111 1.15 IV 2.10

Modernste Blusenflanelle . . . . . . . . 85 , 68 , 80 A
M . dernste Blu *enfla>.elle, reine Wolle . 1.85, 1.30
2 Boaten weisse durchbroc >ene Bat ate, 80 cm

Serie 1 per Mtr . 3d A Serie 11 per Mtr, 48 A

Seidenstoffe
1 Posten Rohseide , gefärbt , grosse Farbenauswahl Mtr. 210
8 Posten Rohseide , 50—85 cm breit Mtr, 3.48 , 2.95, 1.95
Japcn -8eiüe . . . M >r. I 16
Halbfartige Ba ' istblusea . . . . . . . . . Stück 95 A
Halbtertige Schweiler BatUtbluseo in weiss und farbig

Stück 4.98. 3 .25, 2 .35, 1.65
HalbfertigeSchweizer Japon-Blusen in weise u. tat big Stück 3 95
Halbfertige Wollsenathluaen in crSme u. farbig Stück 4 .85

BrOeate Auswahl In halbfertigen Reben .

Korsetts
Korsette, mit Silbers tahl -Doppelfedem , in 4 Fagons,

ans Jaqnard and grauem Drell . . . . . St . 2 .85
Korsette aus geblümtem Jacquard , Frack form » . St, 2.35
Koraettstadellose Formen , aus silb rgrau Jaquard 3.26 n . 4.50
KorSetts aus blan od . weioaem Batist , elegante

halbhohe Form . . . St . 3.50
Band- Mie er, vorzügliche Passform . . . St . 38, 1.17,1 .55
Refari »-Ker« etts . . St . 2. 0 , 310
Korsett-Schoner . . . . . . . . . . 22, 30, 45, 90 A

Baby -Wäsche
Molton-Unterlaton , ca. 82/42 18 A
Wtrdeln , Hai flauen, ca, 80/80 88 A
Wlrkeideeaen, Molton, ca 80 80 . . . . . . 88 und 6u A
Mullwindeln ca. 60 60 cm 32 A oa. 80 HO cm 36 A

Komplette Ausstattungen in irprgbtin QuallUi ».

Frottier Wäsche
Fiottier -Handlflcher “

s . TO a
Frottier-Handtücher
Badetücher -

42 ' 1"0
50 4

lOO ' lOO 100/160
1 . 38 Ms

48 110
nnr

60/120
Ia 1.S5

130/160 160/200
3 .» 3 4 .3t »

Ein Posten eleg . Herren Nacht -Hemden 8t. 2 95

6 Serien Hemden , Peinkleider , Serie l nniiv _ v vi

Damen -Wüsche : SS , h- ~ 155 1 “ 1 95 2“ 2“ 335.
5 Serien Mädchen -Hosen , geschlossen , Serie I n m iv V

Kinder -Wüsche : 95 , I25 1» 1“
5 Serien Serie 1 II III IV V 6 Kerlen Serie l II III IV V VI

Unter-Taillen 5ed« Stack 55 ^ 95 ^ 1 .15 1 .55 1 .95 Stickerei - u . Spitzen-Röcke J *4* 8taek iss 2 .85 3.90 5 .25 6.75 9.50

Bett -Wäsche
Garnituren : Xi*»®n Obsr-

beuueb
Cretenne mit Fältelten und Bogen Jt 1.65
Linon mit Sp tze od« r Stickerei u. Fältchen Jt 2.85
Linon mit reicher Stickerei -Garnitur Jt 5 25
Halbleinen mit 3 Hohlsä . men Jt 1.75
Madapolam mit HohLaum -Garnitor Jt 2 .35
Reinleinen mit HohUaum-Garuitur Jt 2.65

3 .75
4.53
525
3 t5
525
7.36

DamastbettbezOge .

Kisten, CretonDe, gehegt . . . . 7 . . . . 85, 125 A
Kissen mit Spitaeu oder Stickereieinsätsen 85 , 126, IBS A
K! - »en , handfestonniert , t . . . . . . Jt 195
Pa>adekissen m. Stickerei - u . Spitzengarnitur Jt 2.39 , 3 60 , 4 .25
Ober ettuei , gehegt . Creto >ne . . . , » . « » Jt 2,85
Oberbettuoh mit Fältchen , cw . 160/250 cm . , ; . Jl 3.15
Bettücher, reinleinen , ca . 160/230 cm . . . . . . vÄ 3 .90
Bettücher, hal »leinen . Jl 2.65, 2.92, 3 .15
. JL 3.35 3 .90 , 5 .75

Auch in allen anderen

-ÄLbtelTung :en
----- - werden während der „ Weinen Woche * ma—ai

sXmtliche Waren
zu bedeutend ermässigten Preisen verkauft.

Weitere Anzeigen folgen .

L » ie Preise iinbeu nur wAlireml der „ WeiSSen OCllGalligkeit .
Rabattbüoher werden trotz dieser Vergünstigung noch gestempelt . "VI



Seite 3 . Samstag » den 3V. Januar 1909. Seils P.
Bezirksratsfitzung .

Karlsruhe , 26 . Jan .
1 . BerwaltnngSgerichtliche Streitigkeiten .

' Unter l>em Vorsitze >de§ Geh. OberrcgierungSrats Frhrn . v.
Krafft -Ebing galangte heute zunächst die Klag« des Anton
Braun VII in Dulach gegen die Gemeinde Bulach wegen Ver¬
sagung des BürgergenuffeS zur Verhandlung . Im März bs . IS .war Fabrikarbeiter Braun beim Bezirksamt vorstellig geworden ,weil ihm der Bürgergenuh , in besten Besitz er vor zwei Jahren
eingetreten war , entzogen worden sei. Er verlangte , >datz die
Gemeinde Bulach angehalten wende , ihn in den .Bürgergenutzwisder einzuwsisen . DaS Bezirksamt entsprach diesem Ver¬
langen nicht, da eS gleich dem Gemeine rat Bulach der Auf -
saffung war , «S sei Braun mit Recht der Bürgergenutz entzogenworden , weil er im Jahre 1907 zur Zeit der Verteilung des
BürgergenuffeS ( Gabholz ) für daS Jahr 1908 nicht in Bulach .^ sondern in Forchheim wohnte . Braun rief daraufhin die Ent¬
scheidung d«S BezirkSratS an . Er machte geltend , datz er seinen
Wohnsitz von Bulach nie wegverlegt und nur « ine vorübergehende
OrtSveränderung vorgcnommen habe. Er sei für einige Zeitin Forchheim tätig gewesen und habe solange dort auch ge¬wähnt . Zur Feststellung dies« Behauptungen erachtete der Be -
zirtsoat weitere Festst«llungen nottvendig , weshalb die Sache
vertagt wurde .

Bei der zweiten Streitsache handelte eS sich gleichfalls umeine Klage wegen Entziehung des AllmendgenuffcS . Diese
Klage war von den: Arbeiter Theodor Knobloch auS Rutzhoim
gegen die Gemeinde Rutzheim erhoben worden . Knobloch wobnte
sott vielen Jahpen in Karlsruhe und hat deshalb von der Ge
« euch« Rutzheün nie Bürgergermß bezogen . Im September». I . nachm Knobloch seinen Wohnsitz in Ruhheim und verlangtenun in den Bürgergenuh eingewiesen zu werden . Der Ge-« einderat Ruhheim entsprach diesem Anträge , entzog aber faßt
darauf Knobloch den Almendgenuh wieder , da er zu der Auf¬tastung gelangt war , dah Knodloch, der in Karlsruhe arbeite
vr-d hier wie früher ein Zimmer gemietet hatte , seinen Wohn¬
sitz nicht nach Ruhheim verlegt , sondern sich dort nur von Zeit
zu Z« t aus wenige Tage aufhalte , um den Anschein zu erwecken,dah er seinen ständigen Aufenthalt in Ruhheim genommen habe,um auf diese Weise .in den Besitz des Büvgernutzens zu kommen.
Gegen den abweisenden Bescheid des Gemoinderats beschrittKnobloch den Rechtsweg der verwaltungSgerichtlichen Klage . Der
Bezirk « rat , der heute in dieser Sache zu entscheiden hatte , kam
zu dem «instimmigen Beschlüsse, dah die Klage ahzuweisen sei,da daS Erfordernis der Wohnsitzverlegung nicht zutreffe und
somit dir Voraussetzung zur Einweisung in den Almendgenuhnicht gegeben sei.

Der »rohh. FiSkuS, vertreten durch den grotzh. Verwal¬
tung «Hof , klagte gegen .den Landarmenverbcmd Karlsruhe aufden Ersatz von 130 Mk., herrührend auS ZwangSevziehungs -
kosten für den ZwangKzögling Eh. Hch. Schmidt . Der Landes -«rmenveclmnd Karlsruhe hatte sich geweigert , diese Forderung
anzuerkennon , da die Voraussetzungen dcS ZwangSerziehungS -
gefetzcS, aus denen eine Ersatzleistung abgeleitet werden könne,für dies « , Fall nicht vorlägen . Der BezirkSrat teilt « diese Auf «
saflung nicht, war vielmehr der Ansicht, dah der ' § 9 des
Zwangserziehungsgesetzes zutreffe und verurteilt « deshalb den
Äandavmenverband zur Zahlung des augeforderten Ersatzesin Höh« von 130 Mk.

Bei der nächsten VerwaltungSgerichtlichen Streitigkeit han¬
delte eS sich um die Klage des Kupferschmiedes Friedrich Trei¬
ber in KarlSruhe -Beiertheim gegen di« Stadtgemeindc Karls¬
ruhe wegen Feststellung brzw. Forderung . Der Kläger ver¬
langte , datz di« Stadt Karlsruhe anerkenne , er habe aufgrund
des EingemeindungSgesctzcs vom Jahve 1906 über die Einge¬
meindung Beiertheims mit Karlsruhe keine Umlage zu be¬
zahlen ; und datz sie ihm die evhobene Umlage von 161,20 M ?.
zurück zu erstatten habe. Die Stadt Karlsruhe hatte von dem
Kläger Umlagen erhoben , da nach ihrer Auffastung . die in dem
Gesetz vorgesehene Ronrenzuweisung und Umlagebefreiung für
die früheren Bürger Beiertheims auf den Kläger nicht zutreffe .
Dieser sei wohl Besitzer des Hauses Maria -Alexanderst ratze 17
in Beiertheim und habe auch in diesem Hause ein eigenes
Zimmer zur steten Verfügung , sein« Familie wohne aber seit
Jahren im Hause Klauprechtstvatze 18 dahier , in welchem seine
Frau seit 1903 einen Laden betreibe . Ter Kläger halte sichbei seiner Familie auf und komme nur vorübergehend nach
Beiertheim . Kupferschmied Treiber machte in seiner Klage getend , daß er allerdings 1903 mit seiner Familie nach Karls ,
ouhe gezogen sei. Vorher habe er in Beiertheim gewohnt , wo er
auch Bürger sei. Nachdem die Frage der Eingemeindung
Beiertheims in Fluß gekommen , habe er für sein« Person den
Wohnsitz nach Beiertheim verlegt und zu diesem Zwecke in
seinem Hause, daselbst für sich ein Zimmer eingerichtet . Seine
Familie sei in Karlsruhe verblieben . Nach längerer Verhand¬
lung kam der Bezirksrat zu .dem Evkenntnis , datz die Klage des
Treiber abzuweisen sei , da nach dom Gesetze nur demjenigen
Umlagefreihcit gewährt wird , der seinen Wohnsitz in Beiertheim
hat . Dadurch , .datz der Kläger in Beiertheim ein Zimmer zur
Verfügung habe, besitze er dort keinem Wohnsitz im Sinne des
Gesetzes.

2. BerwaltungSsachen .
Die Lrtskrankenkaffc der Dienstboten beantragte eine Aen-

derung der Statuten in der Weis« , datz die Beiträge von 3,3 aus
3,4 Prozent erhöht werden . Veranlaßt wurde diese Maßregel
dadurch, daß bei den heutigen Mitteln der Kaste der Reserve ,
fand nicht auf die vorgeschriebene Höhe gebracht werden kann.
Der Antrag fand Genehmigung .

Der BezirkSrat gonohmigte sodann weiter die vorlieg mden
Gesuche zum Betrieb bezw . zur Bevlegung von Wirtschaftenund beriet in geheimer Sitzung über folgende Punkte der Tages¬
ordnung : Die Ernennung von Fluvschadcnschätzern ; Sanitäts¬
polizeiliche OrtSvisitationen im Jahre 1909 ; Die Ernennung der
bürgerlichen Mitglieder der verstärkten Ersatzkommission ; Abhör
der Rechnung der Distriktskvankentaste Bulach -Scheibenhardt
prg 1907.

Deutscher Transportarbeiter * Verband .
Verwaltungsstelle Karl ruhe.

Obgleich die Krise auch im Handels - und Transportgewerbe
sich recht fühlbar macht, war es der hiesigen Ortsvevwaltung
möglich, ihren Besitzstand zu wahren , Durch die Organisierungder Zeitungsträgerinnen besteht die Möglichkeit , auch diese
Gruppe zu Kämpferinnen für ihre gemeinsamen Interessen zu
machen. Freilich steht noch eine große Anzahl der hiesigen Han -
dels - und Transportarbeiter außerhalb einer gewerkschaftlichen
Organisation , doch hoffen wir , datz es nach und nach auch in
.den Köpfen dieser Kollegen einmal Licht werden mutz . Die

Droschkenkutscher, Dienstmäuner , Ausläufer , Einkassierer . Gc-
schäftskutscher usw . haben die Organisation so nötig wie daS
tägliche Brot , aber es mangelt ihnen am Zusammengehörig¬
keitsgefühl . Die Fensterputzer und die Leute vom Wach - und
Schlietzdienst sind in andern Orten zum Teil sehr gut organi¬
siert, während sie dies hier anscheinend nicht für notwendig er¬
achten.

Nun hat der Fensterputzer M i e t h e in den letzten Tagen
seine sämtlichen Putzer deshalb auf die Straße geworfen , weil
sie sich erfvecbten , einige Pfennige mehr Lohn zu verlangen .
Dem Herrn .war bekannt , daß seine Leute nicht organisiert sind
und so konnte er seinem Machtkitzel freien Lauf lasten . Gegen¬
wärtig betreibt er sein Geschäft mit Leuten , die schon alles
nur keine Fensterputzer waren .

Nun hat die Ortsverwaltung in ihrer letzten Generalver¬
sammlung einige Neuerungen getroffen , di« von ziemlicher
Wichtigkeit sind. Ab 1. Februar soll im Bureau , Winterstr . 20,ein besoiiderer Arbeitsnachweis eingerichtet wenden , der
für Prinzipale und Arbeiter aus dem Handels - und Transport »
gcwerbe völlig unentgeltlich ist. Um eine intensiver «
Agitation zu ermöglichen , wunden drei Sektionen , die der TranS .
Portarbeiter , der Handelshilfsarbeiter und der Zeitungsträger -
inncn gebildet .

Dom Bericht des KassierS war zu entnehmen , datz im Jahr «
1908 an Krankenunterstützung 398,20 Mk. und an Arbeitslosen¬
unterstützung 168,10 Mk. ausbezahlt wurden . Der Verband ge¬währt bekanntlich auch an seine Mitglieder Rechtsschutz, Sterbe¬
geld , Unterstützung in besonderen Notfällen , an die weiblichen
Mitglieder , auch Wöchnerinnenuntcrstützung . Trotzdem sich die
Ausgaben für Arbeitslosenunterstützung im Jahre 1907 um
106,5 Prozent und die für Krankenunterstützung um 81,8 Proz .
steigerten , genehmigten der Verbandsvorstand und Verbands -
ausschutz in Anbetracht der großen Arbeitslosigkeit für den April1908 und den Januar bis Mai 1909 noch vier Wochen Extra -
unterstühung für die bereits ausgesteuerten Mitglieder . Im
Gesamtverband wurden im Jahre 1907 an Arbeitslosenunter¬
stützung 84 214,97 Mk. und an Krankenunterstützung 163 869,52
Mark , insgesamt für reine Unterstützungszwecke der Betrag von
338 692,57 Mk. verausgabt , welcher Betrag sich im abgelausenen
Jahre sicher noch um ein beträchtliches erhöht hat . Und obgleiches alljährlich Millionen von Mark sind, welche die deutschen Ge¬
werkschaften in Form von Unterstützung an ihre Mitglieder be¬
zahlen , werden wir doch in Unternehmerkreisen immer noch
Hetzer finden » welche die Gewerkschaftsbewegung heruntersetzen
möchten.

Für jeden Arbeiter , für jade Arbeitevin , welche einer ge¬
werkschaftlichen Organisation bis jetzt noch nicht angehört , mögeaber gesagt sein , datz die beste Versicherung die Mitgliedschaft in
einer freien gewerkschaftlichen Lrganisation ist .

Geschäftliches .

stzm Julius Strauß Karlsruhe EaJM
D _ W| , . -4 Sämtliche Zutaten zur Anfertigung ffl*DcH ! "* lillQ Ball - und .Karn val - Kostüme
IC m & V/l I tn srötzt t Auswahl u. billigst . Preisen .1 * ^ ' al Sre .aalität : Landestrach -eu .Komplette Tiroler -Kostüme für Tomen , Herren und Umber.

enn §■ pau
584

um 5 Pfennig zu sparen , einen minderwertigen Gerstenkaffee kauft , der oft unterdem Namen Malzkaffee verkauft wird , so ist das eine verkehrte Sparsamkeit . Derin geschlossenen Paketen verkaufte echte Kathreiners Malzkaffee bietet die Sicher¬heit , dass man einen garantiert reinen , wohlschmeckenden und bekömmlichen Malz¬
kaffee erhält . Verkauf in ganzen , halben und viertel Paketen . Das V« Paket 10 Pfg .

Prospekt 1 koslenlos .
Lürricherstr . NE 8 .

JVlontag den i . februar , abends halb 9 Gbr
in der „ Krone "

, Ecke Georg Friedrich -- u. Rintheimerstraste

OcHcnil
. Versammlung

Abg. Dr . Frank s der bisherige Vertreter der Alt - und Oststadt im
Landtag wird über

politische Lage in Baden
sprechen. Die Wählerschaft wird eingeladen , sich recht zahlreich an der

Versammlung zu beteiligen . 555
Der Vorstand dks fojiuüirinofiralifijjfii Perms.

3 . A. : A. Abele .
. ..

Sonntag den 31 . er.
nachmittags 6 Uhr

Sehenswerte Beleuchtung
unserer 570

Fenster-Dekorationen
zur

WEISSEN WOCHE .
Geschwister Knopf.

Zu vermieten
pet 1 . April 1909 :

Kronenstr . 3 , Hth ., 2 Zimmer u. Zugeüör M. 200 .—Kronenstr . 46 , 4 . St ., 2 Zimmer u. Zugehör M . 250.—
Näheres auf meinem Kontor . 493

A . Vrints » Kltrbrankm .

'f
:

in
Trauerhüte

grosser Annwaiil gteti vorrätig . 265 jS . Rosenbusch , Kaisersfr . 137.

Kailiol
ge/evlich geschützt , bestes, billigste » Wafckniitlel . Tausende von AnerkennunaeiGarantiert unschädlich für die Wäsch«Nur eckt mit nebenstehender Schi -tzmarhUeberall erhältlich . Allein,ge Fabr .kanten
158 Seifenfabrik Lörrach sBadenl.
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Sonntag den 31. Januar
beginnt unsere

* V

Jiliusbiuie
Karlsruhe

Ulerdsrplatz 25.

und dauert bis einschliesslich

Sonntag den 7. Februar

Niemand versäume von dieser selten günstigen Gelegenheit Gebrauch
zu machen.

EhulBhaus Hanau & Stern
ffi Kriegstrasse Ifi

m ■ eranfihrii jIa « HmKvan dt4

tä■?

gegenüber der Bahnpost .
578

1 !

t

vJ

Reichhaltiges Lager in
fertigen Herren -, Damen - n.

Kinder -Kleider .
Wüsche .

Mannfactnrwaren - nnd Ans-
stattungsartikeL

ährend dar
eissen
ocha

oppelte
Rabattmarken
aut alle Artikel

Beachten Sie bitte meine Schaufenster .

Oi’ flcnüicbc Lesehalle, iaiasnuiraijf 35
ist uncntgeliiid) geöffnet Bon 12—2 und 6— 10, Sonntag * 10—12.3>> Zeitungen. 70 Zeitichiiffen liegen auf 47 »

E . ülch möz . ZiAi kr
zu vermi ten. SIS

lanprechtUraste B 111. St

77 Yer Stellung sucht
Berlange Oie »OiutidK

Vahanicnpo . t “ S3llng «n z >.

$

ST

I.

I
Vom I. bis 8 . Februar einschliesslich i

H 11

mmm pop upn in

Doppelte Rabattmarken
bei Sdlttey 8 ^ Werderplatz(Ecke Marienstr . )

Riosen -Answahl . Erstklassige Fabrikate in
Leinen - nnd Halbleinen einfach und doppelbreit per Meter 60 —300
Viel »»« Tuche für Leib - und Bettwäsche per Meter 580—05 4

Schlager ! Ca . loOO Mtr . Ilemdentuch la . Qualität per Mtr.3S ^
Damasle in weiss u. Farbig. Neueste Muster 130 cm breit per Meter MO— 200 ^

Satinette , Pique , PIGsch -Croise , Handt cber , Tischtücher ,Servietten , Bettdecken , Teppiche , Gardinen .
ttennaiien ! Ein Posten Oberbettnrher ca . 15V225

Kerreo - n. Xnaben-Xonfektion u. Stoffe, Damenkleider '
Stoffe, Tricotagen, Wäsche , Schinne . 5S0

| Grosse Untorpreis -Posten
~

j
« d doppelteRabattmarken «*. 1 ©% Rabatt.

WbIssb Woche

i

Wikrwit der „ Weil Woche“
sämtliche MS
Winter -Artikel

n besonder« billige« Preise« >«■ Verhelf .
1 Posten Rupfer - Kochgeschirre ,

extra schwer, xa staunend billigen Preisen.
Kohlenherde , emailliert oder lackiert, erst*

klassigee Fabrikat mit Garantie, za herab-
gesaUtea Preisen.

As/ obtge sowie sftmtliehe Artikel msmse
rstshsorUsrlea Legen gebe ehne jede Aus¬

nahme

doppelte Rabattmarken. . "
in bar.

Günstigste Gelegenheit für Braaflestil
Komplette Aussteuern

sowie einzelne Gegenstände werden auf W«nach
bis znm Bedarf anfbewahrt.

Jf . Jfebeisen
Inh. : Ludwig Hebeisen .

Venterplatz 36. Telefon 1685.
Hau -«- und Küdieuneräte- Xaga/. iii — Uerdlager.

^ Süddeutsche ^
m . b. 11 .

Kartsruhe Stuttgart
Teief . 666 Bureau : Friedrichsplatz 11 Telef . SSL

liefern s&intiielie Sorten

Kolilen , Koks , Briketts
in la. Qualität 105

'S0BT Preislisten zu Diensten.
"HUM

Sjndlkntfrei . Syndlkatfrel .
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i ' Klchr Sonictnctbanf

von Nanfag d. l . bis eiirsetil. Montag , 3. Febr.

während der Weissen Woche
.

Die zum Verkauf gelangenden Waren sind im Prei 'e be¬
sonder« herabgesetzt , außerdem gebe für diese gelt noch einen

Unerreioht vorteilhaftes Angebot :
ca.

letzt
3750 Mk.
250rt Mk.
1750 Mk.

590 Herren-Sacco-Jltizüge
»a» streng soliden Stoffen

im Werte bis l?.
v Mk . ,

im Werte bis 48 Mk.,
im Werte bis ü6 Mk . ,

170 Wlnter-?aleiots
tm Werte bis 54 Mk. , jetzt 20 *® Mk.

200 Kerbst- und Trühjahrs-Paletots
im Werte bis 48 Mk. , jetzt 25 Mb.

500 Kerrett-Kosen
haltbare Qualitäten

Wert 6—25 Mk . , jetzt 5 , 6 . S, 10, 12 u. 15 Mk .

700 Knaben-jlnzügs und faletots
Blusen-, Jacken- und SchulfaQons

hn Werte von 8—60 Mk ., jetzt 18, 18, 11, 8 50 , 5 7® , 8 *° Mk.

ca .

ca.

C Gesellschafts -Anzüge
•ohwa« « Gehrock-, Jacket-, Smoking- und Frack-Fa^ons

in allen Grössen und Stoffarten .

Sämtliche Preise meines grossen Warenlagers sind zeitgemäss herabgesetzt .
Ausserdent werden ln der Weissen Woehe

•der 10 % ln har bewilligt .

Adolf Stein
Erstes Spezialgeschäft för gediegene Herren- und Knaben -Bekleidung,

74 Kalserstr . 74 , am
Marktplatz .

Unser grosser

Jahres - Verkauf
welcher wirklich grosse Vorteile bietet

hat begonnen
Herren- u. Knabenanzüge, Herren- n. Knabenpaletots,

Raglans , Havelocks , SehlafrSeke , Soppen,
einzelne Herren - u. Knabenhosen in grösster Wahl

Grosse Preisermässtgnng in allen Abteilungen .
Beachten Sie bitte unsere 6 grossen Schaufenster .

Spiegel & Wels

Extra -Rabatt von 10—ZO t rozenf.
liastatter Kochherde emailliert

| unb lakiert , Westf . Kochherde ,
emaill., Oefen aller Art, Email -,Koch - und Kiicbeugenchirr in
Aluminium, Felsen-Emaille und Sanas ,llolterhocher , Elsen -, Dia¬
mant -, Kupfer - und Messing -

Geshirr .

N

S
Ol
St

Gasherde 20 °lo Rabatt.

« S

Badewannen , Holz wannen ,
Beatecke . Löffel , Vorleger ,
Universal - und Fleischhack -
maachincn , Bntter -Haachln . .
Spfttzlemühlen , Wasch - und
Wring - M aachinen , Slang¬
maschinen , Sleaaerpntz -Sla -

achiuen , Glühkörper
und verschieden andere Gegenstände.

Hut ganze Aussteuern i$°|» Rabatt.
Besonders günstige Gelegenheit für Brautleute .

Beichiialtiges Lager , nur Primawaren .

§
8

8rnst JÄarx
Herd-, Oefen - und Bausbaitunst * Geschäft

Luisenstrahe 45 . 560

6 . m . b . H .
Telephon 2644 , Abteilung Karlsruhe , Kontor

Earl Riess , ftchcffelstr . 59
Lager Westbahnhof, Heustratz «.bi«Offeriere bi« auf weiteres :

R» Haushaltungskohlen » forgf gesiebt, Nnst I/Tl , Atr. 1.45
Sinh III , Atr. 1 . 45Nnion - Brikets . per Atr. 1 .25Stform-BriketS . per Atr. 1 .55

Fettfchro » . per Atr 1 .25
tn besten Qualitäten per Aentner in Körben frei Keller gegen bar .

200 Oigarren umsonst !
Kauft« letzthin gr. KonlurSlager rr u. versende wieder für kurze
Aeit 200 volle 6 Pfg . -Eigarren für Mk . >6 . 70 ob. 200
volle 8 Pfg . -Cigarren für Mk . 12 .70 . Slutzerd. gebe 200
Cigarren gratis für Weiteremvfehl. Also dieSm . 400 Zig . f»10 . 7" od. 400 Ztg . für 12 . 70 . Nur wer bis z . 7. Febr .bestellt , erh. die 200 St . umsonst . Garantieschein : Geld zurück,wenn Cigarren nicht gefallen. A. Kauffmanu Siachf., Cigarren -
Fabrik-Lager, Hamburg 40 . S8SPforzheimer
Gold - n . Dublewaren .
T roiirSnna ohne LStfage ln Gold d A Mk.rauringo das pa«- von atwFerner Bestecke , Metallwaren ,TrinkhSrner von 12 Mk- an für Vereins-
Preise , billige Taschenuhren von 6 Mk - an

empfiehlt 43
Christian Fränkle , Goldschmied ,Karlsruhe . Kaiaerpaa «*age 7 .

Darlach .
Gasthaus z. Vluine

Telefon 24. Telefon 24.
Empfehle fortwährend

ff. Schinkeawnrst ,
h Lvonerwnrft ,
„ Preßkopf ,
„ Frankfurter Leberwnrst ,
,, Frankfurter « rtebeuwnrst »
„ Lchtnkrnroulade ,
Schinken roh «ad gekocht.

Spezialität :
Blumenwürste ,
Bockwürste ,
Fleifchwürste ,
Bratwürste »

Trisäriob stlannbsrz
Metzger und Gastwirt .

50

Syndikat!reies^
totilenkontor Ludwigshafen a, Rh,

662

s-

Mji

Mi!

IT

A >

$

JUle

ii .

EI ;

mm.
L. &
Joli . j

ilessei
Jacob
Julius
Christ
M . Sei
J Stil
Carl S
J . Wti

£

Emtl 1
t'ruuz
A. U .

Cnul I

Da
Hirt &
E . Xeu
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lg. 8. Febr.
im Prei s be¬

ieil noch einen

rozenf.
illiert

N

Q>

Rabatt
an neu ,
rleger ,
hback -
Lsehin .
eh - und
Hang -

itz -Ma -
per
mstände.
Rabatt.
rantleute.
awaren .

C
Scscbält

äO a. Rh.
662

, Kontor

»lstr . 59

fl . gtr . 1.45
I Ztr . 1 . 35

»er Air . 1 .45
>er Ztr . 1 .55
>er Ztr . 1 .45
ler gegen bar .

nst !
rder für kurz«
70 ob. 200
erd . gebe 200
400 Zig . f.
iS z . 7. Febr .

Geld zurück,
ILtgarren-

683

Lren .
I IO Mk.
1 80 .

iren ,
r Vereine »
I Mk . an

48
ischmied,
sÄs

50

Die Unterzeichnete « Firmen der

Mnnfaktur -, Wsisswarsn-
, Dänin - , Harren - u . Knaben- KonfaKüon - , Kurz-

, Wollwaren - , Besatz-
Artikel -, Stickerei-, Posamenten -, Herrenmndsn - , Peizwaren-, Schuliwaren- u. Hiuibaltuogsbranclien
Milglieritt des Karlsruher Kabatt - $ par - Uereiti $

veranstalten auch in diesem Jahre von

Montag, den 1 . fekuar bis einsehl Montag, den 8 Februar
gemeinschaftlich einen

Grossen Sonder - Verkauf

in ihren Artikeln .

Die zum Verkauf gelangenden Waren
sind grösst enteil » im Preise besonders herabgesetztausserdem werden

J für diese Zeit

oder auf
Wunsch

Durch Zusammenschluss erster Spezial - Geschäft © obiger Branchen wird diese Veranstaltung
dem titl . Publikum wiederum die Q grössten Vorteile fl nach jeder Richtung bieten.

in bar
gegeben.

Sontler -'Ferkaiif angesclilossen haben, sind durch einheitliche , in den
Hchanfenstern angebrachte Plakate kenntlich.

Saimfaktnr - und
Weiss waren

Wilh. Boliindcr ,
L. & 8. ürcy fuss,
loh . üertenstcin ,
Bessert & Kleser,
Jacob Löwe,
Julius Löwe.
Christ . Oertel,
M . Schneider ,
J Schueyer ,
Carl Schöpf ,
J . Wcstheimor ,

Kaiserstrasse 121
Khegstrasse 8
Herrenstrasse 25
Douglasstrasse 18
Adlerstrasse 18 a
Werderstrasse 25
Kaiserstrasse 101
Kaiserstrasse 181
Werderstrasse 53
Kaiserstrasse 139
Kaiserpassage 2

Ausstattung s -
Geschäfte

Emil BUrkel Nacllf. , Waldstrasse 48
Crnuz Perrin , Kaiserstrasse 124 b
^ 11. Rothschild , Kaiserstrasse 107
Faul Roder, Kaiserstrasse 136

Damen -Konfektion
Hirt & S ! ck Nackf., Kaiserstrasse 175
k . Neu Nacllf., Kaiserstrasse 74

Kurz -u .W ollwaren
Stickereien

Joh . Baisch ,
Etnil Kley,
Ebelcr-Oertel,
Rudolf Vieser,
Marie Walz VVwe .,
Leopold Wipfler ,
Karl Kraut ,
August Sauer,

Göthestrasse 21

Krbprinzenstr . 25
Adlerstrasse 12
Kaiserstrasse 153
Marienstrasse 83
Luisenstrasse 31
Kaiserstrasse 27
Kaiserstrasse 163

Herren - n . Knaben -
Bekleidung

N. Breitbartli ,
Spiegel & Wels,
Adolf Stein,

Herrenstrasse 17
Kaiserstrasse 76
Kaiserstrasse 74

v2 orren -I3 oden und
Schirme

Bild Hugo Di « trieb , Kais^rstrasse 179a
L Mü I * rs SJtii ' iRtaHk H - iT« i, ? tv' ns » »*

Herren - Hüte
Mützen

Ang . Sauerwein , Kaiserstrasse 170
W ilh . Wetz , Kaiserstrasse 85
Wilh . Zeurner , Kaiserstrasse 127

Besatz -Artikel n .
Modewaren

Julius Strauss , Kaiserstrasse 189

Hans - und Küchen¬
geräte

J. Blihr,
Ed ui. Eberhard ,
N . liebeisen ,
Franz llug ,
Philipp Nagel,
Gebr. Wissler ,

Waldstrasse 51
Lndwigsplatz 40 b
Werderstrasse 86
Karlfriedrichstr . 14
Kaiserstrasse 55
Kaiserstrasse 237

Schuhwaren
Jos . Biirkle ,
R. Freiheit ,
JO ' Cf t » ötz ,
Alb . Heil,
Friedrieh Reichert ,
FriIo ’ : u Rllmineic.

Amalienstrasse 23
Kaiserstrasse 117
Schützenstrasse 44
Erbprinzenstrasse 2
Durlacherallee 30
Marienstraasß *»1
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Zentral-Uerband Deutscher

Brauereiarbeiter
Verwaltung Karlsruhe und Umgebung .

Bureau : Glmkstratze 1 , 3.
eottttfofl , den Al . Januar , nachm . 2 Uhr » in der Re¬

stauration „ Nutschmann " , Alte Brauerei Heck . Kaiserstr. 15

HeneraL
'
versamml

'
ung.

Tagesordnung : 1 . Protokollverlesen 2. Geschäft »- und
Kassenbericht . 3. Bericht der Revisoren. 4 . Beratung der
ein lelaufenen Anträge . 5. Neuwahl der Vorstandschaft6. Verschiedenes .

Die zu stellenden Anträge sollten womöglich vorher schriftlich
eingereicht werden.

Ausserdem werden die Kollegen ersucht , vollzählig in der
Generalversammlung zu e scheinen.

Voran * ifft - : Samstag 6 Februar » abends 8 Uhr ,18 . Stiftungsfest im gronen Saale „ Kühler Krug " .
Eintrittskarten sind zu haben im Büro sowie bet sämtlichenVertrauensleuten . 48 ;>

Apollo -Theater , Marlsnstr . 16.
Tel . 2042. Direktion Braunschweiger. Tel . 2042.

Samstag Abend von 10 —2 Uhr
LM" „Cabaret Maxim " "W>

und findet keine Vari ^ t^ -BorftrUung statt.
Sonntag Morgen von 11 — 1 Uhr

Künstlet - Matine bei freiem Eintritt.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
zwei Gala - Vorstellungen .

Nb Montag » 1. Februar
Gastspiel der Sarntaler Troupe

National -SingerS und Daurer -
und da » übrige neue Spezialitäten - Programm 587

Kfftiinriitiüii ;. Stadt Poyhkim.
Sonntag, de« 34 . Januar » von nachmittag » 4L Uhr ab

grosses Konzert
wozu höfischst einladet

Albert Bauer .
576

Welt - Kinemategrapl
Kaiserstr &sse 133.

Programm vom 29. Januar bi» 8. Februar 1909.

| Die Hand .
Ein Kunstfilm Nach dem Schauspiel von Bbröny, dar¬

gestellt durch erstklasfige Künstler.
Klosterszene

a . d Op. „ Die Macht des Geschicke- " von Verdi.
Mönchrchor und Sologesang» wundervolle» Lonbild.

Ein Rätsel ?
Zigeunerleben . Naturaufnahme .

Auf tu de« Kampf » Torero . Humorvoll.
Austchten von Athen . Ratnranfnahni «.

vis Legende von der heil . Elisabeth .
[ Kolorierte» Bild. 5651

Jeden Donnerstag neues Programm .

504

Montag , 1. Februar
in 1er net Weche

J . Blnzn
Eifenwaren -Haus und Küchengeräte

_ Schützenstr . 49.

■*“ B '
irlaudtftraste 15 .

Empfehle meine reine « Weine » V« Liter von SO Pf . an.sowie einen vorzüglichen Apfelmost und Avielwein » gutenMittagstisch für Abonnenten 50 Pf . Nebenzimmer fürkleinen Verein oder Gesellschaft steht zur Verfügung. 222
E» ladet höfischst ein R . Genfer .

Die noch einzel vorhandenen
halbwollenen und rein¬
wollenen 429

Pferdedecken
werden um zu räumen mit

207 « Rabatt
abgegeben.
Sehr lohnend für Sattler and

W iederv erkaufer .
'

Arthur Baer
Karlsruhe, Kaiserstrasse 93

1 Treppe hoch .

iverden zu kaufen gesucht.
Offert , unter Nr. 20 588 an die
Expetition de» Blatte».

Bad-Anstalt
Kapevenfiratze 64 .

Em fehle besteingerichlete
Wannenbäder mit kalter und
warmer Douchr 447
Preis mit Wäsche . . . 40 4
Abonnements f 0 Bäder 2 .« 0
Sonntag » geöffnet bi» 1 Uhr .

Lsrl Schreier .

Wo hunft mmi
gute u. billige Schuhe ?
Im Auktionslokal
Bäpporrentr .20 .

ährend llfeissen

Woche
verkaufe grössere Posten Waren zu staunend billigen Preisen.

Gebleichte Bäumwolituclie
in Shirting , Cretonne , ^ adapoiam , Renforce ,75 , 82 u. 100 cm breit per Met . von 78 bis 12 4130, 160 und 200 cm breit , per Met . v. 1 . 35 b . 65 4

- Gebleichte Haibleinei und Reinleinen,
bewährte Qualitäten ,80-160 cm breit , H al b !einen p . Mtr. von 2 . 15 bis 54 H82- 166 cm breit , Reinleinen p . Mtr . von 3 . 15 bis 98 4

Ein Posten 140 cm breite ZXOWOHSioff " !RiOSiiO zu Einheitspreisen per Meter
Serie I Serie II Serie III

2 .25 M3 . 45 dl 2 .95 dl

ltv
ntv'

Seltene Gelegenheit !
Ga. 3000 Stück
Lagerposten

einer
Lelneeweberel.

Tafeltücher , Tischtücher , Servietten u Hand -
tücher in Rein - n . Halbleinen , darunter mit
kleinen Webfehlern .

Tafeltücher , Blumenmuster , St . v. dl 4 .25 an ,Tischtücher , Gebild Stück von 85 4 an ,Servietten Stück von 1 » 4 an ,
Frühstückserrietten Stück von 3 4 an ,
Handtücher Stück von 20 4 an ,

■poi«teti
Gt «sfte

das
68 H ajv*

Grössere Posten Damenwäsche
in Hemden , Hosen , Bettjacken and Nachthemden ,Stickereiröcke und Garnituren , darunter einzelne
trüb gewordene Musterstücke aus Reisekollektionen
in Madeirastickerei , Valencienne und sonstigen Aus-

führungen , das Stück von 8 M bis 75 4
Eine Partie Schlafdecken ,

prachtvolle Blumenmuster , 140/190 und 150/200 cm
gross , das Stück von Jt 6 .45 an .

Weisse Flockpique and gerauht Groisö ,
per Meter von 3*1 4 an ,Weisse u . farbige Bettücher , das Stück von 98 4 an ,Handtücher . per Meter von 8 an ,Bettbarchent , rot und rot -rosa gestreift ,
per Meter von 48 4 an.

Grosse Posten Kissenbezüge , 80|80 cm,in Baumwolle , Halb - und Reinleinen , mit ä jour -
und Handstickereien , Klöppel - , Festen und Stickerei¬

einsätzen und gebogt , das Stück von 58 H an.
Ein Posten

farbige Tischdecken
mit und ohne Fransen , das Stück von 60 4 an .

Heisse (Interbettocher
in Halbleine und Baumwolle , bewährte Qualitäten ,160/225 cm, das Stück von M 2.30 an .~

Weisse Oberbettücher
mit Hohlsaum , Handfestem und gebogt in Baum¬
wolle , Reinleine nnd Halbleine , 16" /226 cm und

150/250 cm, das Stück fon dl 2 .95 an .

Während der Weissen Woche sind grössere Posten fertige Damenbinsen in Spitzen , Seide ; Tuch , Wolle, .Batist und Waschstoffen , Kostüm - und Unterröcke , letztere in Seide , Halbseide , Tuch , Moire, Wolle ,Leinen , Stickerei und Valencienne , Damenkleider - nnd - Blusenstoffe in schwär/ , weiss und farbig ,darunter 130 cm breite Damnntnche für elegante Kostüme , per Meter von M 2.56 an aufgelegt .
Böhmische Bett federn und Fl» Ulli in blendend weisser Ware,Bettfedern per Pfnnd M 2.95 bei 10 Pfund Abnahme.

Die Preise sind uur für die Weisse Woche gültig nnd nnr solange Vorrat ' reicht .
Doppelte Rabattmarken oder 10 Prozent werden jedem Kunden ohne Verlangen bereitwilligst verabfolgt .

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
eH gro» Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen d^t*<1

Telephon 2493 . Karlsruhe . Adlerstrasse 18a .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . ^

1

at pnfe
fl ;

«SS

j PateatanwaUsbiifeauKarlsfül! } j
C. Klejer . Mejar. 11 Tel. I'U ä3-’ j

/^ raisstr . JO , 4. © t . recht*
(bei der Nork 'trafiel mußt.

Zimmer sofort billig zu ver¬
mieten. 436

Tnrlach .
iHV^ ilkelmfir . 5 2. I . ist ei -

möbl . Zimmer mit ob. ohne
Pension zu vermieten.

6ich <, Gliederreißen , Rtrrw -
schmerzen , Hilft weh , Ge-
sch « ölst etc find oft unerträg¬

lich. daher gebrauch« mau

a

Echtes Klrferniidelsether -
W» Idwolloel )

ein reine» unschädliche» Natnrk
orodukt . Vleetrteu « wirkt
gleichsam elektrisierend au - den
lörver und nicht wie spirituöst
Einreibungen nur momentan,
sondern ist von kräftig dnrch -
, reifender » nachhaltiger ,
schmerzstillender Wirkmng

i -tsoh« 60 l't , KV . 1 .— und
ik . 2. —. Die Wirkung wird
-och erbo t durch d>n Inneren

Gebrauch von Keichel ’s'Vachholderextiakt „ Medlco“
Flasche 75 Pf ., Mk. 1 .M n 2.5»,
Esfctnur iit dem I» » ütti Raieiel, lertiv

Knrlsrnlie bei Leep <
iebiff , Adlcrstr 24, C » rl' iinih , Herrenitr 26, Theo «! .

Wal *, , Kurvenstr. 17. 376

Groste eiserne , elcg . 541

üinder - '
Nftfkl ' ü

'
e

>crrc »straste S. 2. St .. L' tb.
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■ Bsginn
■ Montag '
* den 1. Tebruar .

Dis Preise gelten nur
soweit

' 9 die Vorräte reichen.

Grosser sswaren - Verkauf
mit anssergeutfhnUch vorteilhaften Angeboten in nur bewährten

Qualitäten bedeutend unter den regulären Preisen .
B » » » » » » » tZ000NSll » SV « NSS » » » » N » » » » » S0 » » » » » B

1600

laeinenwaren
Halbleinen , schweres , Hausmacher -Qualität , 160 cm

bre t . Kupon v. i5 m für 0 Bettücher , Extra - 1Q00
Preis ' Mk ' 0 ,

Halbleinen , feinfäd , Bielefeld . , Naturbleiche 160 cm 0150
br , Kupon v. 15 m f. 6 Bettüch . Extra - Preis Mk . " I

Halbleinen , kräftig , Naturbleiche , 81/82 cm breit kl KO
Extra -Preis per Meter Mk ®

Halbleinen , feinfäd g . Bielefelder Naturbleiche , 84 cm
breit , Kupon von 16 m für 6 Damenhemden
oder 10 Kopfkissen. Extra -Preis Mk .

Hein einen , schw. B elefeld , Rasenbleiche , 160 cm br. 3 000
Kupon v . 15 m lür 6 Bettücher . Extra - Preis Mk.

Beinleinen , feinfädige Hausmacher Qualität , Ragen¬
bleiche , 160 cm breit , Kupon von 15 m für 0050
6 Bettücher . Extra -Preis Mk . " 0

desgl. 84 cm breit , Kupon von 16 m für 6 Damen- 0000
hemden oder 10 Kopfkusen . Extra -Preis Mk.^ fc

Handtücher
Jacquard -Handtuch , halbleinen , 45 100 cm gross C30

gesäumt u ge>«ändert . Extra -Preis Dtz . Mk ”

Jacqnard - Ilandtuch , halbleinen , 48/110 cm gros , Q ' IO
gesäumt u. gebänd Extra Preis Dtz. Mk. "

Jacquard - Handtuch , reinleinen . Hausmacher -Qualität
50 115 cm gross , gesäumt und gebändert . 1100
Ex' ra Preis Mk . »•

Gerstenkorn - Handtuch , halbleinen , weise mit roter
Kante . 4t > li <0 cm gross , gesäumt u. gebändert , 3 25
Extra - Preis Dtz. Mk . »

Gersten körn - II an dtubh , halbleinen , weis , 48/110 cm 740
gross , gesä . mt u. gebänd . Extra -Preis Dtz. Mk . *

Gerstenkorn - Handtuch , reinleinen , weiss 48 1 5 cm Q25
gruss , ges . u . gebändert .

' Extra - Pre s Dtz . Mk. 3
Drell - Uandtuch , halbleinen , weiss 40/100 cm gross , C25

gesäumt und gebändert . Extra - Preis Dtz . Mk. w
Drell - Handtnch , reinleinen , weiss , 45 11 *» cm gross 1HOO

gesäumt und gebändert . Extra - Preis Dtz . Ma . »"

Dreil - Handtuch , reinleinen , weiss , 52,132 cm gross 1100
gesäumt uni gebändert . Extra -Preis Dtz. Mk . ii

Küchen-Handtuch , ba bleinen , grau Drell mit roter
Kante . 48/100 cm gross , gesäumt u. gebändert C25
Extra -Preis Dtz. ML "

Küchen - Handtuch , reinleinen , grau mit bunt gestr .
vorzflgl . Gebraucln- Qudität , 42,110 cm , gross , 090
gesäumt und gebändert . Extra - Preis Dtz. Mk . U

Frottier -Handtiicher
weiss mit roter Kante , kräftige Elsässer Ware ,

Extra -Preis per Stück40/100 cm gross .

46100 cm gross .

52^118 cm gross .

6 Stück Extra - Preis
Extra - Preis per Stück

6 Stück Extra - Preis
Extra - Preis per Stück

6 Stück Extra -Preis

Frottier - Badetiicher
weiss mit roter Kante,

1001110 cm gross .
1251140 cm gross .
130 ) 00 cm gross .
145 200 cm gross .

Ia Elsässer Ware ,
Extra -Preis
Extra - 1‘reis
Extra -Preis
Extra -Preis

Mk . 0 . *5
Mk . » .OH
Mk. 0 .6 »
Mk. » 3 «
Mk . 0 .05
Mk . 5 .30

Mk. 1 75
Mk . 2 .50
Mk . 3 .50
Mk. 4 .s0

Wischtücher
halbleinen, Gerstenkorn , 60160 cm gross . Extra -

Preis Dtz. Mk.
Desgleichen reinleinen , 60160 cm gross , mit roten

oder blauen Karos . Extra -Preis Dtz. Mk .

Tischzeug n . Servietten
Hausmacher Jacquard -Tischzeug , halbleinen

130 160 cm . gross , Extra - Preis per Stück
1301220 cm gross Extra - Preis per Stück

Seriietten dazu, tO 61 cm gross
Extra -Preis per D ;z.

Damast - Tischzeug , reinleinen
130 160 cm gross , Extra - Preis per Stück
130 230 cm gross , Extra - Preis per Stück .

Servie0,340 cm gross , Extra - Preis per Stück
E ten dazu, 65 65 cm gross
16xtia-Preis per *42- Dut . end

Hausuucher -Jacquard - Scrvieiten , halbleinen
60 60 cm gross , Extra - Preis per Dutzend

Hausmaclier -Jacquard - 8erTietten , reinleinen
60160 cm gross , Extra - Preis per Dutzeud

Damaat -Teegedeck für 6 Personen , weiss mit
roter , blauer oder gelber Kante , Tischtuch
130 130 cm mit 6 Servietten . Extra - i ‘reis

Desgl. Tischtuch , 1901160 cm. Extra -Preis
Jacqunrd - Treservietten , weiss

Extra -Pie «s per Dutzend

Mk. 3.00
ML 4 .5 >

ML ZOO

Mk. 4 .75
Mk. 5 25

Mk. 13 .-

Mir- 4 *5

Mk. 5 75

050
ML 0

ML 4"
ML 4 .50

Mk. 3
-

Ein grosser Post , etwas angetrübte einzelne Tlacll -
tücher und einzelne Dutzende Hervietten
ganz bedeutend unter Preis .

Damen -Wüsche .
Taghein <len Achselschluss mit Spitze Extrapreis ML 1 .80

Achselschluss m . Stickerei u. Festen N . 2 .30
Vorderschluss mit Spitze » » 16 °
Vorderschluss m. Stickerei u . Festen . 22 "

Beinkleider leicht mit Stickerei . - 190

gerauht mit Feston . . * •« «
Nachthemden leicht mit Stickerei . » 400

gerauht mit Feston » . 4 *50

Nachtjacken leicht mit Festen
gerauht mit Feston , » » " «

Unteitallen mit Stickerei . . I -4 ®
Unterröcke mit Stickerei u. Spitzen . n 4 " "

Damen -Schürzen .
Servierschiirzen , weiss mit Stickerei und Feston ( 10

von Mk . 1 an
Trägerschürzen , weiss mit Stickerei von ML 1 .40 an
Reform -chürzen , weiss mit Stickerei von 3. 2(0 an
Zierschürzen , weiss mit Stickerei und Spitze von 0 . 75 an
Teeschürzen , weiss und farbig von Mk . 1 .00 an
Kimoiioschttrzen , fa «big von Mk . 3 .2 > an
Reforwschlirzett , farbig von Mk . 2 .40 an
ltcformschürzen , farbig mit Aermel von ML 3 .75 an
MiederschUrzen von Mk . 2 .20 an
Bliiseuschflrzen von ML 3 . 60 an
Hausschürzen von Mk . 1.00 an

Banmwollwarenu

Vogesentuch JRarke 200.
( Musterschutz Nr. 575Ü &).

Eigentum der Firma S. Model.
Mittelst&rkfädiges Elsässer Hemdentuch für

Leib- n. Bettwäsche , 82 cm breit , Kupon 075
von 16 Meter Extra -Preis 0

tavatnidentuchfllarkeSOO
( Musterschutz Nr . 01203).

Eigentum der Firma S. Model.
Feinfäd . Herndentuch für Leibwäsche,82/84 cm 1025

breit , Kupon von 16 Meter. Extra - Preb * lu

Uettd .iniast , weiss, feine Qualität mit seidenartigem Glans ,
in sparten Blumen- u. Streifmastern , ISO cm . 125 (105
breit . Extra - Preis per Meter Mk . ■ o, ü

Bettdnmast , hell und dunkelbordeaux , 180 cm. 170 135
breit . Extra -Preis per Meter Mk . • u. >

Steppdecken - Satin , sehr schöne glänzende Qualität in
bordeaux , heilblau, gold and fraise , 160 cm breit 040

Extra -Preis per Meter Mk, t
Daunen köper , für Deckbetten und Kiesen, gar . daunen-

dicht, echt türkischrot . oder rot - rosa gestreift , 115
84 cm breit . Extra - Preis per Meter ML •

desgl. 128 ca breit . Extra -Preis per Meter Mk. P ®

Geranht Crnlse , schwere Elsässer Ware für (170 050
Negligäzw.Hücm hr. Extra - Preis p .Mtr.ML U n. 0

Pelzpique , kraft . Elsässer Qualität in schönen (170 (150
Muatero,80cm br. Extra - Preis p . Mir. ML U u. U

Künstler -Decken
bedruckt , garantiert waschecht , mit un¬
bedeutenden Druckfehlern 000

Extra -Preis von ML L aa
070

Extra -Preis von Mit. w an

aus Baumwolle,

ans Leinen.

Bettwäsohe .

Taschentücher

weiss , reinleinen , gesäumt , mit unbedeutenden Webfehlern ,
vorrätig in ( »rossen 44' und 48 Ql cm 060 025
Extra -Preis per ‘I, Dutzend ML. « und d

Irisch -Batist mit Hohlsanm . Extra -Preis t l2 Dtz. Mk. 1.25

Kis «enbezug aus kräftigem Baumwollstoff 140
8018 ) cm gross . Ertra - Preis ML * >und | 00

desgl . reinleinen .
KIsseiihezug m t Festen ,

80 80 cm gross .
desi >i. mit llandfestot .
desgl . reinleinen .

Extra -Preis Mk 2 .80
aus ia . Baumwollstoff, 150

Extra - Preis ML *
Extra - Preis ML 2 .30
Extra - Preis Mk. 4 .25

Kissen bezog aus Baumwollstoff mit doppeltem Durch- 015
Extra - Preis ML *hrueh. »0 -80 cm gross

HandgestickteKopfkissen u . Qberleintücher
in grosser Auswahl .

Bettuch,glatt,salbleinen 11X1250 cm gross Extra -Preis 3 .75
desgl aus la Baumwollstoff Extra -Preis ML 3 .25

Oberleiutnch , reinleinen , oben herüber mit Hand- QOO
languette 160 250 cm Extra -Preis ML 0
desgl. aus la Baumwollstoff. Extra -Ereis Mk . 6 .00

Sunte jacquard -SchlafdecUen,'vorzügliche Qualität ,
1401190 cm gross , Extra -Preis Mk . 6 .75
1501205 cm gross Extra -Preis ML 9 .00

Steppdecken,
bordeaux mit seidenartigem G anz , doppel - 1 (150

seitig 160 2l0 cm gross . Extra - Preis Mk . IU

fiqud -Settüberdecken ,
weiss , schwere Qualität , geboxt , 160 220 cm 075

u. ßSO

gross . Extra *Preis Mk. .500

Auf sämtliche nicht zurückversetzt ® ArMel lO °
|0 oder doppelte Rabattmarken .

Jlusverkanfte Artikel sind zu obigen Preisen nicht nachUeferbar.
vsrdeo Mt abgegeben . Die Preise versieben sieb rein ns ’ to gegen Barzahlung bezw. nach auswärts gegen Kaehnahme.
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Neue

Pit bill gstrll Gemüse .
Schnittbohnen

2 Pfd .-Dose

von 30 Psg . a».

. Md .-Do !« 00 Pfg .

Üsmürs-
Lrstsen

2 Pfd.-Dok,

von 40 P ^g-

Ltsngen-
Spsrgal

2 Pfd.-Dose

1 * 20 ®H- an.von

- rinress -
SoKnen !

2 Pfd.-Dose 65

'/ . Pfd.-Dose 35 Pfg-

Karotten
! 2 Pfd.-Dose 40 $ fö-

'/,m >£ sf« 25 % |

Srbsen mit !
Carotten

2 Pfd . - Dose 60m

'/. Pfd.-Dose 35 Pfg-

Gemüse*
Jftelangej

Schuhwaren
Grosse Posten

Schnhwaren werden — solange Vorrat für Damen ,Herren und Kinder zu äusserst billigen Pr iseu verkauft .Jedes Paar ist durch einen dto • pel gekennzeichnet , dass esdem Inventur -Räumungs - Verkauf unterstellt ist . Gün¬stigste Gelegenheit , sieh mit
billiger Fnssoekleidnng zu ver¬

sehen .

Für Herren :
Art . 7267 . Hochelegante echt Chevreanx -

Hakenstiefel .Vachettbes .,1 ’eibyschnitt , 40 EA
Origin -Amerika , früher M. IS . — jetzt M. ** •' ' *

Art. 6172 Rossbox - llnkenstielVl , chue
Aussennaht . bequeme Fasson , Grösse 41 — 4 -1 C AEfrüher M . 7,85 jetzt M .Art . 7131 . ImitiertChevreanx - Haken *
Stiefel , ohne Aussennaht, moderne Fasson h ACfrüher M. 6 .»5 jetzt M.

" ' * **

Für Damen :
Art . 6B62. Flegunter erlit Chevranx -Schniir -

stlefel , Derbyschnitt , Lackkappen , Origin . O AA
Goodyear -Welt , früher M. 12 .50 jetzt M . *' * * *

Art . 8147. Erbt Chevreaux - Schnür¬
stiefel , moderne Fasson , ggfrüher M. 6 . *5 jetzt M.Art 8140 . Echt Boxealf - Schnür -
stiefel . moderne Fasson,früher M. 5 .95 ietzt M. 4.95

Gleichzeitig empfehle zu Ausnahmepreisem
Art 7220. Imitiert Chevreanx - Kn « ben -

H akenstiel el , Lackkappen, ohneAussen- C AAnaht , moderne Fasson per Paar M.Art Mt Imitiert Chevreaax - Knaben -
Hakenstiefe ] , ohne Aussennaht h AE

per Paar M.Art 7219. Imitert Ch evre *nx - H erren -
Hakenstiefel , bhne Aussennaht ^ Obamerik. Fasson per Paar M.

Art . 6849. Elegante schwarze Leder - Damen -
Spangenschuhe , durchbrochen ^ Perl- Jjj 0gStickerei, per Paar M. _____Art 9287 .Weisse Leder - Damen - «tpangen -
schnhe , hoher Absatz und Schleife O

per Paar M.Art . 62770 . Larktnch - Damen -Npangen -
schalte (Tanzschuhe) mit hohem Absatz ^ 35per Paar M.

C
. Kormlcnbcrtl

.
Karlsruhe

, 118 .

581

Leipziger Allerlei

12 Pfd.-Dose 60 $ ffl. |
'/,Pfd .- Dose 3 5 Pfg- !

Kirschen, Birnen

empfiehlt
ihre

gleichmassig
t vorzüglichen

67Telefon 264 O KARLSRUHE O Telefon 264

ff. hellen Export- u. dunklen Lagerbiere
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohiensäurstiallig . — Bekömmlich.
und Heidelbeeren ]
2 Pfd.- Dose 70 Pfg-

>/iPfd.-Dose 4 0 Pfg-

Alaumen
mit Stein

iirltuuruiit ;utn plhrnrn Km;
am Ludwigsplatz.

Morgen , Sonntag , 4 Uhr 37 Minuten

Großes
Kühler Krug

Telephon Nr . 538 . Direktion Emil Krebs .

so
ehlen _

Pfannkuch &Co.
2 Pfd.- Dole W Pfg. !

empfehlen 426 |

karnevatijt . Lonzert
mit Kappenaoend,

Sonntag , 31 . Januar IVOS 448

m> b. H.

1
Verlange « Sie bitte ]
Tpczial - Conferven -

lifte tu de» FUialen . I

ausgeführt von der ElsäifischeuBauerukapelle .
, Hintritt frei . .

Hierzu ladet höfischst ein 567
Wilhelm Stein , Metzger u . Wirt . der rühmlichst bekannten Ung . Magnatenkapelle

ILa .psvki .iKai Joska .

Ifojallättsr !
für Marke

. SSugerlu 'f
f. iD Bogelart.in Pa fungenä 20 empf.Fr «. Filterer ,Colonialwar.

Sonntag , i>e»t 31 . Januar IVOS, nachm . 4 . 11 Uhr Eintritt ffei .

grosse Kerrensilrung
im Saale der Restauration Wilhelmsgarten » Wilhelmstr . 14.

Der Elfer -Rat .

Anfang 4 Uhr .

— — « I Durlacii [»
AUittagLtisetz

gut und kräftig , bet mastigem Preis , in und auster Abonuement empfiehlt 51

Wenn Sie rechne« können. Mannherz , zur Blume
Metzger und Wirt .

Ecke Ranke - n.
Sybelstr.

Hoher Verdienst !
Bis 100" Mk per Monat können
Leu e aller Stände d. d . Allein -
ve trieb von gef. ges.h . Welt
Massenartikeln verdienen. Laden,Kapital u,d Beru 'Saufgabe nicht
nötig Auskunft durch 4*1

RcuheitSiudustrie ,
Lschatz i. Ta . , Postfach 8.

werden Sie mit Leichtigkeit feststellen , welche ungeahnteErsparnis Sie durch die dt« «bstl »er « » iiing vontlugnac . Kniia . Likftren otc . „ Original -Re . «-hel -Essenxen ‘ erzielen, sobald Sie sich - rst ein¬mal durch einen Versuch von der Einfachheit der Sacheüberzeugt haben. Nichts wird Sie wieder von dem (Gebrauchabbringen können . Die Qualität tst eine unerwartete unddie Feinheit des Geichmacks und Fülle des Aromas sevenselbst den Kenner in Erstaunen. Vor Nachahmungen wirddringend gewarnt i man verlange und nehme ausschließlichnur die bewährte Marke „ Lichtterz" von Otto Helen « «,Berlin 60 . , Eisenbahnstr. 4. Verlangen Sie sofort das
wetzvolle reich illustrierte Buch : , Di « l » «' NtMi « rn „ £im Haushalt « -* mit Hunderten erprobten Rezeptennebst vielen Illustrationen kostenfrei . 582

Telegramm !
Dieser Tage neu eingetroffen : “
Grössere Posten bessere

348

Herrenkleiderstoff -
Reste

Sette

Karlsruher

prach- und
'fiandelsscbi

„Germania1
Dir Karl Kramer !

Karl - Friedr chstr . f
Eing. Zirkel , Telephon

BuchfäDrung
Die

Rechnen
~ Korrespondenz

(Uecbselleifre

Ikißk P
gorderschlu

Iriftf D
sselschlub

litt 0
gMadeirastick

Jrilr D
| | mit Spitze,

Stenographie | » } ijjf D
—— - I mit Spitze

litiiM

MiscilienscaMbes
"— En a —

KontorarheHen 1 j

Aüfflsld ngen tagiicn j

I
Sielleawmiiilung

S| mit Spitze

Niemand wird ohne
Steilung entlasaen .

Mt 0
I in verschied

Wer d
f prima Ren

raus sieht , ein zarte« , rej
Gesicht , rosiges, jligendfrifl
Aussehen , weiste, sammetme
Haut und schönen Teint zu !l
halten, der wasche sich nur /

85Vas OmanernH^ ..
°

und Qefen putzen und wachsenwird billig und gut auSgef.ihrtl 'h . lliillcr , Schützenstr . 22.

In Karlsrnh « bei : W . Paum . Werderpl . 27 . Rob .Mas , Kaiserstr. 09. Q . Fischer» Karlstr. 71 . M . HosHcinz,Luisenstr. 8. A . King, Westenddrog . Th . Walz , Knrvenstr. >7.
>» nrI -»» h : Aug .Petcr , Adlerdrog . l tt ' iiigen : sti . Rnfs,Marktpl. l ’fortlH ' i «» : Ant . Heine », Qb . Friedrichstr. 31 .En « r « s - Lager in Karlsruhe fei : C*nrl Roth ,Hcrrenstr. 20 Leopold Fiebig , Adlerstr. 582

in nur ausgesucht prima . Qualitäten, per Meter von
Mk . 2 . 80 bis Mk . 8 . —. — Sehr lohnend für
Komnnikanten und Konfirmanfen .

Um damit in Bälde zu räumen,
"I AO / Dnhnllerhält jeder Känfer bei Barzahlung / O nöUdlli

- Muster weiden keine verabfolgt. -

Arthur 8aer , Karlsruhe.Die Verkaufsräume sfi : ::•. I -lie -.-Resten befinden - ic:i r. -: r Kaiserstr . 93 , ! Tr , noch.

der echten

Steekenpferd-Lilieninileli -Si
v. Bergmanns Co .,Radeieä St . BO Pf . bei :
Kronen- Apoth ., Zähringerstr.
Adler-Apotheke, Wilhelmstr.
Internat . Apotheke, Kaiierstr.
Withelm-Apotheke, Lessingstr.
Hosa mtheke, .uaiierktr . 20 t .
Carl Roth, Hofdrog., Herren!
H . Vieler, Kaiserstr. 223 .
I . Dehn, Nachs., Zähringersl
Alb . Salzer , Trogerie , Kaue
W. L. Schwab, Hast , Amalien '
Drogerie Wal ', , Knrvenstr.
Ltto Fischer, Drogerie Karlstr.,
E . Lösch , Drogerie , Herrenstr.

mil Tennig , kaiserstr 1t.
Otto Mayer, Wilhelmstratze .
i. Mühlburg r Strautzdroge
in Durlach : August Peier

itze V
r gerauh

rißt 1
prima gerc

f | f s
1. Renforcö

tßk |
in greiser

ar

Nächste Badische
Inualidsn-

Celd-botferiB
Ziehung gar 20 Febi .
2928 Bargew. ohn. Abzg.

44000W .
1. Hauptgewinn :20000»!.

327 Gewinne :

15000 » ! .
269 " Gewinne :

Hentl
halb 7 UH

594 s
»Ttellur

9000J « .
mi IM 11 Lose 105Lose UM,

empf
,08e10M.

Porto 1. Liste 3 Pt
I .ott .- Unternehm .

Scilül
SamSt «,

offen
laanner, ,

8" - "" '
' I. E.. Langsstr , 107.

In Karlsruhe : CarlOötz ,
Hebelstr . ll |15,Lotterie - jbank Gebr . Göhringer ,

I G . m . b. H. ,Kaiserhtr . 00
H. Meyle . A . Stauffert .
E. Finge , L. Michel,Ohr. Frank . 123

„Dir

. Hierzu
Ungeladen.

Sonntag
Kstzteit

liefere bis auf weitere» gege>
P. ijtr,Ba: frei Keller

Ia . Nug- II Hnus-
haltungSkohle»

Fettschrot
Brikett mit Bruch

Wilhelm Schüfe
525 Veilchenstr . 16 .

1 .SS 3t
1.25
1 .25

.̂ nteltitqen !
Hanptstraste 107 nächst de>
Bahnhofe ist eine frdl Wohnu »
von 2 Zimmern, Küch ' . Speichsl
und Stall auf 1. April d I . al
kleine ruhige Familie billig f
vermieten . Näh daselbst vav

^tgaspii
ffelee :

I . Pia
unter
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iarlarnher

rcl >- und

ndel $ $ cbu |
irmaniaj
iarl Kramer ]
Kriedr ehstr . f
rkel , Telephon

iMiilnung

Von BXontagf den 1 . Februar bis einsobliesslioli Montag don 3 . Februar .
Die für diese Woche angesetzten billigen Preise über das gesamte Waren -Lager bieten beim Einkauf die grössten Vorteile .

Riesige Auswahl . • Eiligste Preise . « Prima Qualitäten . • Tadellose Verarbeitung .

Rechnen

lerpsnSenr

etbselkfrre | |

e ! he Damcu -Wäsche
5i, 1 . 25

1 . 35

!»l»ensßnrJbea
dte : w ~~

itorarbeiten

fijf Pöineibgfinlini
Zorderschlubmit Spitze, Stickerei oder Feston 4 .5V bis

kißk 8 l! Mk« -tzkM - kN
Schselschlutz mit Spitze, Stirere ! oder Feston 3 .80 bis

r |
- Ö !iHini =ijfTnbrn Q

adeirastickerei oder reicher Spitzengarnilur 6 .30 bis M

kiße 8smkik -Lkj « !i ! ^ Äkr
* * mti Spitze , Stickerei oder Feston

mograpMe
'
-amm
Id ngen täglich j

i4nd wird ohne
lon ^ entlassen .

PfllfH - inifloffg
Irntt Spitze oder Stickerei

4 .50 bis 1 - 25

9
8 .75 bis <V . 1Ö

V

ein zartes , re!
'fifleä, jitcjeribfrifl
weihe , fammctiuci]
chönen Teint zu .]
wasche sich nur

-8«
i»siCo .,Radel
. bei :
S ., Zähringersir.
ike, Wilhelmstr.
wtbeke, Kaiierstr.
ckheke , Lessin̂ str.
Atatfcrftr . ' ol .

pofbrog., Herrsch
aiserstr. 223 .
chf-, Zähringersi
Drogerie, .Matte

3, Hofl , Amalien
ih , Kurvenstr.
DrogerieKarlstr. l
Serie , Herrenstr. 3

je Parani * fiüblfiUfr
^1 mit Spitze oder Feston, prima gerauht Croiss 4 .30 bis

kiße vainkS - NchlirlÄfN
in verschied. Ausführung, prima geraubt Croiss 4 .80 bis

kiße v>« k« - 7 'll
prima Renforcs oder Satin faxonnü 8 .30 bis

ist
:r gerauht Croiss in feinster Ausführung 7 .2 » bis

Hk LsZMs 'Me
prima gerauht Pigu5 oder Croiss 6 .30 bis

t | r StüSfrrmntfrrMt *taa
>. Renforcsm. Stickerei od . Valenciennespitze 12 50 bis 1

k ße Nülkttilijes
in großer Auswahl 5 . — bis

Weiße Banmwollwareu
ßmLkLtrllhk

ftar !fäbi8
«** , « « 4 32 4

Ümtzkülk ^
mittel und feinfädig

Wkißl '
gersyhle fiifi

gttsMk P iji8

Meter 68 $ bis

Meter 95 Z bis

Meter 1 .33 bis

Meter 1 .30 bis

38 ^

38 ^

38 ^

Bedeutend unter Preis !
Elsäss r Haustuch mittel und starkfädig

Coupons von 1b Metern 7 ®® Q75 F30

Eiil n ^ er Hemdentuche
in wunderbarer Ausrüstung

Coupons von 15 Meter
85 »

Bettwäsche re.
Westfälische und Schlesische

. 1501160 ein breit
Meter 2 . 28 bis

42 ^
Hilbikiüks

IjS blf -Hfü
8084 Cm Btelt

Meter 1 .65 bis

Wkiße § ätUmk
180 Cm ßrtlt

Meter - 73 85 4

farbige Örlltasftf
80130 cm breit

Weiße öküiirjjkr ;

Meter - .75
130 cm breit <50

Meter - .50 bi« >

Meter 1 .65 bi» 45 ^
Leinen 1501200 cm und |

’JJ
160 220 cm 4,50 bis

Weiße ßoh ! fi! ÜW - L ttßchtt
400^ “

5 .50 m 2 ^
init Ein ' atz . Feston Stickerei oder 1 1

3 .75 »

- .50 bis 58 ^
Weiße LsMfffS Säumchen. abgenäht
Weiße ßgK ssea ^ °gt

Bettwäsche re.
Juansrd -Zlhlllsstlkko , Baumwolle 1401190 u. 1601200 cm a

5 .30 bi, « 50
JlirqSCrd ' JhlasdrÜk », Halbw . u. Reine Wolle 21 .50 biß T so
AlkSPÜkl̂ kll, »nt Satin , bord^ oliv, fraise, Kupfer —

28 .50 bi« 5 . io
Mk

'
ßk WaffklbkMkckeu 4 .8 » m« * . 50

lö if?f Jliquehrttönfera 10 .50 bi» 3 . 25

Geitbarchrnte , Daunenköper , Bettfedern
und Daunen
in allen Preislagen .

Tischwäsche
D ' kll- 4 ' rmettk «, eoeo cm ges. 45 4
6ifdjtiid ) rr , da, , passend, 135 !135 cm 2 .25,135fl « cm - % 75
| atqiarb *StiBithtn , 65165 cm , g«s *1, Leins« 05 4
TlschtiiHtt , dazu passend , 115130 cm 2 .25 , 11511 « « «,

1301130 « » .—
jPamaJhSrnilrttr « , 6510s cm, stein Leinen 4
T . jchtüchrr, dazu passend , 130I1S5 cm 4 .50 , 16011 « « -

5 .50 , 10O12S » “ 50

Handtücher
8rav (SrrSrakorn , Met« 65 ms 26 4
Wrißk örftth «uitnd | fr Met« 1.25 bis « 7 4
Mißt 0a « dkijalldtiicher Met« i .» 5 bis 56 ^
ivrißk GkrAroksrnhallütlllher Mn « 1.35 bis 4 H 4
§ an6ii )t| rr , gtautot , 4H110 cm gef. Stück 4 24
Öaaötälllfr , weib «roi, 411110 cm gef. Stück 45 4
Handtücher , weib-rot , 481110 cm Stück 36 4
halli >iüchkl,weib Drell , Damast und Gerstenkorn — — ,

48,110 cm ges. 1. 45 bis • • 4

fahrend der
eissen
och e auf alle Waren

doppelte
Rabattmarken oder

Prozent
Rabatt.

: Karlsruhe

»laiserstr 11 .
Wilhelnistratze .

I : Slraubdrogei
; August Peter

e Badische
alidsn-
bofferie
gar 20 Febi .
'ew. ohn. Abzg.

»OOili.
iooa
l. ewiime :

IOOJS.
v ^ irimips

80 10 M .
' Porto a . List« 30 PI. j
..- Unternuhm.
i StraH» lmr ^ |
’ I. E.. Lacgestr , 107.
he : CarlUötz ,
l |15,Lotterie -
r. Göhringer ,
Kaisen -tr . 60
A . Stauffert .

L. Michel,
k. 123

Schneider Kaiscrstr. i $i .
Inh . : H . Kahl .

- ßklllschkr i | üi ;arl) filrr = iitr!niiiii.
Zahlstelle Karlsruhe .

He « te Samstag de« 30 . ds . Mts . , abends
»lb 7 Uhr , bei Rurschmann, Kaisrrstratze 13

ifentl. iioiiorlirilmirriiiiniiiiuüij
594 Tagesordnung

»Ttellungnahme zu der Tarifkündigung
der Arbeitgeber ^.

Die Ortsverw - ltuug .

:ßiiültifin . ilurifi Krittlhrim.
Samstag , den 30 . Januar , abends halb 9 Uhr,

im „Weiften Bären "

söffentliche Bersammlung
Tagesordnung :

„Die Gewerbenovelle und der Ausbau der
Jnvalisen -Bersi ' erung."

Referent : Sladtverordneter Willi .
Hierzu sind die Einwohner von Beieriheim höflichstieingeladen ._ I . A, : A . Abele .

rblen
weiteres geg«l

p. Ä«
aus-
m 1 .33 N

1 .25 .
ich 1 .25
m Schafe
henstr . 18 .

ingen !
107 nächst bei
e frdl Wohnu »
, Küch >. Speich»
l . April d I . ai
imilie billig ^
h baselbst pari

^ lmnfzg . 31 . Januar . Phönlx - Sparlplafz .
V*3 Uhr :

F .-C. Phönix 1894
gegen

P .-C.

bigaspie ! um die Süddeutsche Meisterschaft .
*“©!»© : Erh. Sitz (>latz M . 1 20, Sitzplatz — .80 Pf. ,I . Platz — .60 Pf. , ll . Platz — .40 Pf. — Schüler

unter 16 Jahren — .20 Pf . 589

Machrnf . |
Heute Nackt versch ed unerwnrtet rasch unser früherer

Vorstand und jetziger Ehrenvorsitzender !

Herr Oderingenisur , Karl Delisle.
Der Verstorbene war Gründer unserer Genossen¬

schaft und leitete dieselbe als erster -Lorstand bis ihn sein ^
ho . es Alter nötigte, im Fahre 1907 das ihm liebge«
wordene Amt niederzulegen. Durch Rat und Tat hat er
bis zum letzten Augenblick sein Fmersse für unsere Ge¬
nossenschaft bezen - t

Seine Ver - ienste um unsere Genossenschaft sind von
unschätzbarem Werte und sichern ihm für immer ein j
ehren volles Andenken .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1909.
Der Var .tand v . Anfsichisrat des Mis'er- i. Bahreins

Karlsruhe, e . 6 m . b, H.

> ». -Wv

Haohruf .
Durch das plötzliche Ableben des Herrn

Carl Detisle
Ober - Ingenieur a. D .

! unseres lana 'äbrigen Vorsitzenden , hat die Verwaltung
der OrtSkran ' enknsse einen herben Verlust erlitten

Der Verstorbene widmete sich trotz seines hohen
Alters bei einer vorzögliben veistesfritche seit Bestehen
der liaste stets schanensfreudig in uneiaennüyiger Weste
seinem Sbrenamte und war Allen ein mit Gerechtigkeits¬
sinn ausgestalteler treuer Ratgeber .

Ebre seinem Andenken .
Der Gesamt - Vorstand der Ortskrankenkasse

Turtach . 6001

P
Beknnnrmakliung .

Nr B 336 . Die Stadthauptkaste und die Kasse der Gas -
Waster - und Elek' rizitätswerke sind dem Po >tscheckverker ange-
schlossen .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1909 .
Der Ttadtratr' 65 S i e g r i st . Weiler.

Arbeiter ! abonniert den Uolksfreund .

2 Arauen- Iorträge
bob Fra« F . Liebert, KyzienlkeriB m iiaftan ) .

1 . Sonntag , 31 . Jannar , nachmittags 3 Nhr » im oberen
Saal de» Gasthoie» zur Kraue in Durlach über
Was mutz die s^rau wissen, um stch in der

Ehe gesund zu erhalten ?
Eintritt 30 Pfg .

2. Montag , 1 . Februar , abends 8 *1« Ubr , im große «
Eintrachtssaal in Karlsruhe über

Wie löanea wir Frauenkrankheiten
verhüten und mit Ersolg behandeln ?

Aus dem Inhalt :
Störungen im jugendlichen und Mädchen-Alter und die

Folgen für später. Unierernährung und Schwächezuständ«.
WoS bedingt eine glückliche Mutterschaft ? Das weibliche Becken
und seine Wichtigkeit für die Frau «Erläuterung an anatom.
Tafeln). Das miiilere Lebensalter . Die Wechielj .chre der Frau .
Wie arbeiten wir der Ueberhaud.iahme der Frauenletdsn ent¬
gegen ? usw.

Eintritt 50 Pf . 599

Schikiikr - tzklilh .
Für Hosen . Aabres - Stelle »
auch für Verheirate gute Stelle

Cs wollen sich nur beste Ar¬
beiter m lden . 595

5lrfk <‘ lein ,
B . - Baden , Sofienstrasie 16.

1 F - Bassm nrrdnsfen .
Knielingen , Älbstrahe Nr 30.

Zirkel » Ä
Ecke lliitterstraße, 1 Treppe.

Enorm billig
eme Partie 182

Herrenftoffe
soivie

Damen - n . tzerremväsche .

Ein möbl . Zimmer
ist sof zu vermt. W !elandtstr. 1<>2.
Da Hb : ist auch ein ei » . möbl.
Manjardenzimmer zu vermt. 577

iolz
znm Anfenern , in verschiedenen
Sorten , durchaus trocken, sienrn .
Mk . l .30 , bei 5 Ztr . Mk. 1 .40
frei in» Hau» . 63

Biindeltiolz für Wiederver¬
käufer fortwährend zu haben.
Friedrich Reich ,

Karl Wilhelmftraste 66 .

Überzieher.
schwarz u . dunkelbraun, sehr gut
erhalten , sowie ein schöner Frack,
ein dunkler Fuppen - Anzug für
Werktag» u . ein Fagdmantel ist
seh lillig zu verkaufen.
Wielanttstr . 10 Vordh. 2. Stock.

Dameasdlnrldtlw ^ mm
noch Kundschaft an.
Uhlandstrasze 35 , 4 . Stock linkt

C* örnerstr . 13 H . 2. Stock,
•’ » ist ein möbl. Zimmer zu
vermieten .



l >ie Preise gelten

m

üu ihm. uii
nur während der lfteissen Woche .

«
,

I
.
Fiter7

Soweit Vorrat .

Kein Verkauf aj
Wiederverkäufe)

Rabattmarken
werden trotz der , ,
billigen Preise verabj

Uaustuch , ca. 80 ein br . Mtr . 22«§
frctoime , ca. 80 cm br . Mtr. 33^
Wäschetuch , ca . S0,S2 cm br.

Mtr. 44
Madiipolame, ca. 82 cm br .

Mtr. 50
Renforce double , 82 cm br.

Mtr. 54H
Spezialmarke , hervorragende

Qual . ca. 84 cm br . Mtr. LOH
Maccotuch , aus feinster Edel¬

baumwolleca. 83 cm br . Mtr. 60ij

Renforce fin , ca. 80M cm breit
Spezialqualitüt

in Coupon k 10 Mtr. ged . Coupon M 3

Damen-Wäsche.
5 Serien

bestehend ans

Taghemden, Jacken
Beinkleidern

Anstandsröcken
aas soliden Stoffen u. guter Verarbeitung
mit diversen Garnierungen in Stickereien ,

Säumchen, Handfeston und Bogen .
Serie I II QI
»töck 98 # A. 1.40 aI .80
Serie IV _ V_
Stück a 2 . 20 a 2 “

4 Serien
Damen-Nachtbemden

aas guten Stoffen, gebogt , mit Säum-
ehen oder reichen Stickereien garniert .
Serie I n m IV
Stck . A2 .55

i A3 .20
, A3 .65

> A4 .35

Untertaillen
nur gatsitzende , neue Rayons and

Garnierungen, reich mit Stickereien ,Valencienne, imit . Klöppelspitzen und
Seidenband verarbeitet

Serie I n m IV
Stack 95 # A 1 40 1.’70

Weiße Anstandsröcke

Hanstuch, ca. 145/150 cm breit . . Mtr. 68 H!
Cretonne, ca. 160 cm breit . . . . Mtr. 85 Sj(
Cretonne , prima, ca 160 cm breit . Mtr. 98 Hk

Handtücher , abgepaßt.
Drellhandtücher, grau, 37/95 . . . % Dz . Jl 1.30
Drellhandtücher, buntgestreift , 48/100 , ges . und

geb . »feDz. uK1 .95
Drellhandtficher, grau, extra schwer, halbl..

48/100 , ges . und geb. »fe Dz . *# 2.60
Drellhandtücher, prima Halbl., grau,ges . und geb .

48/105 . . . »?2 Dz . .« 2.95

Handtücher , weiß Gerstenkorn mit btr . Kante
48/100 . »feDz . --Kl .65

Drellhandtücher, balbl., weiß , ges . und geb .37/05 . . »fe Dz . *# 1 .50
Drellhandtücher, schone weiße Qualität, ges .und geb ., 40/100 . . . . »fe Dz . *# 2. 15 , 1 .95
Drellhandtücher, weiß , Ia HalbL , ges . und geb .48/105 . »fe Dz . *# 2 .55
Drellhandtücher, extrascbw., 48/110 »fe Dz . JL 2.90

48/110 weiße Damasthandtflcher, res . nnd geb .
»feDz . *# 2 .85

50/110 Ia halbl . Jacquard - Damasthandtflcher ,ges . und geb ., aparte Muster . »fe IJz. *# 4.40
50/110 reinleinene Jacquardhandtücher, ges . und

geb . »feDz. *# 4.45

Bett-Damaste.
Bett -Damast , weiß , 130 cm breit Mtr . 78 , 5S A
Bett-Damast , weiß , seidenglänzend , 180 cm breit

Mtr . 90 HkBett -Damast , weiß , Ia Qualität, 130 cm breit
Mtr . ,# 1 .15Bettbrocart, weiß , mit hohem Seidenglanz , neueMuster , 130 cm breit . Mtr . *# 1 .45

Bett -Damast , bordeaux, seidenglänz . Mtr. -# 1 .25
Store-Damast , altgold , neue Muster Mtr. c# 1 . 10

Gerauhte Croises «1°.
Crois6, gerauht , weiß . Mtr . 28 Hk
Cröisö , gerauht , weiß , solide Qual. Mtr. 36 Hk
Finette , gerauht, ca. 80 cm breit , enorm billig

Mtr . 52 A
Finette, gerauht, Ia Qual ., enormbillig Mtr. 60 Hk
Pinette, gerauht, extra schwere Ware, enorm

billig , 80 cm breit . Mtr . 68 Hk
Molton , gebleicht . Mtr . 60, 52 , 38 H!
Molton , für Bettücher 150 und 160 cm breit

Mtr . *# 1 .25 , 98 Hk

Handtücher am stack.
Drellhandtücher, halbl., grau, ca. 38 cm breit

Mtr . 20 HkDrellhandtücher, halbl,, grau, ca. 50 cm breit
Mtr, 30 HkDrellhandtücher, Ia Halbl. , grau, ca. 48 cm breit
Mtr . 35 'Jje.Gerstenkornhandtücher, weiß , bunt gestreift ,ca. 50 cm breit . Mtr. 30 Hk

Drellhandtücher, prima Halbl., grau, ca. 50 cmbreit mit Jacquarddessins . . Mtr . 42 Hk
Handtücher , Drell weiß und bunt gestreift ,ca . 40/2 cm breit . Mtr . 25 Hk
Handtücher , weiß , Drell , cm . 45 cm breit Mtr 30 Hk
Handtücher, balbl. Drell, ca. 48 cm breit Mtr. 39 Hk
Handtücher , la halbl. Gerstenkorn, ca. 48 cm br.

Mtr . 44 HkHandtücher , weiß , extra schwer , halbl . Drell48 cm breit . Mtr . 48 HkHandtücher , weiß , halbl. Gerstenkorn, ca. 50 cmbreit , schwere Qualität . . . . Mtr . 50 Hk
Handtücher , weiß , halbl. Jacquard, ca. 50 cmbreit . Mtr . 58 u . 48 Hk
Wischtücher, kar., ges . mit Henkel, »fe Dz . *# 1 .30
Wischtücher, kariert, ges . mit Henkel, Ia halbl

»fe Dz . JL 1 .60

Frottierwäscbe
Badetücher für Kinder 80/80 80/100

75
Handtücher , weiß , St . 95, 80, 68, 55 u.
Handtücher , weiß mit Hohlsaum, St
Handtücher , weiß mit Buchstaben, St,

Halbleinen , für Bettüc
Halbleinen, ca. 150 cm breit . . . . Mtr

'
Halbleinen, solide Qual ., 150 cm breit Mtr.,
Halbleinen, bewährte Marke , 160 cm bn

Mtr
Halbleinen, prima Flachsgamquaütät , 11breit . Mtr.i
Halbleinen, extraschwere , vorzügliche Qo160 cm breit . Mtr. ,
Halbleinen, voUgebleichte und ausgewaaQualität , ca . 160 cm breit . . . Mtr. ,
Halbleinen, solide Qual ., ca. 80 cm br ., Mtr.
Halbleinen, Spezialmarke,ca. 80 cm br., Mtr
Halbleinen, vollweiße u . ausgewaschenetät , ca . 82 cm breit . Mtr,

Ein Pöstchen geklärt Reinleinen , vollw«
ca . 82 cm breit . . . . Mtr . *# 1 .15 u.

Tischzeuge , -dg«,-.
Dreiltischtüeher , halbl., ca. 120 cm lang, St,]
Jacquardtischtücher, halbl., 110/150, Bli

rauster . St .
CO/60 Servietten , dazu passend »fe Dz.

Damasttischtücher, weiß , mit a jour S:
110/150 . St .
55/55 Servietten , dazu passend »fe Dz

Jacquardtischtücher, Ia halbleinen, mi
Dessins , gesäumt , 110/150 . . . . St.
60/60 Servietten , dazu passend »fe Dz .

Jacquardtischtücher, reinleinen,
115/160 . St.
60/60 Servietten , dazu passend »fe Dz .

Jacquardtischtücher, Ia reinleinen, gesät
115/150 . . . . — . St . .
60/60 Servietten , dazu passend »fe Dz

Jacquard! 'schtüeher, extraschwer, reink
aparte Dessins , 130/160 , gesäumt St . JL
65/65 ~ ' “65/65 Servietten , dazu passend »^ Dz . JL

3n unferem Grfrif (£ ungsraum ‘Montag , d. 1. Tebr. <Z
1 ‘Portion Cafe und 1 ‘Portion $ pfeltorte mit ofcßlagfaßne

Kinder -Wäsche.
Brstllngshemdchen, 2 Größen, aus weichen , fein-

fädigen Stoffen mit Spitze gam . St . 38 u. 25 Hk
Kinderjäckchenaus weiß gern . Batist mit Spitzeund Bandgamierung . 8t . 38 Hk

aus prima Doublepique oder Finette mit
festoniertem Volant

Stück A . 2 .35
, 2 .95

3 Extra-Serien
Damenbeinkleider

aus prima Renforce oder gerauht Finette
festoniert, mit Bogen oder Stickereien

Serie I II III
iw a l »

, 1.« I.70

Sückerei -Unterröcke
mit aparten , neuen Stickereimustem ,

An - und Einsätze , reich garniert
für Konfirmanden

Stück 98 # A . I .30
, I .

85
für Erwachsene

A 1 «» 295
, 3.

60 dis 6 .
85

Kinderjäckchen, gestrickt , einzelne MusterWert bis *# 1 .35 . St . 48 u . 28 A
Kinderlltzchen, reich mit Stickerei garniert

St . 48 u . 38 Hk
Kinderwindeln , creme und farbig. Molton um¬stochen . . St . 48 u . 38 Hk
Wickeldecken, kariert und uni Molton, schwere

Qualität . . St . 75 u . 54 H!
Wickeldecken, extra groß und schwer, cröme

St . vtt 1 . 15

TauTcleidchen , elegante Stücke, gjj Prozent
sinz . Muster etwas trübe , mit Rabatt .

Kinder -R5ckchen mit Leib aus gut . färb , unioder gestr . Velour , gebogt , Serie I St . 68 H?
Serie II St . 85 Hkweiß Molton , gebogt , St . 98 Hk

weiß Flockköper gebogt oder mit Stickerei¬
volant . St . *#. 1 .25, 85 u. 68 Hk

Auf sämtliche nicht hier aufgeführte 1 (1 0 /= === = Kinderwäsche == = = = 1U / 0

3 Posten

farbige Damenbeinkleider
aus prima doppels . oder gestr . Velour , gebogt .Paar - # 1.90, 1.65, 1 .45
Anstandsröcke , extraschweren Velour , gebogt ,St.

''
,# 2 .25

Bett -Wäsche, fertig.
Kissenbezüge , weiß , mit genähten Bogen 58 HK
Kissenbezüge, kräftige Qual . , mit Bogen od . mitSäumchen und Spitzeneinsatz . . . , 85 Hk
Kissenbezüge , mit breitem Stickerei - jEinsatz und Säumchen . !■JL 1.10oder mit Rosenbogen . J
Kissenbezüge , extraschwer, Cretonne, reicheSäumchen u . br . imit . Klöppeleinsatz *# 1 .55

Paradekissen, mit 3 seitig . Spitzenvolant , fabel¬haft billig . . 98 $ !

Kissenbezüge, handgebogt, solide Qual . •# 1 .75
Kissenbezüge, reinleinen, mit doppeltem ä jourSaum ringsherum . *# 3 .40
15 % auf sämtliche Paradekissen 15%

Bettücher fertig.
Imitiert Halbleinen, 160/220 . . . . St. JL 1 .65
Halbleinen, 150/225 . St . *# 2 . 15
Halbleinen, 150/225, sehr solide Qual . St. JL 2.65
Halbleinen, 160/225, extra schw . Qual . St. *# 2.95
Damastbezüge, weiß , volle Länge,

Stick -# 4 .65, 3 .75, 3 .25
Oberbettücher , Cretonne . mit genähtem Bogen ,150.: St . *# 2 .45
Oberbettücher , Cretonne , mit Säumchen undStickerei , 160 250 . . St, *# 2 .95
Oberbettücher , Cretonne , festoniert , Ia Qual.1611.250 - . . St . , *#. 3 .20

Taschentücher.
4 Serien Leinene Taschentücher , nur tack

fehlerfreie bewährte QualitätenSerie 12 3 4
"231»fe Dz . JL 1 .35 1 .95 2.45

Ia Bielefelder handgewebteLeinentücber, re»
miertestes Fabrikat »fe Dz . JL 4.60 u.

*
Linon Taschentücher, gesäumt*/8 Dz . jf 1 .30, 90, 75 und 4

gebrauchsfertig . »fe Dz . -4
Buchstabentücher, Batist mit breitem St

säum . »fe Dz . *4
Schweizer Stickerei-Taschentuch, ff Batist

Hohlsaum und reichen Zierbuchstaben
» 2 Dz . in Karton Jt

3 Serien feinster Reinleinener Madeira TÜ
mit reichen Stickereien und Bogen , fabel
billig . . . . St . ,# 1 .25 , 90 und 7<

Seiden-Batisttücher mit farbiger Kante
»fe Dz . JL 1.20 und SH

Seidenbatist-Herrentücher mit b» -;tem ,fisäum und mod . Kante . . . . «> Dz JL \
Kindertaschentüchermit Bildern Dz.
Kindertaschentücher, Ia Qual.

*i* Dz . JL 1 a» ttad T

Modswarem
Damenstehumlegekragen , reich » i Sticker]und Hohlsaum garniert . . S St.
Stickerei-Räschenkragen, sehr elegant

St . 75 , 58, 41
Reinseidene Bailecharpes , mit Chinebordund Hohlsaum , extra breit . - 4
Kinder -Garnituren , Kragen und Mansch «

ans Pique,- Spachtel u . Congreßmif s«irki
gam . w» iß u . ecru St . JL 1 .45,1 . 15 , 96. 75. 3

Aus,
Mbar
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abge
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